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wird vorläufig jtrift 


scheim gehalten. 


Der franzöfifche Botichafter überreichte diejelbe 
zejtern Abend dem Präfidenten. 





Gvamo von amerifaniichen Truppen bejett. 


General Gomez agwinnt einen glänzenden Sieg über die Spanier. 


unilga von den Iunfurgenien bombardirt. 


Mafhinaton, 10. Auguſt. Staats— 
Gefretür Day gab 
bie folgende Erklärung ab: 


„Wir haben uns 


Eröffnung von frriedenzverhandlun- 
gen enthält, einfchliegiich der jofortigen 
Räumung von Euba und PBortorico!” 

Waflhington, D. E., 10. YAua. 
franzöfifche Botfchafter, von Sefretär 
It 


Ihiebaut begleitet, hatte heute Wormits 


— 


+ 


taq eine Konferenz mit dem Siaatäfes | 


kretär, worauf Legtterer ſich ſofort nad) 

em Weißen Hauſe begab. Botſchafter 
Cambon erwartete die Rückkehr Day's 
im Diplomaten-Zimmer. 

(Bulletin): Wafhington, 10. Aug. 
Der franzöſiſche Botſchafter Cambon 
iſt angewieſen worden, der ſpaniſchen 
Regierung kurz und bündig das Ulti 
matum zuzuſtellen, die Friedensvor— 
ſchläge der Ver. Staaten entweder be— 
dingungslos anzunehmen oder aber zu 
verwerfen. Nimmt man in 
die Vorſchläge nicht ſofort an, ſo ſollen 
alle weiteren Unterhandlungen gleich 
abgebrochen werden. 

D. C., 10. Aug. In 
iſt man der feſten 
Zuderſicht, daß Spanien die Friedens⸗— 
vorſchläge der Ver. Staaten ſchließlich 
doch noch bedingungslos annehmen 
und ſo der Friede in der allernächſten 
Zeit geſichert ſein wird. 


mittag wird Staatsjefretär Day mit | 


dem frangöfifchen Botichajter eine wei- 
tere Beiprechung haben. 


Baihington, D. E., 10. Aug. Die | 


Antwort Spaniens ijt geftern Abend 
endlich bon dem franzöfiichen Botichaf- 
ter dem Präjidenten überreicht worden. 
Der Inhalt derfelben ift jedoch bisher 


firift geheim gehalten worden, jo daß | 
nur Bermutyungen darüder gehegt werz | 


den tönnen. — 
Nachdem ſich der Präſident geſtern 
den ganzen Nachmittag hindurch für 


den Bejuch des Botſchafters bereit ge- 


halten, tam Staatsſekretär Day gegen 
4 Uhr mit der Mittheilung zu ihm, 
daß Herr Cambon ſoeben um eine Au— 
dienz nachgeſucht habe und um 5 Uhr 
30 Minuten im Weißen Haus vor— 


ſprechen werde. Ebenſo wie am Tage, 


als der Präſident dem Botſchafter die 
amerikaniſchen Friedensbedingungen 
überreichte, traf der Botſchafterwagen 
zum feſtgeſetzten Zeitpunkt vor den An— 
lagen des Weißen Hauſes ein und der 
Botſchaſter und ſein Sekretär ſchritten 
langſam den Weg zum Exekutivpalaſte 
hinan und Punkt 5:40 Uhr traten die 
Beiden in's Weiße Haus ein. 

Der Präſident und der Staatsſekre— 
tär geſellten ſich denſelben ſogleich in 
der Bibliothet bei, und mährend ver 
folgenden anderthalb Stunden ermwo- 
gen die Viere die Antwort der Saga= 
jta’fchen Regierung mit einander. Be— 
merkenswerth war es, daß weder Hilfs— 
ſekretär John Moore noch Hilfsſekre— 
tar Adee, die Beide in Bezug auf di— 
plomatiſche Phraſeologie Autoritäten 
ſind, und von denen der eine oder an— 
dere bei früheren Gelegenheiten mit 
herzugezogen worden war, zugegen 
war. Die Konſerenz ſchloß um 5 Mi⸗ 
nuten nach 7 Uhr. 

Kurz nach 8 Uhr begab ſich Sekre— 
tär Day nach ſeinem Bureau im 
Staatsdepartement, wo er ungefähr 
eine Stunde blieb. In Erwiderung 
auf Fragen bezüglich des Reſultats 
der Konferenz mit Botſchafter Cam— 
bon erklärte der Sekretär, daß vorläu— 
fig keine Mittheilungen gemacht wer— 
den könnten. 

Der Sekretär kehrte umgefähr 94 
Uhr nach dem Weißen Hauſe zurück. 
Inzwiſchen hatten ſich die Sekretäre 
Älger und Bliß, der General-Poſtmei— 
ſter Smith, der Generalanwalt Griggs 
im Exekutivpalaſte eingefunden, und 
die fünf Kabinetsmitglieder blieben im 
Geſpräche mit dem Präſidenten bis 
10:30 verſammelt. Es wurde ver— 
ſichert, daß die Konferenz keine formelle 
Kabinetsſitzung geweſen ſei, obgleich 
die Antwort der Madrider Regierung 
beſprochen worden war. 

Das Ergebniß der Konferenz iſt 
noch nicht bekannt, doch heißt es, daß 
eine weitere Antwort über gewiſſe 
Punlte erforderlich ſein wird, ehe die 
Verhandlungen zu einem Austrage ge— 
bracht werden können. 

Dem Vernehmen nach iſt die ſpani— 
ſche Antwort ein Dokument von unge— 
fähr 1200 Worten Länge. Dieſelbe 
trägt die Unterſchrift des ſpaniſchen 
Miniſters ſür äußere Angelegenheiten 
und durchweg iſt das Dokument im 
Namen der Regierung Ihrer Majefiät 
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heute Nachmittag | 


auf ein Protokoll | 
ceeiniat, daß alle Borbedingungen zur | 


Der | 


Madrid ı 


Heute Nas | 


| gehalien, ähnlich wie auc) Die amerifa= 
niſchen FFriedensbedingungen im Nas 
nen des Bräfidenten cbgefaht find. Die 
en Mräfidenten überreichte Abichrift 
vor in englifer Sprade adgejaßt. 
| Sie foll in fünf Theile zerfallen, die 
| ich reipeltive mit Cuba, Portorico, den 
| Ladronen, der Bejetung Ma 
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nilas und 
Ernennung einer Kommiljion bejchäf- 


| tigen. 


nahme der einzelnen Forde— 
| rungsporfchläge Joll von Der Tpanifcher 
| Regierung an Bedingungen gefnüpft 
worden fein, die von den von der ame- 

ierung aufgeſtellten et— 


Ent ho SM 
rikaniſchen Reg 


das Prinzip, daß die ſpaniſche Herr— 


ſchaft in Cuba aufhören ſolle, einneh- 
roßen 


men; dabei aber angeſichts der g 
ſpaniſchen Intereſſen daſelbſt die An— 
ſicht bertreten, daß die Ver. Staaten 
die 


ıım 
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9 m. 
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Hand nedinen follen. Der Bunt 
betreffs der Räumung Cubas hält die 
ſpaniſche Antwort für einen der Ge— 
genſtände, die der Commiſſion zur Er— 
ledigung überlaſſen werden könne. 
Coama genommen. 


Coama, Portorico, 10. Auguſt. Nach 
einem heftigen Gefecht ſind die ameri— 
kaniſchen Streitkräfte geſtern hier ein— 
gerückt. Zweihundert Spanier wurden 
gefangen genommen, während zwölf 
gefallen ſind. Darunter Major Helle— 
ſia Don Rafael Martinez, ſowie die 
Hauptleute Santo Lorzez und Joſe 
| Sancto, Die Amerikaner zählen jte- 
ben Bermundete, fämmtlich zum 16. 
VBenniyloaniichen Freiwilligen = Reg! 
j ment gehörig. |hre Namen iind: Ser- 
| geant Wifart, Korporal E. 3. Burns, 
| storporal Barnes, foiwie die Gemeinen 
| Clyde Frant, Lubold, Vincent Jolly 
und Frank Whitlock. 

Der Anmarſch auf Coama begann 
‚in der Montag Nacht. Das 16. Penn— 
ſylvaniſche Freiwilligen-Regiment bil— 
dete die Vorhut, und bei Tagesanbruch 
ſtieß die Brigarde Ernſt auf ven Feind. 
Kapt. Anderſons Batterie eröffnete 
das Feuer, und bald war das Gefecht 
in vollem Gang. Vier Stunden lang 
dauerte dasſelbe, dann zogen ſich die 
Spanier langſam zurück. Als die 
Ameritaner in Coama einzogen, wur— 
de „Old Glory“ aufgehißt, die Ein— 
wohner jubelten den Truppen zu und 
boten ihnen Wein und Eßwaaren an. 
Die Brigade Ernſt iſt jetzt im Vorrü— 
cken auf Aibonito begriffen. 


San Juan wird gemeldet, daß die 
Truppen eifrigſt mit dem Aufwerfen 
von Schanzen beſchäftigt ſind. Der 
größere Theil der Einwohnerſchaft hat 
trotz der Friedensgerüchte die Stadt 
verlaſſen, weil doch noch eine Beſchie— 
ßung derſelben befürchtet wird. Man— 


gel an Lebensmitteln herrſcht nur in 
manchen Landbezirken. Sollte heute 
oder morgen Frieden geſchloſſen wer— 
den, dann wird General Miles als Er— 
ſter San Juan betreten und ſich zu 
dieſem Zwecke mittels der Bahn von 


Aracabo nach der Hauptſtadt San 
Juan begeben. Angeſichts der in Pon— 
ce eintreffenden Mittheilungen über 
die Friedensausſichten ſind die ameri— 
kaniſchen Offiziere der Anſicht, daß es 
zu keinen weiteren Kämpfen kommen 
wird. Das Geſchwader ankert im Ha— 
fen von Ponce und Kapitän F. Rod— 
gers vom „Puritan“, der den Befehl 
über dieſes führt, erwartet ſtündlich 
den Befehl, nach San Juan abzuſegeln. 
Waſhington, D. C., 10. Aug. Da 
der Friede nun wohl nicht mehr lange 
auf ſich warten laſſen dürfte, ſo hat der 
Kriegsminiſter den Befehl gegeben, 
vorab keine weiteren Verſtärkungen 
nach Portorico zu ſenden. Ueberdies 
hat General Miles auch telegraphirt, 
daß er genügend Streitkräfte an Hand 
habe, um denFeldzug erfolgreich durch— 
führen zu können. Geſtern Abend noch 
haben ſich General Fred Grant, ſein 
Staab und die letzten ſechs Kompag— 
nien des 1. Kentucky Freiwilligen-Regi— 
| ment3S auf dem Tiransportdampfer 
„Alamo“ nach Portorico eingeſchifft, 
| und das 5. Slinoifer Freimilligen#te- 
giment wird heute höchitwahrfcheinlich 
| folgen, da diefe Truppen fchon länaft 
| unter Marfchordre ftanden. 
| Gomez durchbricht die Trocha. 
| Neem Port, 10. Aug. Die cubanifche 
ı Sunta hat folgende Siegesnadhricht er= 
| halten: General Gomez hat mit 3000 
ı Mann nad) heftigem Gefecht die Tro- 
| a zwifchen 2o8 Villas und Camaguey 
| durchbrochen und Ießteren Plaß bejekt. 
| Mehr ald 300Spanier blieben tobt auf 
dem Schlachtfelde, während die Cuba=- 





ı was abmeichen. In Betreff Cubas z. 
ZB. fordern die amerikaniſchen Bedin— 
gungen die Räumung der Inſel ohne 
bezüglich der künftigen Regierungs— 
form derſelben Beſtimmungen zu tref— 
ſen. Die ſpaniſche Antwort ſoll nun 
1 

} 


Zügel der Regierung auf der nfel | 


Ponce, Vortorico, 10. Auguft. Aus | 


ner 150 Mann verloren. Die Trocha 
wurde von General Xominez Cafjtella= 
n08 mit 4000 Truppen hartnädig ver= 
theidigt, bi die Cubaner Nachmittags 
den Feind mit einer Machete-Attade in 
die Flucht Schlugen. 

General Diaz hat die Spanier aus 
IresPBalmas vertrieben. Es herrſcht 
Tchredliche Noth unter den Einwohnern 
diefer, bei Bahiadonda gelegenen Drt- 
ſchaft. 


Einzelheiten aus dem Eef:df bei Malate. 


Manila, 3. Aug., via Hongkong, 9. 
Auguſt. Die Inſurgenten, welche be— 


fürchten, daß es zum Frieden kommt, 
ehe Manila genommen iſt, machen jetzt 
verzweifelte Anſtrengungen, um ſich in 
den Beſitz der Stadt zu ſetzen. Am 
Sonntag wurde Manila von ihnen 
mit ſchwerem Geſchütz bombardirt. 
Mehrere Granaten fielen in die Zita— 
delle und es ſollen auch eine Anzahl 
von Frauen getödtet worden ſein. In 
der Stadt herrſcht die größte Aufre— 
gung. In den Luneta und Malate— 
Batterien hat das Geſchützfeuer ſchwe— 
res Unheil angerichtet. Die Vorſtadt 


der Sturmwind trieb die 
direkt auf Manila zu, das ſchwer ge— 
fährdet wurde. 
pen hier ſind immer noch ſiegesgewiß 


kampf ankommen laſſen. Es mangelt 
bereits ſtark an Lebensmitteln. 
Manila, 10. Auguſt. Es lag ohne 
Zweifel in der Abſicht der Spanier, 
den Kampf aufzunehmen, ehe „Camp 
noch weiter verſtärtt werden 


Dewey“ 
tonnie. 
Sonntag war der Feſttag der In— 
ſurgenten, deren linker Flügel ſich zu— 
rückzog, wodurch der rechte Flügel der 
Amerikaner entblößt wurde. Die 
Kompagnien A und E vom 10. Penn— 
ſylvaia Regiment und die Batterie 
von Utah wurden angewieſen, den rech— 
ten Flügel zu »veritärfen. Während 
ein heftiger Typhon und ein gewaltiger 
Hegenftirm tobie, verfuchte der Feind, 
etwa 3000 Dann ftark, das Lager zu 
überrafchen. Unfere Vorpojten wurden 
zurüdgeworfen und die Schuggräben 
' angegriffen. Die tapferen Pennylva= 
| nier wantten jedoch troß des heftigen 
; Feuers nicht, jondern hielten Stand, 
| bis ihnen das 1. Caltfornifche Freimil- 
| Tigen-Ätegiment und zwei Kompagnien 
des 3. Bundes-Artillerieregiments zu 
Hilfe eilten. Der Feind war Ichon auf 
den Sromällen vor den Gräben, als 
ı die Verftäriungen famen. Die Utah 
Batterie unter Kapt. Young bebedte 
ı fich mit Ruhm. Die Leute zogen die 
Geichüße durch den fnietiefen Schlamm 
hindurch. Der Feind wurde Ichlieglich 
zurüdgeichlagen und 399g fich in Unord= 
nung zurüc, doch konnte unfere Jn= 
fanterie ihn nicht weiter verfolgen, Da 
fie fämmtlihe Munition verfchoflen 
hatte. Nicht ein Zoll Boden ging ber- 
; loren. Die Szenen in den Gräben wa— 
ı ren indeh erjchütternd. Beim arellen 
| Xicht der Blite jab man die Todten 
und Verwundeten in dem blutgefärbien 
Lafer liegen, aber weder die Elemente 
noch die Wunden konnten den Verleßten 
einen Schmerzenzfchrei enitloden. Gie 
ı ermuthigten ihre Kameraden, weiter zu 
; Kämpfen und reichten ihnen ihre Batro= 
I nenaürtel. Während der Nacht trugen 
die Spanier ihre Todten und VBerwun= 
; beten fort. Die gefaltenen Amerikaner 
| wurden am nächiten Tage bei dem Klo— 
| fter Wiaracaban beftattet. 
| Sn der Nacht dom 1. Wuguft bes 
gann der Kampf auf's Neue, aber dem 
Feinde war eine Lehre ertheilt worden 
und er beſchräntte ſich auf Artillerie— 
| 
| 
| 
I 
| 
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| feuer aus meiter Entfernung. Die 
Utah-Batterie ermiderte die Schüile. 
| Das Gefecht dauerte eine Stunde, Ein 
Mann wurde getödtet, Fred. Spring 
fted, 1. Colorado Keg., und 2 Mann 
wurden verwundet. \n der Nacht 
vom 2. Yuauft wurde das YYrtillerie- 
duell fortgefegt. Zwei Mann murden 
fchmer verwundet, Die inzmwifchen ge= 
Itorben find, fo daß die Zahl der Ge- 
tödteten 13 beträgt. 14 find tödtlich 
verwundet im Holpital. 

General Green erließ folgenden Ta- 
gesbefehl an die Truppen: 

Camp Demey bei Manila. 

„Der fommandirende Brigade-Gene- 
ral wünscht den geitern Abend engagir= 
ten Truppen für ihre Tapferkeit und 
Tüchtigfert gegenüber einem jo heftigen 
Angriff durch bedeutend überlegene 
Streitkräfte des Teindes zu danken. 
Nicht ein ZollbreitBoden wurde vom10. 
Penniplvania Regiment und von der 
Utah-Artillerie geräumt. in Batail- 
Ion des 3. Artilferie-Regiment3 und des 
1. Galifornia Inf.-Regt?. rüdten zu 
ihrer Hilfe durch ein fcharfes Feuer mit 
der aröbten Unerjchrodenheit vor. 
Der Muth und die Ruhe aller in dem 
Gefecht engagirten XIruppen verdienen 
das höchſte Lob.“ 


Cubas Verwaltung. 


Waſhington, D. C., 10. Aug. Präſi⸗ 
dent MeKinley hat beſchloſſen, in Cuba 
ein Militärdepartement einzurichten. 
Vorläufig wird daſſelbe dasGebiet um— 
faſſen, welches Toral entriſſen wurde. 
Das Kommando erhält den Namen 
„Militärdepartement von Santjago“ 
und als kommandirender General iſt 
General A. R. Claffer auserſehen. Der 
Poſten iſt ihm angeboten worden und 
es wird erwartet, daß er ihn an— 
nehmen wird. Claffer war Oberſt— 


lieutenant im 3. Kav. Rgt. iin Fort Ri⸗ 
ley, Kas., als der Krieg ausbrach. Er 
wurde zum Brigadegenerl der Freiwil⸗ 
ligen ernannt und am 8. Juli wegen 
Tapferkeit zumGeneralmajor befördert. 
Er iſt von Ohio und war zwei Jahre 


— — — — — — — 


Chicago, Mittwoch, den 10. Auguſt 1 


Tondo wurde am Sonntag von einer 
verheerenden Feuersbrunſt heimgeſucht; 
Flammen 
Die ſpaniſchen Trup- 


und wollen es auf einen&ntjcheidungs= | 
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lang Gemeiner im 6. Hab. Regt. wäd- 
end des Bürgerkrieges. 
Die Seiellhaft vom Rothen Kreuz, 


General-Konſul Goldſchmidt berich— 
tet aus Berlin, daß die „Geſellſchaft 
vom Rothen Kreuz“ in Deutſchland ei— 
nen Aufruf erlaſſen habe, in welchem 
um Beiträge für die Verpflegung der 
Kranken und Verwundeten im Kriege 
zwiſchen Spanien und den Ver. Staa— 
len nachgeſucht wird. „Das Zentral— 
Komite hält es für ſeine Pflicht“, ſo 
heißt es unter anderem in dem Aufruf, 
„angeſichts der ſolidariſchen Be 
gen zwiſchen den Geſellſchaften 
Rothen Kreuzes, und in dankbarer Er— 


tige Länder bei der Verpflegung von 
deutſchen Verwundeten und Kranken 
geleiſtet haben, ſowohl der amerikani— 
ſchen wie der ſpaniſchenGeſellſchaft des 
Rothen Kreuzes behülflich zu ſein, die 
Leiden des Krieges durch finanzielle 
Unterſtützung thuglichſt zu lindern, 


welch' letztere uns hoffentlich zu die- 
ten Kreiſen 


l 
ſem Zwecke von den bemittel 
Deutſchlands reichlich zufließen wird.“ 
Krieas:Alleric. 
Wafhington, D. E., 10. Yug. Ges 
neral Shafters Gefimbheitsbericht für 
den 8. Auguft lautet wie folat: 
Gefammtzahl der Kranten 
ı Gejammtzahl 


Gejfamintzahl von neuen allen 254; 
Gejammtzahl der vom Tzieber Genefe= 
nen 390. 

Todie: Gemeiner William %. Gals- 
bin, Comp. U, 8. Infanterieshegiment, 
Malariasszieber, 7. Auguſt; 8. Auguſt: 
Gemeiner James Conley, Schwadron 
== Negt., Malaria-TFie- 


Kavallerie-R 
ber; Gemeiner John Peper, Comp. E, 
6. Infanterie, Ruhr; Gemeiner E. W. 
Whiting, Comp. A, 1. Illinois, Ty— 
phus-Fieber; Korporal John Kyte, 
Comp. L, 8. Maſſachuſetts, Malaria— 
Fieber; Kapt. John A. Leininger, 
Comp. F, 8. Ohio, Malaria-Fieber; 
Gemeiner Guſtav A. Bjork, Comp. A, 
12. Infanterie-Regt, Diarrhö; Ge— 
meiner W. Kellock, Comp. G, 22. J 
fanterie, Malaria-Fieber 





l 
| In⸗ 
| \ und Diar- 
rhö; Gemeiner Herbert Daw, Com- 
paanie %, 33. Michigan = Negiment, 
Geldes Fieber und ZYungenentziindung; 
Gemeiner Walter Reeves, Komp. ©, 
24. \nfanterie-Regt., Gelbes Fieber; 
und Gemeiner Charles Hoadlen, Comp. 
L, 1. Illinois, Gallenſtein. Außerdem 
berichtet General Shafter, daß der Ge— 
meine Theo. Hartman, von der Kom— 
pagnie H des 8. Bundes-Infanteriere— 
giments Selbſtmord begangen habe. 
Charleſton, Maſſ., 10. Aug. Oberſt 
Fred. G. Bryan, Kommandeur des 9. 
Maſſachuſetts-Freiwilligen Regiments, 
iſt hier an den Folgen des Feldzuges 
auf Cuba erlegen. Er war einer der 
populärſten Offiziere in der National— 
garde ſeines Heimatsſtaates. 
Waſhington, D. C. 10. Aug. Das 
Kriegsdepartement hat das großher— 
zige Angebot des New Yorker Kauf— 
manns Nathan Straus, eine künſtliche 
Eisfabrik unſern Soldaten in Sant— 
jago zu lieſern, dankend angenommen. 
Hierdurch können täglich dreizehn 
Tonnen Eis hergeſtellt und und 20,000 
Gallonen Waſſer filtrirt werden. Nebſt 
Herrn Straus ſind noch J. Pierpont 
Morgan, Perry Belmont und Präſi— 
dent Steward, von der United States 
Truſt Co., an dieſem philanthropiſchen 
Unternehmen betheiligt. Die Herren 
werden die Gehälter Angeſiellten 


der 
der Fabrit auch bezahlen. 
Vom Goldland zurück. 

Victoria, B. C. 10. Aug. Die Of— 
fiziere des aus St. Michael angekom— 
menen Dampfers „Torlkinſjold“ berich— 
teten, daß der Dampfer „Progreß“ bald 
nach Seattle zurückkehren und die mei— 
ſten ſeiner Paſſagiere wieder mitbrin— 
gen werde, da Letztere nicht im Stande 
ſeien, den Yukon-Fluß hinauf zu ge— 
langen. In St. Michael iſt der Dam— 
pfer „Katie“ mit fünfzehn Goldſuchern 
aus Dawſon angekommen. 

Vancouver, B. C., 10. Aug. 
iſt der Dampfer „Farrabon“, von Ska— 
guay, Alaska, mit einer Million Dol— 
lars an Bord, eingetroffen. Als er 
Staguay verließ, ſtand die Stadt in 
slammen, und das eurer näherte fich 
Ichnell den Dynamit-Lagerhäufern. 

Seins Leben had) verfihert. 

Richmond, Va., 10. Yuguft. Ilaac 
Nerton Bauch, den ein Herzichlag 
geitern in ſeiner Tabakfabrik plötzlich 
dahinraffte, hatte ſein Leben für 
8293,000 verſichert und zwar in den 
folgenden Geſellſchaften: Mutual Life, 
5100,000; Equitable, 8100,000; Fi— 
delity Mutual $50,000; New NYork 
Life, 820,000; Northweſtern, $10,- 
000; Maſſachuſetts Mutual, 510,000 
und im Royal Arcanum Orden für 
83000. 

Tragiſcher Vorfall. 

Evbansville, Ind. 10. Auguſt. Der 
Goldwaarenhändler Alexander van 
Sicks, brach heute plötzlich entſeelt zu— 
ſammen. Als ſeine Gattin in das 
Zimmer geführt wurde, in welchem 
ſich Sick's Leiche befand, ſtöhnte ſie 
auf einmal ängſtlich „Mein Gott, ich 
bin wahnſinnig“. Die Aermſte hatte 
thatſächlich ihren Verſtand verloren 
und muß jetzt einer Heilanſtalt über— 
wieſen werden. 


Illinoiſer Poſtmeiſter. 

Waſhington, D. C., 10. Auguſt. Der 
Präſident hat nachbenannte neue Poſt— 
meiſter für Illinois ernannt: Belleville, 
J. R. Thomas; Pocutonica, Nate Col- 
br; Rufhoille, John U. Harvey, 
Shamneetomn, Henry ©. Peeples; Wa- 
rerlen, James H. Joy; Wincheſter, 
Earl Hiller. 


Hier 
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jiehuns | 


Unwetter am Rhein. 
| 
| 
I 
| 
des | 


innerung an die Dienfie, die ausmwärs | 


3017; | 


der Yieberfülle 2086; | 


be. 





r: Ausg 


Ausland. 





Köln, 10. Aug. Der Wirbelſturm, 
der hier letzten Sonntag herrſchte, hat 
ungeheuren Schaden angerichtet. Viele 
Menſchen wurden durch umherfliegen— 
de Gegenſtände ernſtlich verletzt. Fuhr— 
werke wurden umgeſtürzt, eine Menge 
Vögel getödtet, Baume und Sträucher 
entwurzelt und tauſende von Fenſter— 
ſcheiben zertrümmert. Am Zentral— 
Bahnhof, wurden allein 400 große 
Glasſcheiben durch Hagelſchloſſen oder 
durch den Sturm zerſtört. Die Pio— 
niere, die Feuerwehr und die Schutzleu— 
te ſind den Bewohnern der Vororie be— 
hilflich, ihreSachen zu bergen. Sn dem 
Dorfe Bidendorf bei Köln hat der Blik 
| an mehreren Stellen eingefchlagen; ei- 
ı nige Häufer und der Stirchthum find 
eingeltürzt. infolge deilen und dur 
den hohen Meiferitand find Hunderte 
von Berfonen obdachlos. So gewaltig 
war der Sturm, daß einOmnibus um= 
geworfen wurde. In Bayenthal, dem 
befannten VBororte Köln’s, wurde eine 


| Lehrerfamilie unter Trümmern begra= 
ben. Wuch in Dortmund, Weftfalen, 


| hat der Sturm gewaltigenSchaben an= 
| gerichtet. 

| Das Schachmeiſterturnier. 
Köln, 10. Auguſt. Die achte Run— 
de des internationalen Schachkongreſ 
ſes hatte heute fo Reſultat: 
ſchlug Albin, Gottſchalk 
ſchlug Heinrichſen, Schowalter ſchlug 


N 
Ja— 


ſes lgendes 
Schiffers 
fi 
alie 


1 
| 7 Sg ——— 
Schallopp, Fritz ſchlug Steinitz, 
| nowski ſchlug Ifchigorin, die Spiele 
zwiichen Berger und Schlechter, Cohn 
und Gharoufef und Popiel und Burn 
endeten remis. 
Ruſſiſche Prinzeſſin ermordet. 
St. Petersburg, 10. Auguſt. Eine 
Anzahl von verwegenen Raubgeſellen 
| drana au nächtlier Stunde in den 
| Balafı der Prinzeffin Chunfaloff, bei 
Simferopol, der Hauptitadt der Pro— 
vinz Taurida, und ermordete diePrin— 
zeſſin nebſt zwei Dienerinnen. Dann 
plünderten die Mordgeſellen das Haus 
und entkamen mit reicher Beute. 
Eiſenbahn-⸗Unglück. 

Gmünd, 10. Auguſt. Bei einer Kol⸗ 
liſion zwiſchen einem Poſtzug und dem 
Wien-Egerer Schnellzug, wurden nicht 
weniger als 32 Perſonen verletzt. 


I 
(Telegrapvsiiche Notizen auf der Annexst:ite) 


icht. 


Lokalbe 
Bleibt im Aumt. 
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Richter Burfe lehnt es ab, fich in die Ange: 
legenheiten der German Opera Honfe 
Co, einzumiichen. 

Der Equitable Truſt Co., welche 
mit ihrem Antrag auf Ernennung ei— 
nes anderen Bankerottverwalters für 
die German Opera Houſe Co. an 
Stelle von Herrn Franz Amberg ſchon 
neulich von Richter Gibbons abgewie— 
ſen worden iſt, widerfuhr daſſelbe 
Schickſal heute auch von Seiten 
Richters Burke. Sie hatte ihren An— 
gründung, Herr Amberg ſei als ehe— 
maliger Präſident der German Opera 
Houſe Co. und als Aktiönär der Gar— 
den City Banking and Truſt Co. nicht 
der richtige Mann für den Poſten. 
Der Richter erklärte jedoch, da Am— 
berg ohne Erlaubniß des Richters 
Gibbons in ſeiner Eigenſchaft als 
Maſſenverwalter kein Geld ausgeber 
könne, ſo liege keine Gefahr vor, daß 
das Schiller-Building zum Nachtheil 
der Bondgläubiger, welche die Equi— 
table Truſt Co. vertritt, verpulbert 
Herr Amberg bleibt 


werden könnte. 
demnach vorläufig auf ſeinem Poſten. 


Ve es 


Paſtor Lamperts Begr 


* 
“ 


bniß. 

Heute wurde der am Sonntag ver— 
ſtorbene Method.Prediger Barthol. 
Lampert unter großer Betheiligung 
ſeiner Amtsgenoſſen und ſeiner Ge— 
meinde-Mitglieder zur letzten Ruhe be— 
ſtattet. Nach einer Trauerfeier in der 
Maxwell Str. Kirche, fand noch eine 
zweite auf dem Roſehill Friedhofe ſtatt, 
worauf die Leiche in das Grab geſenkt 
wurde. An dem Begräbniße nahmen 
auch Ex-Polizeichef Eberſold, ſowie die 
Herren A. Bicke, F. Langbein, J. Lam— 
pert und H. Fiſcher als Direktoren der 
Deutſchen Miſſions-Geſellſchaft theil, 
welcher der Verſtorbene ebenfalls ange— 
hört hatte. 


— — — 


Freigeſprochen. 


Guſtav Behring, der vorgebliche 
Sohn des verſtorbenen Geo. M. Pull— 
man, hat ſich vor Polizeirichter Foſter 
von der Diebſtahls-Anklage, welche der 
Poliziſt MeGuire gegen ihn erhoben 
hatte, zu reinigen vermocht. Es iſt 
ihm gelungen, den geſtrengen Kadi zu 
überzeugen, daß er das Packet, in deſ— 
fen Beſitz MeGuire ihn betraf, gefun— 
den hatle. — 








Tödtlicher Ausgang. 


Im St. Lukas-Hoſpital iſt heute der 
in Fairbanks Seiſenſiederei beſchäftigt 
geweſene Heizer Daniel Coleman den 
Verletzungen erlegen, welche er ſich vor 
einigen Tagen durch einen Sturz aus 
dem zweiten Stockwerk des beſagten 
Fabrikgebäudes zugezogen hatte. Der 
Verſtorbene war 41 Jahre alt und 
wohnte im Hauſe Nr. 41 Alexander 
Straße. 








Erſchoß ſich. 


In ſeiner Office, Nr. 65 N. Clark 

| Str., hat fich Heute Nachmittag der 
Pianofabrifant Chas. U. Gerald er- 

\föofen. Gr war 60 Jahre alt und 
wohnte 1676 Barry Avenue. 





Des | 


trag bei diefem wiederholt, mit der Bes | 





m nn nn 


Dem Fieber erlegen, 


Weitere Todesfälle im Erften Jllinoijer 
Regiment, 








Fünf Nachzügler vom „„Achten‘ eingefangen. 








Ein pflichtgetrener Beamter macht fidy oben 
unbeliebt, 

Wie aus Santjago de Cuba gemldet 
wird, find dort, ehe das Regiment Die 
Rüdfahrt nad den Ver. Staaten ans 
trat, noch mweitere zwei Mitglieder de 
Erften Slinoifer Regiments geftorben, 
nämlih E. Walter Whiting bon Der 
Kompagnie A und Charles Hoadiey 
von der Kompaanie 2, — Der junge 
der Militär-Ükademie von Michigan 
erhalten hatte, war wider Willen und 
Willen feiner Eltern bei dem Keqiment 
eingetreten. Sein Vater reijte ihın nad) 
und fand ihn im Camp DTanner, aber 
feine Bemühungen, den jungen Dann 
zum Daheimbleiben zu bewegen, find 
vergeblig aeimeien. — Ein weiterer 
Ehicaaser, der als todt gemeldet wird, 
iſt Albert Michelſon. Diefer hat in 
deflen bei einem Wisconfiner Reqiment 
aeitanden. Ein Vetter von ihm, An— 
drew Wichelfon, wohnt Str. 1329 3 
Oakley Avenue. 

Die zwei Bataillone des Zweiten 
Freiwilligen Pionier-Regimentes, wel— 
che in Fort Sheridan liegen, haben 
Marſchbefehl erhalten. Sie ſollen 
morgen nah Montauf Point auf Long 
Ssland aufbrechen, wo fie jedenfalls in 
aller Eile Baraden für die aus Cuba 
heimfehrenden Truppen werden zurecht= 
zimmern follen. 

Colonel Xones von der hiefigen 
theilung der Armeesntendantur for= 
dert zu Angeboten für die Lieferung 
bon FFiltrir-Apparaten auf, welche nach 
den Heerlagern im Süden und Eüd 
often des Landes, jowie nach Cuba und 
Portorico geſchickt werden ſollen. 

Für den Unterſtützungs-Fond der 
Army and Navy League ſind geſtern 
5380 eingegangen. 

Sn Springfield wurden geitern fünf 
Nachzügler vom Achten Regiment ver- 
haftet und unter ficherer Obhut zu 
ihrer Truppe nah New NYork geſchickt. 


Srh- 
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Die Drideberger werden beitraft, aber 
nicht al3 Deferteure behandelt werden. 

Frau Öyrne, die Gattin des Yiegi- 
mentsarztes Dr. Öprne vom Zmeiten 
Stinois ift von einem Befuch im Camp 
Kuba Libre bei Zadjonvilie heimae 
fehrt. Ueber die Erfahrungen, melche 
fie dort gejammelt hat, hielt die Dame 
geſtern in der Epiphanias-Kirche an 
der Ecke von Adams Straße und Aſh— 
land Boulevard einen Vortrag. Sie 
berichtete, den Offizieren des Regimen— 
tes, welche ſich ſelber beköſtigen, gehe es 
recht erträglich, dagegen habe ſie ſich 
überzeugt, daß die Soldaten nur wenig 
zu eſſen bekämen, und dieſes Wenige 
ſei nicht beſonders gut. Die Geſchen 
e, welche Nednerin den Soldaten im 
damen der Army and Navy League 


= 


] 
t 
. 
mit freudigem Danf in Empfang ge- 
nommen morden. 

Die Damen vom Hilfs-Korps des 
Erſten Regimentes haben 6000 Yards 
blauen Flanell gekauft und laſſen da— 
raus ſogenanntePajamas machen, wel— 
che den Mitgliedern des heimkehrenden 
Regimentes in Montauk Point als eine 
bequeme und leichte Sommerkleidung 
zugeſtellt werden ſollen. 

In Newport News iſt heute 
Fünfte Illinoiſer Regiment 


en 
cl, 


das 


recht intereſſanter Vorfall aus dem La— 
gerleben in Newport News wird erſt 
jetzt bekannt, obſchon er ſich bereits vor 
mehreren Tagen zugetragen hat. Der 
Kongreß-Abgeordnete James Hamil— 
ton Lewis, von Waſhington, welcher 
mit Oberſtenrang in die Freiwilligen— 
Armee eingetreten iſt, ohne für ſeine 
Dienſte Gehalt zu beanſpruchen, fun— 
girt als Proviantmeiſter im Stabe des 
General Grant. Er hat ſich nun Ende 
voriger Woche veranlaßt aefehen, 10,: 
000 Pfd. Fleiſch, welche für die Trup— 


eifer ſoll nun dem Colonel höheren Or— 
tes dermaßen verübelt worden ſein, 
gehen laſſen, ſondern auf irgend einem 
unbedeutenden Poſten kalt ſtellen will. 

Unter der Leibwache, mit welcher ſich 
Generaliſſimo Miles auf Portorico 
umgeben hat, befindet ſich auch ein jun— 
ger Chicagoer Deutſch-Amerikaner, 
der 18jährige Harry Weisberg von Nr. 
288 Center Avenue. Harry iſt beim 
Ausbruch des Krieges freiwillig bei 
der regulären Armee eingetreten und 
dient in der Batterie Bdes Fünften 
Artillerie-Regimentes, 
Santjago in hervorragender Weiſe 
ausgezeichnet hat. 


— * a 
nießbar zurüdzumeifen. Dieler Pflicht: 





Jäh umgekommen. 


J. H. Conrad, Senior-Mitglied der 
Firma J. H. Conrad & Eo., Groß- 
händler in Materialwaaren, Nr. 3 


Lake Str., ſtürzte heute Mittag in dem 





der genannten Firma gehörigen, an 
Lake Str. und Michigan Ave. gelege— 
nen Speicher durch denFahrſtuhlſchacht 
aus dem dritten Stockwerk in das erſte 
hinab und brach dabei das Genick. Der 
Unglückliche verließ im dritten Stock— 
werk den nach obenden gehenden Fahr— 
ſtuhl, ſtolperte, als er den Fuß auf den 
Boden ſetzte, und fiel rücklings in den 
Schacht hinab. Er ſchlug mit dem 
Kopfe unten auf und war nach weni— 
gen Minuten eine Leiche. Conrad 
wohnte im Hauſe Nr. 3970 Lake Ave. 


Whiting, welcher feine Erziehung auf | 
Indiana 


14 J — — — 
t. 597 Noble Straße, noch vier andere 


welche ſich vor 


| Beite 


Deutiche Heitung 








10, Jahrgang. — Ro.1 





iiberbracht habe, feten von den Leuten | 


auf den | 
Dampfer „Obdam“ für die Fahrt nad) | 
Bortorico eingefchifft worden. — Ein | 


| ftellte und die Banpditen 


I kl 


bung Geralds paſſe, 


Countyh 


und ſo ſch 









—für- 


Anzeigen. 
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Erlitten Verletzungen. 


Als der in Henrici's Reſtaurant, 
No. 108 Randolph Str., angefiellte 
Heizer Albert Nemfom heute Morgen 
im Erdgefchoß des Gebäudes ein Feuer 
unter dem Dampftefiel anzünden 
wollte, erfolate eine Erploiion n 


QD 
vu 


D 


stohlengas, weiches fıch Uber Kat ans 


gefammelt hatte, Cine Flaminenfäul 
Ihlug dem Heizer entgegen und fügte 
ihm jchivere Brandiwunden im Gejicht 
und an den Händen zu. Newfon, 
dejlen Wohnung jih No. 88 Orchard 
Str. t, fand im 
oſpital. 

John Magner, ein bei der Weſlern 
Bahn angeſtellter Weichen— 
ſteller, wurde heute an der 16. Straße 
urch eine Rangirmaſchine überfahren 
r verletzzt, daß er wahr— 
ſcheinlich ſterben wird. Der Unglück— 
liche, melchem { zermalmt 
wurden, wohnt mit ſeiner Familie im 
Hauſe N od Abe. 


2453 ns u5 An 
befinde Aufnahme 


mp 


IVıL 


no Moto 
eide Beine 


No. 828 Englewo 
An der Ecke von Union und Kinzie 
Straße wurde heute ein Fuhrwerk, auf 


velchem ich außer L5jägrigen 


iLIVi 


> r 
dem 


ſich 
Wagenlenter William Heiß, von Nr. 


Knaben 


tive der 


beſanden, durch eine Lokomo— 
Northweſtern-Bahn über den 
Hauſen gerannt und zertrümmert. 
Während die übrigen Knaben dabei 
nit leichten Hautabſchürfungen davon— 
kamen, wurde dem Heiß der rechte Fuß 
abgeſahren. Der Zuſtand des verletzten 
Knaben, der nach dem County-Hoſpi— 
tal gebracht wurde, iſt ein ſehr bedenk— 
licher. 


Die Zahnarzenei-Behörde. 


Der Zahnarzt Thomas W. Baird, 
welcher die Mitglieder der ſtaatlichen 
Zahnarzenei-Behörde wegen Geſchäfts— 
ſtörung, Verſchwörung und Erpreſ— 
ſungsverſuches verklagt hatte, hat vor 
Kadi Foſter einen erſten und ſehr wich— 
tigen Sieg errungen. Die Behörde, 
welche „auf Sporteln angewieſen“ iſt, 
hatte angeblich von Baird, unter dem 
Vorgeben er habe ſich einer ſtrafbaren 
Handlung ſchuldig gemacht, indem er 
in Chicago ſeinen Beruf ausübte, ohne 
vorſchriftsmäßig regiſtrirt geweſen zu 
ſein, eine Lizensgebühr von 850 ver— 


langt. Die Gebühr beträgt aber nur $5. 


Baird ließ ſich aber nicht verblüffen. Er 
zahlte nicht, ſondern ließ ſich verhaften, 
und nun hat Polizeirichter Foſter die 


Forderung der Behörde für ungeſetzlich 
erklärt. Baird, der ein regulär diplo— 
mirter Zahnarzt iſt, hat nach dem Ge— 
ſetz das Recht gehabt, ſechs Monate 
lang zu prakliziren, ehe er ſich regiſtri— 
ren ließ, und man hätte ihm nur die 
reguläre Einſchreibegebühr berechnen 
dürſen. 


— tn 


Vereitelter Ueberfall. 


Als der 17jährige Telegraphifigohn 
Cheſter geſtern Abend, auf dem Heim— 
wege begriffen, die Townsend Straße 
entlang ging, wurde er an Hobbie 
Straße von i Männern, welche die 
Auslieferung ſeiner Baarſchaft ver— 
langten, angehalten und, da er fid 
weigerte, Ddiefem Anfinnen Folge zu 


YY J 
ipe 


leiiten, von den Sterlen mit einem 
Knüppel niedergeſchlagen. In dem 


Augenblick, wo Cheſter leicht betäubi, 
zu Boden ſank, kam ihm der zufällig 
des Weges kommende, No. 216 Sedg- 
wide Str. wohnbafte Louis Norland, 
zu Hilfe. Der 17jährige junge Mann 
hieb tapfer auf die beiden Wegelagerer 
ein und verhinderte fie, ihr Opfer aud= 
zurauben, bis ein Blaurod fi ein— 
zur Flucht 
zivang. 


— — — 


Der Sapiner⸗-Fall. 


John Siemering, welcher kurz nach 
dem Verſchwinden des kleinen Gerald 
Lapiner meldete, er habe eine Frau mit 
einem Kinde, auf welches die Beſchrei— 
an der W. 52. 


Lat 


| Straße von der Station der Lale Gir.= 
Hochbahn kommen ſehen, läßt in derſel— 





ben Ange 
pen geliefert worden waren, als unge- — 


Loviner an ih 8 
2 - : .,' | Zapiner an ihn aus 
hnn mM — ne ee 
daß man ihn nicht nach Portorico mit- | innen dafiir eineßelohnung von $1,500 


verſchaffe. 


Jenß 
sukiıh, 


eit jetzt wieder von ſich 
hören. Er ſagt, es ſeien ein Mann 
und eine Frau zu ihm gekommen, wel— 
che ſich bereit erklärt hätlen, den kleinen 

zuliefern, falls er 
Aus den Reden der beiden 
Unbekannten will Siemering entnom— 
men haben, daß das geraubte Kind ſich 
zur Zeit in dem Landjtädtchen Rochelle, 
SU., befindet. 


V 
ei 





Eine wadere That. 





Charles Young, ein Sohn des Er- 
Alderman Young, von Nr. 440 Dal 
Straße, brachte geftern Abend an ber 
Kreuzung von Kodifon Str. und Bine 
Grove Ave. mit großer Gefahr ein 
durchbrennendes Pferd zum Gehen. 
Kohn Aimendinger, der mit demGaule 
Ipazieren gefahren war, wurde burd) 
diefe madere Ihat vielleicht vor jehr 
ernten Verlegungen bewahrt. Er flog 
zwar auch jo aus dem Gefährt, lanz 
dete aber unbefchadet auf dem Pflajier. 


— — 


Leſet die Sonutagsbeilage der Abendpoſt. 








Das Wetter. 





Vom Wetter-Bureau auf dem Auditorium-Thurm 5 


wird jür Die näcditen 18 Stunden folgende Witte: 
im Allgemeinen 


rung in Ausſicht geſtellt: — 
Chicago und Umgegend: ihön 
heute Abend und morgen; jüdiweftliche Winde, ‘ 
llinois, Judiana und Miffouri: Im Ullgemeinen TE 
fchön heute Abend und morgen; veründerliche, zus 
meiſt jüdweſtliche Winde. Br 
Misconfin: Schön und etwas Fühler heute Abend; 
morgen fchön; lebhafte _füdmeitliche Winde. En 
An Chicago ftellte ſich der Temperaturftan» bon 
geftern Abend bis heute Mittag wie folgt: Abends 
6 Uhr 68 Grad; Nachts 12 Uhr 67 Grad; Morgens 7 
6 Uhr 64 Grad und Mittags 12 Uhr 75 Grad. Ns 
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Rotterdam. 
F Hort nach Bremen; Patria, vonHam— 


burg nad Nem Norf. 


e - mabie Ba Liverpool. 


drei Prairiehühner 


ftern bon einem Friedensrichter zu $15 


Ä ük en und ähnlichem Geflügel ge 


—— 








Anland. 


— Der Baarbeftand im Bundes⸗ 
Shatamt-beträgt zur Zeit $260,609,: 


- 011; die Goldrejerne $190,252,696. 


— In Nem York tagt zureit der 5. 
SJahrestonvent der „NationalsCiga de- 
" mofratifcher Neger.“ 

— Der „Bater der Greenbaders“, 
Er-Kongrekmitglied Alerander Camp: 
bel, ift in LaSalle, SU., geitorben. 

— Die Hamwaii-Rommiffion ift auf 
dem Dampfer „Maripofa" von San 
drancisco nach Honolulu abaedampft. 

— Die Republikaner des 3. Wiscon= 
finer Kongrek-Bezirts haben den bis- 
berigen Nationalabaeordneten Jaz. W. 
Babcod wiedernominitt. 

— In Stroudsburg, Pa., ift die 
große Bennet’fche Gerberei niederge- 
brannt. Der Schaden mird auf $50,- 
000 veranschlagt. 

— In Ithaka,N.Y., it Frau Mar: 
garet Fallon zu Grabe getragen wor⸗ 
den. Sie war zur Zeit ihres Todes 117 
Jahre alt. 

— In Shamokin, Pa., kam die 18 
Jahre alte Mary Alifon einem eleftri= 
Ichen Leitungsdraht zu nahe und brach 
entjeelt zufammen, 

— Keckes Diebsgeſindel ſtibihte aus 
dem Kirmes ſchen Schmuckwaarenla— 
den in Dubuque, Ja., fünfzehn golde— 
ne Uhren und 200 Ringe, und entkam 
mit ſeiner Beute. 

— Rear-Admiral W. 
der Kommandant des Mare Island— 
Schiffsbauhofs, iſt bedenklich erkrankt 
und hat ſich einer gefährlichen Opera— 
tion unterziehen müſſen. 

— In Stockbridge, Maſſ., 
Farmer George Webſter ſeinen 
Fred erſchoſſen und dann Selbſtmord 
begangen. Beide waren zur Zeit ſtark 
angetrunken. 

— Der neue Torpedoboot-Zerſtörer 
„Farragut“ hat bei ſeiner offiziellen 
Probefahrt im Hafen von San Fran— 
ciöco die borgefchriebene Geichwindig- 
feit von 30 Knoten erreicht. 

— Öouverneur F. U. Brigas, von 
Nord-Dakota, ift nach) längeremftrant- 
fein der Schwindfuht erlegen. Gr 


U. Kirfland, 


n 


hal Der 


wurde vor zwei Jahren zum oberiten | 


GStaatzbeamten gewählt und war all- 
gemein fehr beliebt. 

— Ein fehöfaches 
in Clarendon, Arf., an den Mördern 
de8 Gifenwaarenhändlers %. T. Orr 
begangen tmorden, deffen Frau eine 
Anzahl von Negern zu der Mordthat 
gedungen und dann Gelbjtmord be= 
gangen hatte. 


— Francis Xavier Kaenter, 


Lynchgericht iſt 


ein 


Fuhrmann in Dienſten der Menell 
Drug Co., in St. Louis, Mo., wurde 


irrthümlicherweiſe von zwei Poliziſten 
für einen Einbrecher gehalten und er— 
ſchoſſen. Die Blauröcke, Michgel Cran— 
nins und FredSeinert mit Namen, be— 
finden ſich in Haft. 

— Die „United BreweriesCompany 
of Jerſey City“ hat ſich mit einem 
Stammkapital von 85,600,000 inkor— 
poriren laſſen. Die Inkorporatoren 
ſind Fred. Dwight, von Brooklyn, 
John J. Trach, von Jerſey City, Phil. 
Ahrens, von New York, Sherman 
Evarts, von Plainfield und Hectcor 
W. Thomas, von New NVYork. 


Ausland. 


— Fürft Herbert von Bismard ift 
auf mehrere Tage in’3 Gebirge gegan= 
gen, ohne feine Woreffe zu hinterlaifen. 

— George NR. Curzon, der, als 
Nachfolger des Earl of Elgin, zum 
Vize-König von Indien ernannt mer- 
den joll, wird mahricheinlich zur 
Pairswürbe erhoben werden. 

— Der Stadtrath von Dublin hat 
der „Öladitone Memorial Society” 
einftimmig die Erlaubniß zur Srriche 
tung eines Denkmals für den berjtor- 
benen Staatsmann verweigert. 

— Die deutiche Mararier-Liga bat 
Baron von Wangenheim zu ihrem 
Präjidenten erwöhlt, an Gtelfe des 
Herrn von Plocd. Die Wahl deutet 


auf eine Bortfegun q der „ertremen“ 
Volitit der Liga hin. 
— Der Lordmayor von London, 


Horatio David Davies, wird fich am 
10. Auquft in Begleitung feiner Toch- 
ter auf dem White GStar-Dampfer 
„Zeutonic” zu furzem Befuh nad 
- Amerita begeben. 

— Der fozialsdemofratifche Reichs— 
tags-Adgeoränete Auer ift in Walten- 
burg, Sahlen zu vierzehntägiger 
Haft verurtheilt worden, meil er in 
feiner Rede über Bismard und die 
Agrarier falfhe Angaben gemadt hat. 

— Der am 24. Juli mit 8O fpvani- 
fhen Matrofen, die auf gefaperten 
Kauffahrieiichiffen gefangen genom- 
men wurden, bon New Porf abgegan- 
gene Dampfer „Se fperia“ it in Gi: 
braltar angekommen. 

Dampfernachrichten. 
Angetkommen. 

New Port: Kaiſer Wilhelm der 

Große, von Bremen; Spaarndam, von 


Baltimore: München von Bremen. 
Eierpool: Zeutonic von New Norf. 
Am Lizzard vorbei: Saale, von New 


Abgegangen. 


New Hort: Lahn nad) Bremen; No- 





Lokalbericht. 
Jagdfrevel. 


Weil er vor Ablauf der Schonzeit 
geſchoſſen hatte, 
urde Daniel MeConnellh aus Oak 
Lawn am Sonntag verhaftet und ge— 








Er und zur Iragung der Gerichts- 
ten verurtheilt. Wildhüter ZYoveday 
Hofft, daß dieje Verurtheilung eine 
Ber Lehre für andere Jäger fein 
d, welche e3 vor der Zeit nach Feld- 


tet. 








—r— — — — — —— — — — 


Bruder 


wenn er behaupte 
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Bedeutende Abnahme in der Steuer: 
einſchaͤzung. 


Sitzung des demokratiſchen Finanz⸗ Nomites. 


Die ſämmtlichen „Town“-Aſſeſſoren 
der Stadt haben jetzt ihre Berichte an 
ben County:Elert eingejhidt. Diejel- 
ben zeigen eine Wbnahme ber Steuer: 
tmerthe im Betrage von _—n 390, 
im Vergleich zum vorigen Jahre. Die 

Steuereinfhäßung für Öeundeigen 
thum betrug in den einzelnen Towons 














1897 1808, 2 
Eüd-Tomı . . . .$0,591,013 $ 56,880,270 
Weit-Toion 40,057,970 34,625,920 
Nord-Tomn . » .  15,70,809 15,058,340 
Hyde Bart . . x. 178,005 16, 129,452 
Yale ARSTER 10,92 3,005 
Xafe View 1, 828,740 4,721,620 
Jefferſon 10. 758 1900,.00 
Sm Ganzen . . $152,125,030  $140,246,107 
* 
Für Mobilien und dergleichen 
1807 1208 
Süd-Town $17,234,200 8&13,8°30,270 
J we FOR, 3.072,20) 
rd-zoen 1,332,519 313,710 
x Darf . 1,104 1,010, 158 
vaf - . lt ‘ “40,514 
u > N 74,10) 
rt —8 4— 
* x * 
Der Finanz z-Ausſchuß des demokra— 
tiſchen Staats —8 alkomites hielt ge— 
tern im Tremont Houſe unter dem 


findet 


ID ü cht 


Bismara⸗Gedachtuißfeier. 
Freier Eintritt für Alle. 








Die Stimmen der Wenigen, welche 
aus dem einen oder anderen Grunde 
mit den bisher getroffenen Wrrange- 
ments nicht zufrieden waren, find ver— 
ftummt; der Erfolg einer würdigen 
Feier, zu Ehren des verstorbenen Xlt- 
fanzlers, welche am nädjften Montag 
Ubend im Auditorium vom Deutjd)- 
tyum Chicagos veranitaltet merben 
Joll, ift gefichert. Auch die deutjchen 
Sänger, bon denen manche  et- 
was mißgeftiimmt maren, werben 
anmejend jein, ja fogar Mereinzdi- 
tigenten werden e3 nicht unter ihrer 
Würde halten, bei diefer Gelegenheit 
im Chor mitzufingen. Morgen Abend, 
8 Uhr, findet Die lebte Gefangsprobe 
ftatt, und zwar in ber Handel-Halle, 
Hr. 40 Randolph Str., ditlich von der 
Zentral: Mufitnalle. Möhrings „Ge 
bet wor | der Schlacht” fol eingeübt wer- 
den. Das Mufif-Komite wünfeht, daß 
jich die Sänger zu bdiefer Probe recht 
zahlreich einfinden mögen. 

Wirk unter dem VYWmerifanerthum 
die Veranftaltung Diefer Ge: 
nißfeier den größten Anklang. 


— **— rHarriſon bedauerte ſehr, 
f' 


der Feier nicht beiwohnen zu können, 
ı da er von der Stadt abmeiend Tem 


Vorſitz des Senators Joſeph Mahoney 


ſeine erſte auf die Herbſtkampagne be— 


den Irrthum 

3 as Bolt im Ju— 
nern des ates gäbe keinen Pfiffer 
ling um ‚Atten- eſetz“, —* es 
ihm ganz glei ihgültig jei, welche Pridi— 
leaien die Straßenvahngejellichaften 
erhielten. Ianner würde am Wahlta: 
ge eines Bejleren belehrt werben. 


Sta 


Das S: 


de 
* 


— 
Die Exekutiv-Behörde des republ 
niſchen Zentral-Komites von —* 


zügliche Situng ab. An derſelben 
nahmen auch der Bor} © Drr und 
der Sclretär Bentiy vom gentral; m 
mite theil. E3 wurde der Beichlu 
fabt, daß innerhalb der nächſten wei 
Wochen, wenn daraus auch bedeutende 
stoiten ermachien, mil einer bon=-Yaus 
zu-Haus- Zahlung Der Demokratie 
Stimmigeber im ganzen Staate begon 
nen merden, und dab Die eigent- 
liche IUngriffs = Kampagne, mit 
Reden u. ſ. w., erſt nachträg 
lich, nachden man einen be— 
ſtimmten Heberblid über die X ge ae 
monnen haben wird, ihren Yinfang neh 
men Jolie. Herr Orr, welcher wi ährend | 
—— e eit ien bedeute ndenTheil 
des Staates reift äußerte ſich da 
hin, daß ſich Go derne zur ae in 
| einem ſehr gro betinde, 


Sounty, war geftern zu einer Situng |! 


aufammenberufen worden, e3 fand jich 
aber wiederum feinQuorum ein. Dies: 
mal war jedoch Herr Kohn M. Smoyth 
anmefend, welcher als Nachfolger des 
Borfibenben Staatsanwalt Deneen, 
genannt wird, falls derjeibe unter al- 
fen Umständen auf die Annahme feiner 
bereit3 vor längeren Zeit eingereichten 


Reſignation beſtehen ſollte. 
ze = 


| North Ave. 


Er-Xlderman Homell begab ich ges | 


itern an der Spibe einer Anzahl bon 
Grundeigenthümern aus der Nähe 
„Windjor Park Beah” zum Mayor 
Harrijon, um fich Darüber zu beſchwe⸗ 
ren, daß in Verbindung mit den dorti 
gen Badehäuſern immer noch eine An— 


zahl von Tanzhallen im Betrieb ſeien, 


obgleich dieſelben bereits einmal von 
der Polizei geſchloſſen worden ſeien. 


Einer der Aktieninhaber der „Windſor 
Park Beach Bathing Co.“ iſt derHilfs— 
kommiſſär im Oberbauamt, A. J. Too— 
len, durch deſſen Vermittlung die Se 
ſellſchaft um Lizenſirung der Tan zhal⸗ 


bon | 


wird, er lieh es fich aber nicht nehmen, 















| 
i 


(le | 


ı gem 


dem BEN 650 für den Subflirip- 
tionstond zu überfenden. edermann 
im ird am nächiten Wlontaa Mbend Freien 

Fintritt im Muditortum haben; Ein- 
fabtarten, welche von moraen. Don: 
nerftag an, tm ud torium gegen reſer 
pirte St itze umgetau en können, 
ſind an folgende i zu ha 
sen. 

Südſ 

Seſchäftst ureau der „Abendpoſ 

Geſchäftsbureau der „Ill. Staats 
Zeitung“. 

Geſchäftsbureau der „Freie Preſſe“ 

om Duinch I Nr. Dr, Ecke LaSa 
und Randolph Straße. 

Freiberg's Halle, 22. Straße, nahe 
State Str. 

2* * Be 1 c * 

Sü Turnhalle, 3143 State 
trade 
Dill 

fZ 9. 

Hotel Bismarck, 180 Randolph Str. 

Henry Stuckart, 2517 Nccher Ave. 

A. Kettering, Drug Store, 2601 
Halſted Str. 

Theophil von Matuszewski, 1205 


Bert Ave. 

Rudolph Seiffert, Südweſt-Ecke La 
alfe und Nandolph Str. 
—— 

r, 29 Eug enie Str. 
—— 257 Clart St. 
79 zn Ave. 


Eismard Garten, Halfted 
Grace Str. und Epanfton Une. 

Tids Garten, 1890 N. Halfted und 
Vddifon Straße. 

E. Laitſch, 


Straße, 


Leichenbeſtatter, 171 
Weſtſeite. 
Schoenhofens Halle, Milwaukee Avp., 
nahe Aſhland Ave. 
Hry. Wendel, 1500 Milmaufee Ave. 
Sentral-Turnhalle, 1115 Milmwau- 


ı fee pe. 


„Weitfeite Turnverein,” 786 Weit 
Ehicago pe. 

Das Deforationz - Komite erfucht 
alle biefigen beutichen Vereine, Die 
Yandsmannichaftlichen fomohl. wie die 
Geſang-, Militär-, Turnvereine uſw., 
ihre mit ————— umhüllten Fah— 
nen bis — — Mittag, den 15. Au— 
guſt, nach dem Aud — zu ſenden, 
x diefelden bei der Deforation der 
groben Biihne®ermendbuna finden fün= 


Ien nada eſucht hat. Der Bi ürgermei— ren. Die Fah nen werden von verant— 
ſter weigerte ſich jedoch, die Erlaubniß⸗ wortlichen Herren in Empfang genom— 
ſcheine ausſtellen zu laſſen, es ſei denn, men werden. Am kreitan, ben 12. 
daß dies von einer Mehrzahl ber Yuauft, Abends 8 Uhr, findet die Iehte 
Grundeigen hums I iber jener Gegend | Zihung des Gefammt-Siomites in 
befürwortet werde. Nunas Halle, 105 Nandofph St., Statt 
— u . — ee toird erwartet, daß auch Die fänımt 

Da3 Xſte Weißbrod iſt as NMNarbe 134 a — ifes 
Brod“ der — idt —— * F Die er 2 — 

zu dieſe mmlung erſcheinen. 


— 


Hat viel auf dem Kerbholz. 








Frank Popp, der erſt kürz lich wegen 
Pferder diebfiahlE eine mehrjährige 
Zuck thaus sſtra fe in Joliete abgebüßt en ; 


befannte fih aeitern vor Richter Bale 
ſchuldig, dem Nr. 285 Sedgwick Str. 
wohnhaften Auguſt Meyers ein Pferd 






— — 


Goldfund auf den HDD weit: — 
Auf Mindanao, eir ven 









aeftohlen zu haben. Das richterliche —— 
Verdikt laͤutete auf Zuchth ausſtrafe von nden iſt 
unbeſtimmter Dauer. Vier —* — 
ähnliche Anklagen gegen Popp wurde Fanftion 
* Richter mit dem Vorbehalt, ſie * en 
der Zeit wieder erneuern zu fönnen, it 
ni tedergeichlagen. Der Verurtheilt iht jei ut iſt 
hatle betkanntlich bei ſeiner Inhaftnah-wenn 3 
me eingeſtanden, daß er mit Hilfe eines Berhängnißvoller Sturz. 
Zuchthauswärters während der letzten ee 2, 2 
Sabre feiner Strafzeit aus dem Zucht: Bet dem Rene. anf einen auf 
haufe in Soliet eine Wagenladung | märtsgehenden Fabrjtuhl zu ipringen, 
Korbwaaren entwendet habe. Fin Theil | that geftern James Dt ul ta, ein An- 
der aeftohlenen Waaren murde in | ae ſtellter der Firma „A sdion Keith & 
Popps Haus vorgefunden, Go“, einen Genliprung, gerieth zwi— 


It charms with its flavor. 
delights with itstasteand 
conquers with its purity 
and high quaiity. 


VaL.BLATZ BREWING CO. 
MILWAUKEE, U.S.A. 
Chicago Branch,cor, Union and Erie 
Streets. 
Tel. 4357 Main. 


EBD 5 | 
„ * ne 
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Le — — — — — — — — — — — — 


ſchen Fahrſtuhl und Schacht und er 
liit dabei ſo ſchwere innerliche Verle 
tzungen, daß er kaum mit dem 
davonkommen wird. Der Verunglück— 
te, deſſen Wohnung ſich Nr. 109 Sun 
Str. befindet, wurde mittels Ambu: 
lanz na Dem Sountnhofpital ge: 
bracht. 


* Der —* H. 8. Cloſe von 
Nr. 3130 Cottage Grove Ave., welcher 
in der vorigen Woche unter dem Ver— 
dachte der Falſchmünzerei verhaftet 
wurde, iſt geſtern wegen Mangels an 
Beweiſen von Bundeskommiſſär Pick— 
ard entlaſſen worden. In einem Zim— 
mer des Hauſes, das Cloſe angeblich 
gemiethet hatte, waren Apparate, mie 


fte von Faljhmünzern benubt zu wer- 
den pflegen, aufgefunden worden, und 
auf Grund dejjen war die Verhaftung 
chanfwirthes erfolgt. 


des © 








geben | 


| geftellt hat, 





! Earl Lena, im Ülter 


earae⸗ Berthyaviere, 


Ein ftädtifcher Angeftelter verhaftet, der 
zwei davon im Beitt gehabt hat. 


Man wird fi mohl noch jenes 
Raubüberfalles enifinnen, der am 24. 
März 1896 auf den geizigen alten 
Sonderling Chriftoph Schrage verübt 
wurde. Die Räuber, melche den alten 


Mann fpät Abends in beiten Behau- 


fung an der Sefferfon nahe 18. Str. 
überrumpelten, banden und fnebelten 


ı gegen ihn E 


denfelben und räumten dann feinen 
Kaflenichrant aus. Gie erbeuteten da= 
bei $600 in baarem Gelde und $50,- 


000 in Werthpapieren. Die Suche 
nach den Ihätern blieb lange erfolg- 
los. Schließlich gelang es aber doch, 
hauptſächlich in Folge eines von 
„Sleepy Burke“ abgelegten Geſtänd— 
niſſes, einiger der Theilnehmer habhaft 
zu werden. Dem Burke war Straf— 
loſigkeit fir ſein Geſtändniß zuge— 
ſichert worden. Einer ſeiner Mitſchul— 
digen wurde ins Zuchthaus geſchickt, 
zwei oder drei Andere ſtellten für ihr 
Erſcheinen vor Gericht Bürgſchaft, 
ließen dieſelbe aber verfallen und man 
iſt ihrer nicht mieder habhaft geworden. 
Von den Werthpapieren bat man etwa 
die Hälfte wieder erlangt. Diejelben 
hatten ihren Weg zum Theil in bie 
Hunde von Sportsleuten und Politi— 


fern gefunden, w elchen man jie nur mit 
Mübe bat wieder abnegmen können. 
Der Beraubte iſt inzwiſchen geſtorben 


4 


Gejtern num ift in Verbindung mit 
diefem mertwiirdiaen falle abermals 


er 
ber 


eine Verhaftung vorgenommen wor- 
ven. Der Erfien National-Banf wa 
ren von einem Appoften Namens Drr 
wei ftädtifche Bfanddriefe über je 
$100 verfauft morden, welche, mie fich 
— herausſtellte, zu den Schrage'— 

en Papieren gehört haben. Orr gab 


‚er hätte DieBonds von dem Grund 
eigenthums-Mat ler Charles 9. Roach 
beiommeen, und diefer nannte den Wr. 
141 15 Michigan Une. mwohnbalten Peter 
Gafı denienigen, bon welchem er 
* —— erhalten hat. Caſhey 


y als 


der ſeit einigen Monaten als Abzugs— 
kanal-Inſpektor im Dienſte der Stadt 


ſteht, wollte 

angeben. 

worden. 
daß C 


ſeine Bezugsquelle nicht 
Er iſt deshalb feſtgenommen 
Wan erinnerte ſich dabei, 

Laſhey vor zwei Jahren für einen 
iſſen Harry Guinan Bürgſchaft 
der damals unter dem 
Verdacht verhaftet worden war, an 
dem Schrage-Naub betheiligt geweſen 
zu ſein. Vielleicht hat Caſhey damals 
für ſeinen Liebesdienſt von Guinan 


einen Theil der Beute erhalten. 
Verlangt Schmidt Baking Co.'s 


rühmlichſt bekanntes Schwarzbrod und 
Pumpernickel. Tel. North 241. 


— — 


Drei Todte. 


Im Alexianer-Hoſpital iſt am Mon— 
tag g Nach hmittag um 2 Uhr der gelehrte 
Franziskaner-Mönch Solanus Hil— 


— — — 


Bi na) wehren. 


Bifhof Koslowsfi droht” Erzbiſchof Feehan 
mit einer Schadenerſatzklage. 


Anton Koslowski, ehemals unter 
Pfarrer Barczinsky Kaplan der pol⸗ 
niſchen römiſch-katholiſchen Hedwigs⸗ 
Kirche, iſt bekanntlich vom Papft in 
den großen Kirchenbann gethan wor— 
den. Den Grund für dieſes Vorgehen 
egen bilden ſein Austritt aus der 
römiſch— katholiſchen Kirche und die 
bon ihm ins Wert srl Gründung 
einer unabhängigen polnischen Gette 
bon der er fich zu ihrem Bifchof bat 
wählen laffen. Die Acht: Ertlärung 
gegen Koslowski erfolgte in der Diö— 
zeſe Chicago vor einigen Wochen auf 
Veranlaſſung des Erzbiſchofs Fee— 


han. Dieſen bedroht Koslowski nun 
mit einer Schadenerſatzklage. Gr 
wolle gerichtlich fejtitellen I ge ſagt 
er, ob der Erzbiſchof ein geſetzliches 


Det hat, ihn zu Achten und ihn dein 
Halle und Der Abgunfi eines großen 
Theiles der Bevölkerung preiszuge— 

ben. Nach Koslowskis Darlegung 

verhält es ſich mit ſeiner Stellung zur 
römiſch-katholiſchen Kirche wie folgt: 


Vor fünf Jahren etwa entbrannte 
zwiſchen der sin tichen Hebmwigs=-We= 
meinde und dem Pfarrer Barcssinsty | 


ein Streit über Das Sirchen-Eigen- 
thum. Die Gemeinde-Aelteſten wei— 
eo. * das zKirchen-Griu undjtüd und 

darauf befindlichen Gebäude an den 


Cr; zbiſchof J übertragen und verlang— 
ten von dem Pfarrer eine genaue Rech 
nungsablage über die Einkünfte der 
Gemeinde. Gemäß den Satungen der 
sein tche weigerte der Pfarrer jich, Diefem 
Ar en zu entſprechen, und der Erz 
drohte der ganzen Ge 
Srfomm aniziru ing, falls lie das 
yum nidt an ihn i 
trage. Der Stap! an Stoslowsti Hand 
in diefem Gtreite eite: 
inde, und als tehrbeit D 

ich Tchließlich dem Er —— 
ſchied Koslowstkti mit der Winder 


iniinnt 


biſchof 
mi 
Kirchen-Eigent 


— 
Nm 


auf 1 


D 


Btrno WI 
eine 2 


108, 


rganijirte mit Seit Anhängern 
Aller Heiligen: ee, 

eine eigene Kirche baute. D 
bier Jahren. Inzwiſchen 
drei andere polniſche Ch 
meinden der unabhängigen 
angeſchloſſen, ebenſo ſieben itere 
Gemeinden: zwei in New Bedford, 


welche ſich 
as war vor 
haben 


mp 


iutr 


Maſſ., und je eine in Thorp, Wis., 
Ege, Ind., Depew und Buffalo, N. 
M. und South Ch icago. — Koslowski 


beanſprucht für ſich und ſeine Anhän 
ger das Recht, ſich kirchlich organiſiren 
zu dürfen, wie es gut dünkt, 


ihr ır Ayr 


Juist 
ohne deswegen bon irgendivem mit 
Bann und Ucht verfolgt werden zu 
dürfen. Er fann nicht einfehen, mie 


' die römtschefatholifche Kirche ihn mit 


chenbach, welcher fich befuchsweife in der | 


genannten Anftali aufhielt, in Folge 
eines Gehirnfchlages plöglich verjchie- 
den. Bater Hildenbah mar aus 
Drolshagen in MWejtfalen gebürtig. 
An Jahre 1875 trat er in den Franz 
zisfaner-Orden ein und bald darauf 
fam er nad) den Ver. Staaten. Hier 
empfing er im Nahre 1883 die PBriefter- 
weihe J— jeither ijt er in verjchtedenen 


Srziedung®-Anftalten feines Ordens 
als Lehrer thäatiq gewejen, Dis ven 


„ahre 1897 in Quinch, IU., und jeit- 
her in St. You. Die Grablegung 
des Verstorbenen findet morgen Vor— 
mittag ftatt, und zwar bon der St.Yus 
auftinsfticche, an der 51. Straße und 
Laflin Ave. aus. 
Su feiner Wohnung, Nr. 
hawf Straße, ijt geitern der 
bon 63 
aus dem Leben geichieden. Der 
ben: flenburg geboren, 


e, in Me 
Jahre 1860 nach den Ver. 


ar 


371 Mo—⸗ 
Rentner 
Jahren, 
Verſitor— 
war im 








hat hier in dem Ge— 
North Ave. ein Schuh— 
das er vor vier Jah⸗ 
der Ruhe zu pflegen. 
und ſiebe n 


aeiommen. Er 
baude Nr. 186 
aefchäft betrieben, 
ren aufaab, un 
Er eine Wittwe 


Kinder. Die Beerd gung findet morgen 
auf dem Fued hofe Roſe Hill ſtatt. 
Aus Afheville, N. C. kommt die 


Nachricht von dem Ableben * alter 
Chicagoers, des Herrn Wm. D. Hough— 


teling, welcher ſeit dem Jahre 1832 in 





Stauten | 
und no im felben Jahre nay Ehtcagn 


| bon .M. 


dem SKirchenbann belegen fann, nach- 


dem er ih Ichon vor Jahren von ihr | 
behauptet ! 


Berdem, 
bei der VBerhängung des 
anes über ihn nicht dem Herfom- 
men gemäß verfahren. Danad) hätte 
man ihn drei Wal auffordern müllen, 
ich einem Kicchengerichte zu ftellen und 
lich zu verantworten, bezio, zu wider— 
rufen und ſich zur Buße bereit zu er— 
tlaren. 
Aufforderung zugegangen. 

Erzbiſchof Feehan ſeinerſeits be— 
zeichnet den Koslowski als einen fau— 
len Kopf, der es verſtanden habe, eine 
Anzahl von unwiſſenden Menſchen zu 


losgeſagt hat. Au 
er, ſei man 
Ba 


na 
AUT 


bethören und der es fich nun auf Sto- 
ſten nn Bethörten wohl fein laffe. 


— — 





Anſchuldigur naen werden 
Iralſon, Geſchäftsleiter der 
Rug Manufacturing Co.“ 


Schwere 


„Chicago 


gegen zwei ſtädtiſche Hundefänger er— 


hoben. Iralſons neunjährige Tochter 
ſtand geſtern Nachmittag vor dem el— 


terlichen 
Grove Abvbe., als 


dem genannten Orte von den Zinſen 
des Vermögen? gelebt hat, melches er | 


fich während einer nc hezu 40jährigen 
geſchäft lichen Thoatiglel ine hicago er⸗ 

vorben haite. Houghteling iſt 79 Jah— 
re alt geweſen. Er ſtammte 
neba, N. Y., und war im Jahre 1344 
nach Chicago gekommen. Hier haͤt er 
erſt ein Spezereigeſchäft und J eine 
große Holzhandlung betrieben. Seir 
einziger Sohn iſt Mitglied der Firma 
— Img & Eo., eine ver- 
heitrathete Tochter de3 Verſtorbenen iſt 
in New York anfällig. 


— — — 


* Ertra Bale, Salvator und „Bai 


aus De: 


Yo 1564 
Wught 


riſch“, reine Malzbiere der Conrad 


Seipp Brewing Co. zu haben in Fla— 
ſchen und Fäſſern. I South 869. 


hie 
* Die 16jährige Stella Gohl, melche 


bon ihrer eigenen Großmutter befchul= 


digt war, dem Opiumgenuß verfallen 
zu fein und jich in Schlechter Gefell- 
Schaft zu bemegen, murbe geſtern vom 
Polizeirichter Kerſten mit einer Geld— 
ſtrafe von 83100 belegt. Das Mädchen 
wird nach der Beſſerungsanſtalt in 
Geneva gefandt werden. 





Haufe, Nr. 4524 Cottage 
der ominöfe Magen 
borfuhr, während gleichzeitig zwei 
Hundefänger von demſelben abſpran— 
gen und ſich des der Familie gehörigen 
Mopſes, welcher neben dem Mädchen 

bemächtigten. Da die Kleine 


ſpielte, 
die Männer angeblich ohne Erfolg da⸗ 








rauf aufmerkſa m machte, daß der 
Hund die vorgeſchriebene Steuermarke 
am Halſe trage, ſo rief ſie ſchließlich 
ihren Vater zur Hilfe herbei. Der 
Letztere verſuchte mit Gewalt ſeinen 
Hund zu befreien, wurde aber zu Bo 
den geſchlagen, worauf die Hunde— 
fänger mit ihrer Beute davonfuhren.“ 
Während des Kampfes um den Beſitz 
des Hundes wurde — ſo tet 





ii AunYf rar re 
Herr Iralſon — dem Köter bieSiteue 


marfe abgeriffer — ſpäter auf der 
Straße aufgefur den Gegen die Hun— 
defänger, welche ange eblich ihre Bes | 
fugniffe überfchritten haben, ift beim 
* r Beſchwerde erhoben worden. 


—ñ— — 


* Ein getwiffer Nik Maflton tft auf 
die AUntlage bin, dem Wirth Nobert 
Drews, Nr. 8239 a... Str., eine 
goldene Uhr und $73 in baarem Gelbe 
geftohlen zu a bon dem “PBolizei- 


tichter in Englemood unter $1000 
Bürgfchaft an’s Kriminalgericht ver- 


' wiefen worden. 








MUN, WED 





Jehrnncit an jedem Wocfenten, Grüngt Rufe am Sonnlay, 





var. 





Ieder braucht’s zu "was Anderen. 
Zum Auffriichen des Oelanſtrichs. 


Zum Grabſteinreinigen. 

Zum Meſſer poliren. 

Zum Auffriſchen von Oeltuch. 
Zum Scheuern von Böden. 

Zum Weißmachen von Marmor. 
Zum Geſchirrwaſchen. 


Zum nein von „Sinks.“ 

Um Metall glänzend zu machen. 
Zum Scheuern von Badewannen, 
Zum Keſſelſcheuern. 

Zur Beſeitigung des Roſt's 





heit aus dem Gemeinde Verband. Er! 
o die 


ſich 
icagoer Ge- 


Ihm aber ſei feine derartige | 


Werthvolles Dofument. 


Die Commonmealth Electric £ıyht Co. be- 
formt auf ihren Sreibrief $2,500,000 
: geliehen. 


Bor einem Fahre etwa bradıte Al- 
derman Brennan von der 18. Ward im 
Stadtrath eine Vorlage ein, durch mel: 
che - nn th Electric Light 
En.“ das Recht eriheilt werden follte, 
‚innerhalb der Stadtarenzen von Chi: 
cago Drähte zu legen und durd) Die- 
jelben Licht» und Ionmellen zu über- 
tragen.” Die Vorlage wurde anaenom= 
men, Dahor Harrifon vetirte fie aber; 
hauptfählic aus dem Grunde, weil 
nicht angegeben war, wer die Aktionäre 
der Geiellfchaft waren. Um. 29. Juni 
1897 hat der vorbefaate Brennan es 
dann durchgeſetzt, daß die Vorlage über 








das Det 


d Veto des Mayors hinweg paſſirt 
wurde. Kur 3 bor Ablauf der feſtgeſetz— 
ten Friſt iles Ex-Alderman n Dahonen 
bon der 18. Ward, der fih nun als | 

| Prä ſiden t der ommonwea lth Co. zu 

| rien en cab, B ira! haft dafiir, daß 

| biefe t den übernomme nen Verpflichtun— 














I 
| gen nachlommen würde. &8 hieß dann, 
| bas ganze Unternehmen fei nur ein 
| a hlag zur Anzapfuna der Edifon 
ı 00 man jerther nichts mehr bon 
| der Gommanı vealti nahm 
| man an, daß diefe den qrdachten Zmed 
I erreicht und fich in Woblaefallen aufae= 
| löft habe. Aber Dem it nicht fo ge 
| weſen. Geſtern iſt im Grundbuch zu 
Gunſten der Northern Truſt Co. eine 
Hypothek von 32,500,000 auf das Ei 
— um der Comn ealih Ep. ein 
deren Präſident 
der Finanzmanı 
nanni wird. Da: 
jo Summe beliehe: 
um l inigen Bau 
Ile bon richt hol 
ribe und aus dem  Freibr 
melchen Der hodhmdaende Gtadtrath 
Sefellichaft geſchenktel Es 
heißt, daß dieſe nun daran gehen mird, 
a Beleuchlungsanlagen einzurich- 
te d zugleich der Chicago Telephon 
E Schaft | Konkurren z zu machen. 


der 
der 


gsſteuergeſetz, 


ER — 
Hypothek 


eine 





DON il, 


| 
| richten, 
| a ae 


Richtung | 


Ä CASTORIA 


| für Säuglinge und Kinder, 
| ik ilfan Ihe Pruah als 
| Das 30000 48 Ihi rTuelE rhe kauft I Habt 


Trägt die 
Untesschrift von I 


— 


Freifonzerte in den Parts. 


Für das heute Abend im Lincoln 
Park, auf der kleinen Inſel weſtlich 
vom Grant-Denkmal, “ ftattfindende 
Sreitonzert hat Kapellmeifter John U. 
Hand das folgende Programm aufae- 
ſtellt: 














l. Amerikaniſcher S Link 
Ouverture F Reiſiger 
—W gr trat 
3 | . . Strauk 
1. Phauta ERE, WOEBRDER® ee oe 


Pouſſe, ß afe 
ent: 
Byte n Brigade⸗ 


oe . Borttger 










ameri fan iſche 


Im 8 arfield Park wird heute Abend 
wiederum die Meinkenſ'che Militär— 
kapelle konzertiren. Das für dieſe Ge⸗ 
legenheit in Ausſicht genommene Pro— 
gramm lautet wie folgt: 

1. Amerikaniſcher 


2. Ouverture 


N 
ST 


ieaamarid 0. « Lin 
Tell Roſſini 
riegslieder. . 64 Laurxrendeau 
Yun! Homzeitsaloden* .„ 2. . . Wicgand 
5. „Kinnabme von 








l' 
Beide Konzerte beginnen puntt 8 Uhr. 


— — — 


Ein energiſcher Gerichtsvollzieher. —— 


Samu — ke N deßler, Nr. 3120 Calu— 
met Ave. wohnhaft, betrieb vormols in 
dem Lola Nr . 331 Wabafh Ave, ein 
Fahrradgeſchäſt. Daſſelbe ging nicht 

eben gut, und deshald machte Nep- 
| ler eines. Tages Die Bude gu. 
| Einer feiner Gläubiger, bie Winona 


Woodrim Co., 
auf Zahlu 


Richardſon Kälte ein 


vertlagte ihn alsdann 
52 Friedensri chter 
Urtheil zu Gun— 





| Iten ber klägeriſchen Partei ei, und ba 
Neßler auch jetzt noch nieht bezahlte, 
| wurde der Kusiltaoler Kling Mlsret 
| beauftragt, ibn — fänden. Neßler 











I üths 
| nen, er — ab er die Energ 2 &e 
ti be ſchätzt dieſer 
pe eßler'ſchen Woh 
mL Mertbe von 870 
* das noch nicht 

ging er angeblich 

ler durch Die Ta= 
Schr 17 ab, melce er 


in borfand. Dieles IehtereBerfahren 
| we tt udeß kaum geſetzlich geweſen 
desh alb den dienſteifri 


Bü rge n auf 


Jadenerſe a8 


J 


— 


ao 
% 


Großes Mifi ionsfeſt. 


Die deutfcheh theri 
Eryftal Late, Ill. 


* 
emeinde 


1 Be 


ſche G 
ſchee 












am 


dem gelte beizuwohnen 
ey u > £ kn 
m dgen ic) Der Fahrtarten 


wün⸗ 
wegen 


welche 
ſchen, 
bis 
Paſtor Schmidt melden. Der Preis 
für die Hin- und Rüdiahrt beträgt nur 
75 Cents. Ernital Gate iſt beiläufig 
als einer der herrlichſten Plätze in der 


\ 





| an Naturfchöndeiten jo armen Umge- 
| bung Chicagos beiannt. 








Sonntag, den 14. ! oßes 
| Miſſions ste. Pe tor der 
hieſigen St. Jacobi-Gemeinde, Ecke 
| Garfield Une. ur d Fremont Str. wird | 
die Seftpredigt halten. Lutheraner, 


heut e, M od Abend bei Herrn 


— — — — — — 





Verunglückte Radler. 


Ein neunjähriges Mädchen findet einen jä- 
hen Tod. 

Der Berfud), das Radfahren au er- 
lernen, toftete geftern Mbend ver neun- 
jährigen Margarethe Sleming, Tochter 
eines im Flatgebäude Nr. 545 Dear⸗ 
born Ave. angeſtellten Hausm 
das Leben. Die Kleine tte ſich von 
einer Spielgenoſſin ein Faährrad gelie— 
ben und dajjelbe in der Nähe »rr etter— 
lichen Wohnung beftiegen, tapfer drauf: 
losradelnd. 3 gelang ihr, Das 
Gleichgewicht zu behaupten, Doc, als 





ſters, 





hat 


us 


‚ ein mit Sand beladener, bon einem qe= 


| willen red. Efpenner 


gelenkter Wa— 
gen dicht an ihr vorüberfuhr, kam ſie 
mit hr: n Fahırad dem Gefährt zu 
nabe, ftürzie herab und fiel Dabei jo 


alüd flih, daß das Hinterrad des —* 
gens ihr über den Kopf hinwegging. 
Als man die Unglückliche aufhob, war 


das Leben —* t5 entfloben. Der & 
ı fer bes Wagens wurde verhaftet, 


gen= 
jedoch) 





jpäter ge gen Bürgichaft auf freien Fuß 
gef. 

%18 der 12jührige Ron Provande 
geltern den Walhington Blvd. entlang 
rabelte, follidirte er an Campbell pe. 

| mit einem von ©. Netterfield, Nr. 593 
"Warren We. mohnsaft, aelenkten 
Fuhrmwerf, ftürzte vom Fahrrad herab 
und 309 jich dabei, au Nerlebungen 
am linden dein, ei inen Bruch des lint 
Arms zu. Der verletzte Knabe wurde 
m mittels Ymbulanz nach Der elterlichen 
Mohnung, Nr. 427 W. Erie Str., 9 


Ibompfon | 


’ | Shicago. 


in I” 


| PBräp: 





(Mirgetheilt.) 








Ind 
das Feſ Silbernen Hochzeit. Herr 
Buſch it 26 Jahren als Bierfuhr 
m Seipp Brewing Co. be 
ſch dieſer Firma wurde 
d — n Chrentage ein 

EN zum Ge 
ſche nd Herr Deth 
ma Angeſtellten dem 
bel e deſſenGattin ein 
ſilbe als Wr nal binde 
überreichte. D eſtrede wurde von 
Herrn Fritz Pannier gehalten. Der 
glücklichen Ehe des Jubelpaares ſind 2 
wohlgerathene Kinder enſproſſen. 


J*Wer —— Mrbeiter, Haud- und 
| Küchenmädgen tiche Miether, oder 
| deutiche wünscht, erreicht 

feinen Smwed am beiten dur) eine Als 


zeige in ber „Abe ndpojt“. 


’ 


— 


eu 
ift 


— — — 





Am 16. Auguſt, 6. und 
4. und 18. Oktober 1898, 
| cago, Milwautee & St. Paul Eiſenbahn 
Rundfahrt Erkurſions-Tickets (gut für 21 
Tage) nach ſehr vielen Orten in Nord und 
Süd Dakota und andern weſtlichen und ſüd 
weſtlichen Staaten, zu thatſächlich dem ein 
fachen Fahrpreis für die Rundfahrt. Macht 
| eine Metje nach dem Welten und jeht wie viel 
| gutes Yand noch für wenig Held zu haben 


20, September und 


| 
| 
! 
| Heimſucher ——— 
verkauft die Chi 


iſt. Weitere Einzelheiten in Bezug auf Ra 
ten, Routen, Preiſe der Farmländereien ꝛc., 


ſind bei jeden Coupon-Ticket-Agenten zu ha 
ben, oder man wende ſich an Geo. H. Heat 
ford, Gen'l. Paſſ. Agent, Old Colony Bldg., 
dim 





I — — — 


82.50. Joſſen. — 


Indiana uun0 
Indiana Lump ».0000.0....82.75 
Virginia Yump ... :53.00 
| Egg, Range und Cheitnut zu den wie- 
drigſten Marktpreiſen. 


Sender Aufträge an 


| E. PUTTKANMER, 


3immer 305, Schiller Building. 
| 21jl6w 103 E. Randoiph Str. 

| Mile Orders werden C. O. D. ausgeführt. 
| TELEPHON MAIN 818. 


3.H. Smith, co. 


279 u. 2818. Madijon Str. 


| Möbel, Teppide, 
| Deien und 
Saunshaltungss 
Gegenitände 
zu den billigiten Baar- Prenen 
| 55 Anzablung u $] per Woche faufen 850 


| wertb Waaren. sine Grtrafojien für Aus: 
ſtell ung der Papier e. __mmfr, m316, bw 


Feuer! Berlauf. Feuer—⸗ Verlauf. 
150 Piaus⸗ — — 





2 


auf Kredit. 


Alle 
| EHictering Vian 
Eteim va 






y Vian 


-Früher 
wu frühere r‘ 
—— iherer P 

8190 rüt yerer 
#135 früberer 
250-— früherer 

65— früherer 


Preis 4375 


„©: * VW IC ı I EBL: 


“+ 





23 Wabafh — 
18 amiirme 


522,50 


Nay:Maichine.. $18.00 


Ale Apparate. Garantie > 
Sabre. Freie Sufteuftion in 
Wohnung. 1iblj 


Gleason & Schaft, 


275 
Wabash Avenue. 


eihte Zahlungen 

v0 

Elvredae ug" 
Nah:Maichine . 


Premier 





Berjudt —— 


2 Gerigeiäälii 


Ertratt von Malz; und Sopfen, 


:" Geoltfried Brewing Go. 


bon Ir 
— 429. 2 mmfrlj 


Hebammenf chule 


von Chicago. 
eröfinet ein neues Semeiter am Mittwod), den 7. 
Scptember d. 3. Anmeldungen mündlich oder 


fchriftlich werden jegt entgegengenoinmen bei 


Dr. P.Schesuesrmann, 
Hip. 191 —— nn. 


PATENTE .: rt Erima, 


Zeichnungen ausgeführt. P — ichnell, reell. a 
Patentvermittler, Ans 
MELTZER & CO.. wãlte n. Ingenieure. 
SUITE 83, MeVICKERS THEATER. 
nmfr* 





Die 
Deutſche 


il30, imo 





Freies Auskunfts- Bureau. 
zönne fojtenjrei follettirt; Nehtsjachen aller 
Art prompt ausgeiührt. 


92 £a Halle Str., Zimmer 41. Amy 





 AÜbendpoit. | 


Erieint täglih, ausgenommen Sonntags. 
Serausgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 
„Abendpoit":Gebäube......208 Fiftb Ave. 


Emwiihen Monroe und Adanıs Str. 
CHICAGO 
Zelcpyhon No. 1495 ııd 4046. 


er —7 — 
2 Ceuts 


PNreis jede NRummer 

Preis der Sonntagsbeilage................ 

Dund ynſere Träger frei in's Haus geliefert 
wöchentlich weinen ee 

söhrlih im Norand bezahlt, in den Ber. 
Eitnaten, Dorkofoet ...-.0000000000000: #00. 0,0 

Scabriig) nah dem AHuslande, portofrei. ........85.00 


* 


.6 Eent3 


— — — ——— ee 


Die Autwort. 


duptſorderunget 


— 
Hilden 


auf 


ınd vieleicht nicht einmal zuver 
Irittbeilungen aus Wafhington über 
die Antwort entnehmen läbt, Spanten 
auf die Srledigqung der Frage, mas 
mit der „cubaniichen Schuld“ gefchehen 
joll, zu legen. Von diefer cubanifchen 
Schuld war in den Borichlägen Me: 
Kiinleys gar nichte erwähnt und, der 
Nräfident deutete damit an, dab er 
niht aejonnen ift, eine cubaniſche 
Schuld, bezw. irgendwelche Verpflich- 
tung zur Üebernahme derjelben oder 
eines Iheils derfelben durch die Ver. 
Staaten Namens Cuba anzueriennen. 
Dorauf einzugehen wäre für Spanien 
aleichbedeutend mit einem Verzicht auf 
jede Hoffnung, einen Theil Dieter 
Schuld noch abwälzen zu können, 
»enn über Punkte, die in dem Prtotolf 
über den WBräliminarfrievdensfchluß 
nicht enthalten find, fann bon der jpä- 
teren Friedenstommiflfien auch nicht 
verhandelt werden. Das Beltreben 
Spaniens, diefe Frage bei dem Ab— 
Ihluß des Bräaliminarfriedens 
zu laffen, tjt jomit jehr erflärlich, mie 
es ja aud) ganz natürlich ift, daß es 
möglichft viel von diefer jogenannten 
cubaniſchen Schuld loswerden will, das 
beißt von der jpanifchen Schuld, Die 
„im Jutereſſe Cubas“, zumeiſt aber be— 
hufs Knebelung Cubas kontrahirt wur— 
de und für die Cuba und ſeine Ein— 
fünfte die Sicherheit bieten jollten. 

Da Euba feine jelbititändige NRegie- 
rung hatte, jo hat es auch feine eigene 
Schuld und es ilt eigentlich völlig un= 
rihtiq von einer Gubanifchen Schuld 
zu Sprechen, noch ungereimter aber will 
es fcheinen, Cuba, oder den Ver. Staa= 
ten als dem Vormund Eubas, eine 
liebernahme der zmeds der Belrie- 
gung Gubas gemadten Schulden zu- 
zumuthen. Hätte Spanien vor drei 
Jahren Cuba aus freien Gtüren 
jreigegeben, jo wäre damals daslleber- 
aeben der fogenannten cubanifchen 
Schuld auf Cuba jeldftveritändlich ge— 
wejen; heute, nachdem die Freigabe 
durch einen Sirieg erzwungen imerden 
mußte, jollte von vergleichen felbjtver= 
Häandlich nicht mehr die Rede fein fün= 
nen. Immerhin aber mag unfere Re- 
gierung, um den Friedensjchluß zu be- 
Ichleunigen, in diefem Punkte noch mit 
jich reden laffen, und vielleicht das Zu= 
oeiändniß machen, daß über den Theil 
der cubanifchen Schuld, der Jon vor 
dem Ausbruch des jüngjten Auffitandes 
beſtand, von der Friedensfonmillfion 
verhandelt werden fol, da unzmeifel- 
haft in dem Jahrzehnt vor 1895 die 
Sniel fich einer bedeutenden mirth- 
Tohaftlihen Wohlfahrt erfreute, Die nur 
zerliört wurde durch die Kebellion und 
ibre Folgen. 

Möglich iſt ein ſolches Entgegen— 
fommen MeRinfens, aber mwahrfchein- 

h iſi icht, und wie immer die 

zuf dieſen Vor— 
die angeblich 
er iprThaen Bun Die er bins 


fichtlich Der Zutunft der Philippinen 
Anregung bringt, ausfallen mag, 
i Regierung wird flug thun, 


fie fich im die Lage ſchickt — ſo 


offen 


i 


In 
f 


Das Vrototof, welches das Staat3- 

sch geitern aufleßte und 

erer Regierung endgiltige Fyor: 

Standpunkt jo 

vird, wie das binjichtlich 

recht fchmierigen Fragen 

möglich it, wird zur Zeit jchon in 

änden des franzöitihen Bot— 

; Cambon fein und die |pants 

tegierung wird fich mit ihrer Ent- 

| e müffen, denn e3 

icheinlich nur wenig Zeit 

\ieberlequng aegeben werden. Da- 

aa ihr die Nachricht üder das 

jünafie Gefecht bei Manila, welches die 

ungeheure Ueberlegenheit der amerika— 

niſchen Waffen auch zu Lande, in ſo 

helles Licht rückt, dienlich ſein zur Er— 

reichung des einzigen vernünftigenEnt— 

ſchluſſes, der ihr noch übrig bleibt: den 
fich in jedem Punkte zu fügen. 

Alles Andere wäre Wahnſinn, und 
mörderiſcher und ſelbſtmörderiſcher 
Wahnſinn, denn es würde nur noch zu 
mehr Blutvergießen und zu noch ſchär— 
feren Bedingungen führen. 

Der erſte Verluſt iſt immer der beſte 
— der kleinſte. Das ſollte Spanien 
nachgerade wiſſen. 


05 


heelen 
F 
r manrt 


4 
rin 
\ 


Ein Angftfhrei aus Havana. 


ES dürfte den Ver. Staaten in der 
That jehroer werden, das vom Kongreß 
gegebene Verjprechen zu halten und 
Cubanicht in ihren Befig zu nehmen. 
Die Form allerdings rird mohl leicht 
genug gewahrt werden tönnen; man 
wird Cuba nicht angliedern, fondern 
nur relonjtruicen, aber dieſe Rekon— 
ſtruktionsperiode wird vorausſichtlich 
lange andauern und lange andauern 


| 
| 
| 


 parilia. 


Ihr werdet 
die Hitze 


Bedeutend erträglicher und angenehmer finden, 
wenn Ibr Euren Körper in guten Zustand versetzt 
und haltet durch den Gebrauch von Hood’s Sarsa 
Es gibt Euch gutes Biut, sichert gehörige 


Zirkulation nnd hätt alie organischen Verrich- 
tungen in bestem Gange. 


müffen. Dieinfel wird wahrjchein- | 


lich fo lange beherrf&ht werden 


müffen, big ein neues Gefchlecht heran | 
gewachlen ijt, das der Väter Sünden | 


nicht therlt und ıhren Han begrabt. 
ir ⸗ Ah > eat an SUB 

Für den Haß der cubaniſchen Pa— 
ten gegen die Spanier und ſpanier— 


n unſereOf 


ini 18 
die ſpaniſchen 
Gleichem vergel— 
Auslaſſung des 


vuoa , 


aldigen 
Truppen ohne 
Jegen. Aber es 
Brüder, die cu— 
und „die Unruhen 
Befahren, welche die Errichtung 
Inſurgenten-Regierung in Ha— 
dand unzweifelhaft mit ſich bringen 
würde“. Deshalb wendet es ſich an 
die Amerikaner und fordert dieAnglie— 
derung Cubas an die Ver. Staaten, 
damit die Inſel eineRegierung erhalte, 
welche die durch den dreijährigenKampf 
zerſtörten Induſtrien wieder zu neuem 
merwecken könne. „Was wir von 
njurgentenführern willen“, jaot 
„lehrt uns, daß ſie unfähig 
itarfe Regierung zu errichten, 
mGeſchäfte von praktiſchen Män 
nern ohne Leidenſchaften, Haß oder 
Furcht geführt würden.“ 
man ſich erinnerl, daß „La 
Lucha“ früher von den Amerikanerr 
nur von „HYantee-Schweinen“ 
ſprach und bedauerte, daß anſtändige 
Menſchen gezwungen ſeien, mit ſolchem 
Auswurf auf einer Erde zu woh 
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einer 


wen 
ull. 


als 


en, ſo 


müßte man ſich üder einen folchen UIm= | 
Ichlag billig wundern, wüßte man eben | 
e | neben und mit ihm arbeiten mußte, da 


„3 


nicht aus eigener Erfahrung, dab Di 
Furcht vor einer Herrichaft den cuba= 


niihen Batrioten nur allzu berechtigt | 


it. War jenes Gejchimpfe der Aus— 
druch ohnmädhtiger Wuth, fo tft Die je- 
der 


gen Angſtſchrei 


bedroht iſt, fragt man in der Regel 


Theils der 
rung an die Ver. Staaten 


Die beſten Bevölkerungskreiſe werden 


wohl ausnahmsweiſe ſo denken, und die 


Ver. Staaten werden die Inſel jeden— 
ſie dieſelbe ſich auch nicht 
Und ſpäter? — Nun, kommt 
kommt Rath. Jedenfalls 
„cubaniſche Fall“ wieder einmal 
Beweis, daß es mitunter recht ſchwer 
iſt, gegebene Verſprechen auch zu hal— 


A 
Zeit, 


Wieder ‚„„Serr.‘ 


E3 ift dem amerikanischen „Werbe“ | 


vorbehalten gemwelen, den „Mann“ Das 


rauf aufmerfjam zu machen, daß der: 


Ipanifch-amerifanifche Krieg ihm ei- 
nen ganz ungeheuren Dienft eriwieien, 


ihn wieder auf den Thron gehoben hat, | 
| der Weltgefchichte, | 
Enijtehfung des Menfchenges | 


den er jeit Beginn 
ja jeit 
Ihlechts innehatte bis — vor wenigen 
Jahren, und den er verloren hat durch 
eigene Schuld. 

Samohl, durch eigene Schuld Hat 
der Dann jih die Herrenwürde 
verjcherzt, Durch eigene Schuld ijt der 
Mann nicht mehr der „Herr“ ver 


Frau, ſondern beſtenfalls ihr Kame- 
rad, Gefährte, ihr Anbeter, Diener — jen a 
ein Großherzogthum Gerolſtein erfun— 


Knecht. So ſagt uns Elizabeth Bis— 
land im Auguſtheft der „North 
AmericanReview“, und ſie muß es wiſ— 
ſen, denn ſie iſt ein amerikaniſches 
Weib, ein Exemplar der vollendetſten 


Spezies der Gattung homo sapiens 
Aber Eliſabeth 
uns, 


weiblichen Geſchlechts. 
ſagt uns noch mehr. Sie ſagt 
daß der Mann jetzt wieder auf 
Thron ſitzt, den er freiwillig 
daß es nur auf ihn ankommen wird, 
ob er dort ſitzen bleibt 
nicht. Hinaufgehoben wurde er, 
wie ſchon geſagt, durch den Krieg. 
Inmitten der 
vor der Werbetrommel 


dem 


und den 


ſchrillen Trompetenſignalen „fiel mit ind auch 
der letzte ſein. Es wird uns dabei un— 


einem Male ein plötzliches und großes 
Schweigen auf die ewig dauernde Er— 
örterung der Beziehungen der Ge— 
ſchlechter zueinander Die Schrei— 


bietet der | 
den | 


berlieh, | 
ı rung bon hunderttaufend Geelen 
oder | 


Kriegsvorbereitungen | IDL 
reits ein neuer Ebenbürtigfeitzitreit 


1 
l 

bhbeß0724 um 

. deborzugt, un 


| neuzeitlichen 
| fein Meuberes zu 
bige Unrufung der Ameritaner fozufas | 
der Iodesnoth, | 
Wenn man von Näubern und Mördern | 
te, 
nicht lange, ob der um Hilfe Angerufes | 
ne einft pon uns beleidigt wurde, wenn | 
er nur Stark genug ift ung zu helfen. &3 | 
tt auch aar nicht zweifelhaft, daß La | 
Luha der AUnficht eines ehr großen | 
cubanifchen Bevölkerung | 
Ausdruck gibt, wenn fie die Ungliedes | 
berlangt. | 


a < a. i 5, = | zu wie dem „Krieger“. 
falls längeregeit regieren müflen, ivenn | 
analiedern. | 


ſchaften, 
zweierlei Tuch ſtecken aus Liebe zu un— 


wir Phantaſiekoſi i 
| fie jebt nur die Mastenverleiher füh- 


undRedeluftigjten\des „unruhigen Ge: | 


ſchlechts“ haben die plötzliche Umwand— 
lung des einfachen, unromantiſchen 
Mannes, der Tag für Tag geduldig 
mit der „Kabelcar“ in's Geſchäft fuhr, 
den Sitz ſeines Pultſeſſels drückte, 
Linſen abwog oder Muslin abmaß, in 
einenHelden — reſpektvoll beobachtet.. 


CASTORIA Fürsäuginge und Kinder, 
Dasselbe Was Ihr Frueher Gekauft Habt, 


Hood’s Sansa 


ist Amerika's grossartigsie Medizin. 
sind angenehm, mild, wirk- 
sam. Alle Apotheker. xzöäc. 


Hoods Pillen 
Der Arieg beitätigt des Mannes Au 
|prucdy auf Ueberlegenheit. Wenn das 
Schwert gezogen wird, dann ſteigt der 
Nann wieder auf ſeinen alten Herr— 
rſitz und die Demokratie Ge— 
veſchlechtsgleichheit wird 

ge lächerlich — das alte 

ſtniß tritt wieder ein, 

D es tit intereffant und 

nicht eine 

im Brotelte gegen Die plöß 

e Werwandluna erhoben hai. Das 


sap (Mol 44 4 (tr 55: + Maris 
( 13€ Geſchlecht hat (in Ieıner SSerire- 


Ddes 
LCD 


j oder zur linfen Hua 


| jchließen. Ehen werden mit 
zen a 


tung hierzulande) ſich wie ei ne Frau— 


ruhig und froh wieder an ſeinen al— 
ten Platz geſtellt als Pflegerin, als 
Kühlerin der Wunden, als Tröſterin 
und Dienerin. Nicht eine Einzige hat 
Hecht Der Frau“ bean 
ſchädlichen ſp aniſchen Ku 


DAS „gleiche ra l 
Prucht, den 
über reten oder ſich von 


—* 

ale * 
plr en ı + 
Uril ui Jjenu J4 


Sprit ı und Sranaren ın otude 


Elizabeth Bisland 


iſt der Anſicht, 
eſe ihre alte Stellung 
daß ſie dieſelbe gern 
weiter innehalten wollte, wenn der 
Mann nur u bereit wäre. ‚Da: 
wäre er mohl, meint „man“ alsWlann?, 
aber wie? Nun, Elizabeth gibt auch eine 
Animwort, allerdings nur miitelbar, in 
dem jie den Mann vorhält, wodurch er 
feinen Sturz verfchuldete. Der Gründe 
find mehrere: 1. Der neuzeitlihe Mann 
berjäumt der Frau panem et eir- 
cenees — Brod und Spiele — (in gqe= 
nitgender Menge und Art) zu geben. 
Während in patriarchalifchen Zeiten 
der Hausherr unaefragt für alle feine 
weiblichen Familienmitglieder ſorgte, 
ſetzte der „neuzeitliche“ Mann den 
Ueberſchüſſigen, den Schweſtern, Ba— 

den Stuhl vor die 


ſen und 
Thür und ſagte, ſucht Euch ſelbſt den 


Unterhalt. Und die Frau that das, 


und ſie war dabei ſehr traurig und 
ſehr nachdenlich. Ihr Vertrauen 


* — en 
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Tanten, 


in die Ueberlegenheit und die Macht 


des Mannes hatte einen harten Stoß 
erhalten. Und als ſie nun (gezwungen) 


ging jener Glaube ganz in Stücke. 
Sodann beſchuldigt Elizabeth den 
Mann, zu wenig auf 
geben, ſich all des 
Schmuckes beraubt zu haben, der dem 
früheren Manne die Herrenſtellung 
bei der ſchönheitsdurſtigen Frau ſicher— 
Der Mann iſt zu einfach, zu häß— 
lich geworden, die heutige Frau findet 
nichts an ſeiner körperlichen Erſchei— 
nung, das ſie bewundern könnte und 
— die Frau ſchließt nach dem Aeußern 
auf den Werth. Elizabeth plaudert 
über dieſen Punkt ſehr intereſſant, es 
iſt jedoch unmöglich ihr hier länger zu 
folgen. Aber Recht hat ſie. Wir kön— 
nen das ſelbſt alltäglich beobachten. 
Dem Dude fliegen die Frauenherzen 
Die Phanta— 
ſieuniform hat faſt denſelben Reiz wie 
das zweierlei Tuch. Das gibt uns ei— 
nen Wink. Wenn wir keine Militär— 
nation werden wollen aus Liebe zur 
Menſchlichheit, um gerüſtet zu ſein zur 
Befreiung aller unterdrückten Völker— 
ſo ſollten wir uns doch in 
lieben 


ſeren Frauen, die das ſo ſehr 


und uns ſo gern wieder als Herren an— 
erkennen und als Helden ſehen möch— 


ten. Und wenn's durchaus keine ſol— 
datiſche Uniform ſein ſoll, ſo wählen 
üme von der Art, wie 


ren. Welch' heiteres Bild würden un— 


| fere Straßen dann bieten, und wie 
würden die Geſchäfte dann blühen in 
| der 


u. f. mw. Das 
mwürde theuer fommen? Nicht doch, 
denn wenn die Frauen ung bemwuns 
dern fönnten, würden fie gern gemillt 
jein, auf die Gelbitbewunderung zu 
verzichten und in Sadtuch zu geben. 
— Dber aud) nit? — — 


Die Ehe. 


Spitenbrande 


Was in Lippe-Detmold vorgeht, it 
ein Sturm im Blafe Wafler. &3 liegt 
eine gewiffe VBerfugyung darin, Die 
Frage, ob einem Kinde ein militäri- 
ſches Honneur zu erweiſen und ob 
ihm der Titel „Erlaucht“ zu gewähren 
von Heiterheit 
haben 


ſei, mit einem Anflug 


zu behandeln. Die Franzoſen 


den, das auf der Landkarte nicht zu 
finden iſt, und in welchem zuweilen 
Dinge vorgehen, die in ſolchen Län— 
dern, die auf der Landkarte ſtehen, 
nicht möglich ſind. Aber die Sache hat 
doch eine ſehr ernſte Seite. In Lippe— 
Detmold iſt ein Ebenbürtigkeitsſtreit 
nach jahrelangem Verhandeln glücklich 
beendet worden. Er hat eine Bevölke— 
in 
Aufregung verſetzt und iſt, ſoweit 
nan das beurtheilen kann, zur Befrie— 
digung der Bevölkerung geſchlichtet 
worden. Aber am Horizont taucht be— 


auf, und auch dieſer wird noch nicht 


behaglich zu Muthe; wir möchten den 
Tag erleben, an welchem der Begriff 
der Ebenbürtigkeit für immer vergeſ— 
ſen iſt. 

Verfaſſer dieſer Zeilen iſt im evan— 


geliſchen Glauben erzogen und konfir— 


mirt worden und hat ſelbſtverſtändlich 
evangeliſchen Konfirmationsunterricht 
gehabt, und zwar bei einem Geiſtlichen, 
der ein Chriſt war, wie wenige. Dieſer 
Geiſtliche hat in ſeinem Vortrage über 


— —— 


Tragt dio 
Unterschrift 


| 
| 
| 


a Unglücksfall 
weibliche 


—* 
wi 


en 10. Auguft 1898. 


die Hriftliche Sittenlehre der Ehe eine 
fehr eingehende Betrachtung gewidmet 
und namentlich dabei aud) von Mes 
alliancen gefproden. Dabei üt er zu 
dem Ergebniß getompıen, Das er mit 
erhobener Stimme ausjpradh: Cs gibt 
nur.eine Mesalltance und das ift die, 
telche durch den Unterichied ver Bil: 
dung begründet mird. Für ben Verfaj- 
fer ift diejer Ausfprud) ein erfreuliches 
Stüd feiner hriftlihen Ueberzeugun- 
gen geworden. 

Eine Ehe befteht ober fie beiteht 
nicht. Wenn fie befteht, ift fie voll und 
ganz eine Ehe und hat alle Dieje Fol— 
aen, die mit einer Ehe verbunden iind, 
Verfchiedene Arten der Ch v 
nicht beſtehen. Einen Unterſchied 
machen, ob die Eheleute zur rechten 
nd angetraut jind 


sa are Marirhrriftion : 
iſt in den religiöſen Vorſchriften nicht 


a: 


damen 


a ee ee a y C 
begründet. Schließlich ſpielt doch Di 
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‘ | Hand bei der Ehejchltegung eine rec 
ı untergeordnete Yolle. 


M⸗e⸗ ira Ghz 
Wer durche 


eingeb 1P1 


efähigt, eine Ehe abzu 


1 > ER 

beide Hande 
at, iſt doch b 
dem Her 


c E vr 


bgeſchloſſen. Das iſt nach 
Auffaſſung göttliches Recht, 
wenn das menſchliche Recht hie 
da anders vorſchreibt, ſo muß 
das menſchliche Recht dem göttlichen 
weichen. 

Wenn eine Ehe abgeſchloſſen iſt, 
weder ein kirchliches noch ein weltliches 
Hinderniß im Wege ſtand, ſo 


ein 


v7 9 


* 3216 
Die Mi 


e vollgiltige Che un! 
aus Diefer Ehe bervorgeben, fin 

Unterſchied zu 
teil 
doch nicht vollbür 
der Recht 


it, 


Itche Kinder. Kun einen 
machen und zu jagen, die Kinder te 
ebeltche, 
tige Kinder umd entbehrten 
die ein 


jivar aber 
Bater auf feine ehelichen Stin- 

der überträgt, ift eine ® 

der wir Anſtoß nehmen, wenn jie auch) 

mit ehr würdigen Pergamenen belegt 

wird. 

Hgnes Bernauerin ift von Henfer3- 
hand in den Fluthen der Donau ges 
itorben, weil der Mann, dex ihr fein 
Herz geichentt hatte, ihr aud) die Hand 
reichte, und ein echter Iragifer wie 
Hebbel bat ihr den Grabftein gelebt. 
Vhilippine Welfer ilt hundert Kabre 
Ipäter mit dem bloßen Schreden davon 
aelommen und dazu beqnadiat mwor=- 
den, von Däfar v. Redwitz verewigt zu 
werden. Die Apothekerstochter Anna— 
liſe iſt glücklich geworden und Her— 
mann Herſch hat ihr ein heiteres An— 
denken geſichert. Man ſollte glauben, 
daß wir den Zyklus damit abſchließen 
können. 

Die Lehre von der Ebenbürtigkeit 
bildet eines der krauſeſten und ver— 
worrenſten Kapitel, das der Menſchen— 
witz jemals ausgedacht hat. In jedem 
Hauſe, das dem hohen Adel deutſcher 
Nation angehört, liegt ſie anders. Es 
gibt Fürſtengeſchlechter, denen die 
reichsgräflichen Familien und andere, 
denen auch die gewöhnlichen gräflichen 
Familien ebenbürtig ſind. Wieder an— 
dere Fürſtengeſchlechter neigen ſich 
bis zum reichsfreiherrlichen und zu 
dem gewöhnlichen freiherrlichen Stand 
herab. In einem der älteſten Fürſten— 
geſchlechter, das heute einen Königs— 
thron inne hat, ſind Ehen mit bür— 
gerlichen Familien vorgekommen und 
in ihrer Ebenbürtigkeit nicht angeta— 
ſtet worden. 

Die Frage, wie weit bei Abſchluß 
einer Ehe auf Standesgleichheit zu 
halten ſei, gehört nicht dem Gebiete 
des Rechts, ſondern der Sitte an, und 
die fürſtlichen Familien ſind ſtark ge— 
nug, um auf die Stimme der Sitte 
zu bören. Es iſt an der Zeit, die Frage 
nach der Ebenbürtigkeit aus dem Krei— 
ſe der Rechtsfragen auszuſchließen. 

(„Berl. Voſſ. Ztg.“) 
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ic die Schweiz für die Schulkinder 
forgt! 

Sn Bernftorfers „Deutfchen Mor: 
ten“ bringt der Schweizer Lehrer Hans 
Schmid eine gründlihe Abhandlung 
über „Die Fürforge für Nahrung und 
Kleidung armer Gchulfinder in der 
Schmeiz”. Durch eine Enqueste, die das 
Eidgenöſſiſche ſtatiſtiſche Bureau im 
Jahre 1895 dirett bei den Lehrern er— 
hoben hatte, wurde ein äußerſt reich— 
haltiges Material geſchaffen, worauf 
Schmid ſeine Arbeit im weſentlichen 
aufbaut. 

Nach den Ergebniſſen des ſtatiſti— 
ſchen Jahrbuches beträgt die Zahl der 
Vollsſchulen, beziehungsweiſe Schul— 
gemeinden in der Schweiz rund 3900, 
die Volksſchülerzahl wird mit 475,000 
ungefähr richtig geſchätzt ſein. 
obenerwähnten Erhebungen des 
n chen ſtatiſtiſchen V 


nt 
Die 


eidge— 


\ueauyd ⸗5 
Vuredus erſtre 


na rn ‘ > 
den 1) auf 380, 


Schüler, wovon 
26,504 mit Nahrung und 30,126 mit 
Kleidung verſehen wurden. Wenn wir 
nun an dieſen Zahlen, die ſich aus 


—34 
My ULN 
höheren zahl 


der 
Schüler von 475,000 
Schülern (ſtatt der in die Enquete ein— 
bezogenen 380,000) ergebende Korrek— 
tur anbringen, ſo werden wir nach 
der Anſicht Schmids nicht weit fehlge— 
hen, wenn wir für die Zahl der von der 
Schule mit Nahrung bedachten Kinder 
auf rund 30,000, der mit Kleidungs— 


jtiifen bejchentten auf 35,000 bis 40,- | | 


000 annehmen. Nach den Graebniiien 
der jchmweizerifchen Schulſtatiſtik hat 
diefe Fürforge bis jebt rund in 1100 
Schulen beziehungsiweife Schulaemein- 
den Eingang gefunden, das heißt von 
3900 Primarfchulen bezw. Scul- 
gemeinden hberabreichen ca. 1100 (28 
Prozent) an 30,000 bi3 40,000 oder 
durfehnittlich 35,000 Schulkinder (7 
pi3 8 Prozent der geſammten Volks— 
fchülerzahl der Schweiz) Nahrung oder 
Kleiduna, oder beides zufammen. 

m Halbfanton Unterwalden ob 
dem Wald hatten im Jahre 1891 die 
feit dreißig Jahren zufammengelegten 
Fonds der einzelnen Gemeinden bereits 
991,818 Fr. betragen, die für die ar- 
men Schulfinder zur Verfügung ſte— 
hen. Nach dem Jahresbericht von 
1893/94 find für Nahrung und Klei- 
dung armer Gchulfinder folgende 
Summen berausgabt morben, und 
zwar für da8 ahr 1892/93: Mit- 
lagsſuppe 6188 Francs, Bekleidung 
armer Schulkinder, Arbeitsftoff für 


ſundheitspf 


| gendeg: 
Be 

| (una fehädigent 
ı rıına leidet oder 
| Kleidu g oder 

ſeine Geſundheit 
droht, ſo 
Mittheilung 


' {rad 
| fprechung mit ben 


| fion oder Zufas 


Armentähulen u. f. mw. 3660 Francz, 
zujammen alfo 9848 Franıs. 

Der Schul-$ujpetior des Kantons 
rühmt in jeinem Berichte über die 
Schuljahte 1892/93 und 1894/95 be- 
fonders Die Fürforge, indem er 
Ichreibt: „Und woran hat man feit 20 
Ssahren in unjerm Lande am meiften 
geitiftet? Antwort: Un die armen 
Schulkinder für Mittagsfuppe, für 
Bekleidung u. f. iv., was wieder ber 
Schule zugute fommt, der Schule nüht 
und frommt”. — {in diefem Kanton 
ift e& gelungen, in allen Ösmeinden für 
den Mittags rmen Schulkin 
der zu ſorgen. Noch Anfa — 
ziger Jahre war es er 
Im Kanton 
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Abhilfe zu treffen, jet 23 
Elter 
Empfehlung an die Schöüler-Kommiſ— 
Stiftu 
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Rroße Rath be— 
Fürſorge für unbeaufſich— 
tigte und verwahrloſte Schulkinder un— 
term 4. März 1889 folgenden Beſchluß 
gefaßt: „Der Große Rath des Kantons 
Baſelſtadt beſchließt auf Antrag des 
Regierungsrathes zum Zweck einer 
vermehrten ſtaatlichen Fürſorge für 
unbeaufſichtigte und verwahrloſte 
Schulkinder: 1. Der Regierungsrath 
wird ermächtigt, Kinderhorte einzu— 
richten, in denen Schüler der Primar— 
ſchulen, die der elterlichen Aufſicht ent— 
behren, außerhalb der Schulzeit an den 
Wochentagen beaufſichtigt und beſchäf— 
tigt werden können, und es wird hiefür 
ein jährlicher Kredit bis auf 5000 
Frances für die baulichen Einrichtun— 
gen bewilligt. 2. Der Regierungsrath 
wird zur vermehrten Unterbringung 
bon bermwahrloiten Schulkindern in 
Beiferungsanitalten oder in auswärti- 
gen Familien ermächtiat und erhält 
hrefür einen jandrlichen Kredit bi3 auf 
2000 France.” 

Sr mujterhafter Mieife wird für Die 
Speifung der Schulkinder geforgt, wie 
die Kahreshberichte des Erziehungs: 
Departements bezeugen. Die jährli- 
chen Auslagen für die Suppenperthei- 
lung find auf ca. 9000 bis 10,000 
Frants geittegen, Die immer auf frei- 
willigem Wege aufgchracht murden. 
Nun wird auch allrahrlich einmal an 
den pier Brimarfchulen (Woltsfchulen) 
für diefen Zwed eine Schülerfollefte 
mit fleinen Kouverts aemacht, die je- 
meilen 3000 bis 4000 Frant3 ergab. 
Bon den 7267 Schülern des Kahres 
1895 wurden 1921 Kinder verpfleat 
und 2121 Kinder mit Kleidern unter: 


Verleumdung. 

Der als Geſandter bei den europäi— 
ſchen Mächten vor ein paar Wochen im 
Haag eingetroffene ehemalige Staats— 
ſekretär von Transvaal, Dr. Leyds, 
hat ſich einem engliſchen Journaliſten 
gegenüber in Paris über die in briti— 
ſchen, franzöſiſchen und auch deutſchen 
Zeitungen enthaltenen Angriffe auf 
den Präſidenten Krüger deutlich aus— 
geſprochen. Es ſei nicht richtig, daß der 
Präſident die Goldinduſtrie einzu— 
ſchnüren beabſichtige; es ſei im Gegen— 


theil Alles geſchehen, ihr zum Auf- 
Viele bon ber | 


Ichmunge zu verhelfen. 
Induftriefommiffton verlangte NRefor- 
men jeien jehon eingeführt worden, die 
Eijenbahneinnagmen hätten fi) da= 
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Daos Lehen im freien 
und alle berguügungen 


Steifheit 
in den 
Gliedern. 


Sl. Jakobs el, 


iſt begleitet von fiherer und 
idineller Heilung. 
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‚jet es durd | 


von Deutfchen bemohnt, 
| verwaltung Reichenberas 
| und in den Grenzageaenden hört man 
| fe'ten fingen: „Öott erhalte ran, den 
' Raifer“, dageaen häufta: „Deutfchland, 


Frau Nachbarin, 


MOELLER BROS. & CO. 


928--930--932 Milwaukee Ava., 
Ein interchjasiter Donneritag! 


Bargaind in Hülle und gülle! Mommt und überzeugt Euch! 


Dargebotenen Bargains! 


iwiſchen Aſhland Rve 
und Vaulina Str. 


Intereſſant durch die Mannig⸗ 
faltigkeit und Großartigkeit der 


Sehen heißt glauben und — kaufen! 


Deutſche Stridwolle, beſonders gute 
ät, der Strang J— 
ümpfe, nahtlos, echtiarbig, 
| und braun, das Yaar 
tter (Gambdric) * 
yarben, die Yard Tür . 
Ife, Nercale wrlaltige 


Ik Waare 
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8. um 700,000 Litr. vermin 


dert. Der ‘Preis des Dnamits ift um 
H. berabaeicht worden, aud) fei 
ein Volommen mil ver portugiefichen 
Regierung gettojfen worden, das Die 
Ein uhr von Kaffernarbeitern weſent— 
lich erleichtere. Das Goldgeſetz iſt ver— 
ändert und weſentlich verbeſſert wor— 
den; der Volksraad habe bei mehreren 
Gelegenheiten die Vorſchläge der Berg— 
wertsdireltoren angenommen. Auf 
die Bemerkung des Zeitungsmannes, 
daß man in Europa namentlich über 
die hohe Beſteuerung der Ausländer 
tlage, die doch gar nicht im Volksraad 
vertreten wären, erwiderte Dr. Leyds: 
„Die Beſteuerung iſt nicht übermäßig. 
Die Perſonalſteuer iſt faſt gleich Null, 
der Reichſte bezahlt nicht ein Pfund im 
Jahr. Die Einſuhrzölle ſind niedriger 


durch z. 


In 


wi 


als in der Kapfolonie, auch gibt es | 


feine Zölle auf Lebensmittel. Mafchi- 
nen zählen nur 14 v. H., während in 
der Stapiolonie der Satz ſür Maſchi— 
nen 5 d. 9. beträgt." Wenn Dr. Leyds 
betonte, daß es fich bei dem gegenmär= 
tig in Franfreih und theilweife in 
Deutfchland gegen Tranzpaal nerichte- 
ten Brepfeldauge weniger um Die allge= 
meine Bolitil der dortigen Regierung, 
als um die beabfichtigte Anleihe handle, 
jo mag dies in der Hauptfache richtig 
fein. Daß audh Grund zu VBeichiwer- 
den für die Fremden vorliegi, ift troß 
dem nicht zu leugnen; nur ift es nicht 
an der Zeit, wo ITransvaal fich gegen 
die englifchen Unfprücde und gegen die 
Rhodes'ſchen Agitationen »ꝛu wehren 
hat, dieſe geltend zu machen, minde— 
ſtens nicht füü Deutſche und 
Franzoſen im Bunde mit den 
Johannesburger Engländern. 


Deutſch in Böhmen. 


„Deutſchland, Deutſchland über Al— 
les!“ Aber nicht in Böhmen. Ende Ju— 
ni, ſo wird aus Zittau in Sachſen ge— 
ſchrieben, unternahm eine Zittauer 
Volksſchulklaſſe unter Führung ihres 
Lehrers einen Ausflug über die nahe 
Grenze nach Böhmen. Man hielt in 
Reichenberg im dortigen Rathskeller 
Raſt und ſtimmte, nachdem für desLei— 
bes Erfriſchung Sorge getragen war, 
das Lied: „Deutſchland, Deutſchland 
über Alles!“ an. Jeht iſt von der k.k. 
Bezirkshauptmannſchaft Reichenberg 
bei der Amtshauptmannſchaft in Zit— 
tau Beſchwerde darüber erhoben wor— 
den, daß „die Schüler und Schülerin— 
nen das Lied „Deutſchland, Deuiſch— 
land über Alles“ mit der untergelegten 
Melodie der öſtecrreichiſchen Volkshym— 
ne geſungen haben“. Die f. f. Bezirks- 
hauptmannichaft ftellt qleichzeitig das 
Erfuchen, VBorforge zu treffen, daß 
dies in Zukunft fich nicht wiederhole, 
da ein folcher Vorgang danah anae- 
than jet, „das patriotifche Gefühl eines 
jeden Defterreichers zu verleben. 
Stedtrath, dem das Schriftftüd 
teiteren Verfügung überkeben morden 


war, bat dasfelhe zur Renntnibnahme | 


den Zittauer Schuldireftoren übermit- 
telt, lehnt aber im Webrigen eine Pe- 
Ihluhfoffung darüber as, „da er nicht 
einzufehen vermaa, mie 
diefes beutichen, allaeın 
aleichen Melodie wie bi 


in nah der 
ie öſterreichiſche 
genen deutſchen 
ens „deut⸗ 


[bit wenn ea im 


Di a ae — 
Nationalhymne geſur 


eten geeignet ſ 
ſoll. 
Ganz Nordböhmen iſt bekanntlich 
die Stadt— 
iſt deutſch, 


Deutſchland, über Alles“, und zwar 
pon öfterreihifchen Staatsan— 


ı gehörigen! 


— Schlau. — „Warum haben Sie 


| gerade diefe Wohnung gemiethet?" — 


„sn dem Haufe wohnt ein ‘Bolizeibe- 


| | amter, und da nimmt fich meine Frau 
' — menn ich einmal fpät nad Haus 
| fomme — vor nächtlichen Rubeltörun- 
‚ gen in acht.” 


—  Bufunftsfreuden. „Run, 
mie mar denn die 
Fahrt mit Ihrem Herrn Gemahl in 
dem neuen, lenfbaren Luftballon?” — 
„Sntzücend, wie eben nur eine Fahrt 
in einem lenfbaren Zuftjchiffe mit ei- 


ı nem lenfbaren Manne fein kann!“ 


THE RIENZ 


Ede Diverjcy, Glart und Evaniton Ave. I 
Ehicago’s popufärfler und feinfler Sommer: 
und Familien: Pavillon. 

EMIL CASCH. 


momibw 


19e 


rem | 


| 


te BIN: züuppen?! 
I | 


Der | 
zur 


| Gier 


Dr. Grave'3 Zahnpulver . —F 
Waſſergläſer, hübſche Muſtetr, 6G für .... Be 
Jelly-ECinmachgläſer mit Zinndedel, Etüd Le 
Glass fFruchtichalen, 9 Zoll im Durchmeſſer, — 
werth das Doppelte - [24 

ae — 5c 


Das ik . . . . . . 
Butterdoſe, Zuckerdoſe, Rahmtopf, 
tet les zuj 


ante Bias 


# 
jr 


b beſonder billig 
Grocreries. 


4 


Beſcheiden. 


| 

| An alfer Stille und in bemerfenswerthem 
| Segenjag zu ihren Kollegen hat die Chicago 
(Sreat Wejtern Gijenbahn zivei prachtvolle 
neue Züge zwischen Chicago und Minneapos 
| Lis eingejtellt, grün und Gold, mit rothem 
Dach und IUntergeitell und feenhaftem Ina 
nern. Die neuen güge find Pullman Paläfte, 
nad) bejonderen Plänen, die in der Office 
der Sreat Weltern in Chicago entivorfen 
waren, erbaut. Das Annere ift in Wahas 
| gomi gehalten mit veich eingelegter Arbeit, 
Teppiche und Draperien in jchönjter Harz 
monie. Tie Klub-Waggons diejer prachtvols 
len Gilziige find etwas ganz Weues unter 
der Sonne. Sie haben eine flache Dede und 
jehen mehr eirem Zimmer ähnlich al$ wie 
einem Giicnbahmmagen. Un den Funden und 
in den Eden befinden fid) Sofas mit hohen 
Nüdlehnen und hochfein gepolitert, ebenjo 
tvie fie in dem Grand Pacific Barzimmer 
ſind, mit Mahagoni:Tijc in der Mitte, mit 
Yampen erleuchtet mit überhängenden Zamz: 
penjchirmen und mit Xehnjefleln umgeben. 
Die Fenfter find „Diamondihaped“ prismati- 
ſches Glas-Gitterwerk nach altdeutſcher Mo— 
de. Die Klubwaggons haben alle dieſelben 
Sinrichtungen und Bequemlichteiten, tvie der 
Metropolitan Klub. Am vorderen Ende be- 
findet fich des Kondufteurg Zimmer, mit 
<chreibrijch und Yanıpe, toofelbit er unge= 
eben und ungeftört feine Tidets fortiren 
fan. Die Great Weftern hat fich felbit und 
ihre geitgenojjen übertroffen, indem jie dieje 
wahrhaft herrlichen Züge einführte; fie zieht 
e5 aber vor, fie vom veifenden Publitum 
von felbit entdeden zu laffen, daher deren 
geräujchloje Kinführung. 6,8,10,12,15ag 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
aß unſer geliebter Gatte und Vater 
Carl Lenz, 
Jahren und 4 Monaten ſanft ent— 
digung findet ſtatt am Don: 
gs um 2 Uhr, 
vom Trauerhauſe, Nr. nach Roſe— 
hill. Um ſtille Theilnahme bitten die Hinterbliebe— 
nen: 
Sophie Lenz, Gattin. 
Gharleö Lenz, George E. Lenz, Söhne. 
Sophie Beim, Louija Kretihmer, Mas 
tilda Ronman, Anna 5. Brown, 
Emma F. Element, Töchter. 





Toded- Anzeige, 


Freunden und Pelaunten die traurige Nahricht, 
daß unſer geliebter Bruder 
Johann Lindemann, 

am 10. Anguſt im Alter von 2Jahren ſelig im 
Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt 
am Freitag, um 1 Uhr, vom Trauerhauſe des 
Schwagers Verſtorbenen, Charles Jorn, 321 E. 
2 tv., ah Goncordia. Die trauernden Hinter: 
biicbenen: 

Dietrid, Hermann, Heinrich und 

Feirdrid) Kindemann, Brüder. 
rau Wilhelmine Köhrmanı, ı Schweſter 
Frau Margaretha Jorn, TEE 


des 
des 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden, und Belannten die, traurige Nachricht, 

daß mein lieber Gatte und unſer Vater 
Karl Kleinſchmidt, 
im Alter von 58 Jahren am Mittwoch Morgen um 
8Uhr ſelig im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung 
findet am € tag, den 13. WAnauft, Nachmittags 
um I U  Zrauerbauje, 1017 .W. 22. Str., 
nah Wa ftatt. 1 le Theiluahme bi.ten 
die trauer ı Hinterbliebenen: 
life Kleinſchmidt, Gattin. . 
Auguſta, Lina und Ella Kleinſchmidt, 
Slinder, 
Franft Le Brun, Schwiegerjohn. mido 


TodesAnzeige. 
Freunden und Belanuten die traurige Nachricht, 

bay uuier geliebtes Söhnchen 

Sohn Scdyuiter, 
am 9. vd. M. vlöslih aus dem Leben gejchieden ift, 
im Alter von 3 Jahren, Die Beerdigung findet 
ftatt am Dosmmerftag, den 11. dv. M., am 2 ihr 
Nachmittags, von John Carroll's Yeichenbeitatrungs= 
23 Wells Str., nah tem St. Venifaciıs 
Um ſtille Theilnahme bitten die trauer'ız 
den Hinterbliebenen: 

Sohn Scyuiter u. Ama Schuiter, Eltern. 


Todes-Anzeige. 
Nachricht, 


Freunden und 
meine geliebte 


Bekannten daß 
Frau 
Dlaria Möller, 
Maria Wenzel, ſelig u Herrn entichlafen ift. 
Tie Veerdigung findet ftatt am yreitag, den 12. 
Nacimittags 41 Uhr, vom Trauerhaufe, 
früher Hinman Ste. Um ftille 
bitien Die Hinterbliebenen: 
He — Möller, Gatte. 
Helene, Willy Möller, Kinder. 


zur 


geb 


p 


Geſtoͤrben: Ernſt Erdmaun, geliebter Gatte 
v Kat  Sromanır, geb. lehmann, Mitglied 
ip Ne. 1, 3. 0. F. — Pegräbniß 

11. Auguſt, um 12 Uhr Mittags 





ıje, 44 Frank Str., per Kutichen nad 
dimi 


THE TERRACE, 
912 9. 51. tr., Ede Galumet Ave. 


Cus. A. Wenzel, Öigenthümer, 
Yeden Abend vıd Sonntag Zadım. 


Konzert. 
Deutſch-Amerikaniſches Orcheſter. 


Kapellmeiſter .5H . Nuernberger. 
4injammam 


Iheater:- 
Boritellung! 


jeden Hbend und 
Sonntag Nahmittag 
in SPONDL.YS GARTEN 

N. Elart Str,, 1 Blod 
nördlich nom jFerris Iuheel. 
EFF” Neue Gefelihait jede Woche. junll,3mo 


9 


Masonic Temple Roof Theater. 
Das größte Greignih der Saifon. 
Papinta Vierte und leute Woche. u ihren muns 

i derbaren Spiegeliönyen,. GroßartigesAufs« 
treten der Schilzonyid Magyariıhe Hufarens 
— 55: tuaben:Wapelle:35— 

und viele andere großartige Baudevifle-Aufführungen. 


Eintritt zur Matinee 25e, Abends 50c. dimife 


Bedeutendfte Mufifihule Amerifas. Auditorium Ges 
bEude, Ghicago. Vortrag, dramatifhe Kunft und 
prachen. Unübertroffene Fazilitäten. Herbſtkur ſus 
beginnt am 5. September 1808. — Rataloge 
frei verfandt. — Bernbard Ulrid, Mer. 


— 


Ceſel die Sonnlags⸗Beilage der 


ABENDPOST 





Fi inanzielles. 


N. 8. Blumenthal & Co. 


Ertallitt 1471 
TE WAO INGTEN STR,, Ecke 5. Ave., 
fierlci: 


Zimmer 506-509. 
bin.. GE 


1.0 in beliebigen Summen auf 
Ehiugoer Grundeigentbum 
iu gruftigen Veoirgiiiigen. 
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7 LASSE 


allge Fahrt na 


Baſel XR 
Straßburg.. 
und nach auderen Plätzen entſprechend niedrig 
mit den Dampifern der 
Holland-Amerika Linie, 
RNach wie vor billige Ueberfäahrtspreiſe nach 
uud von allen europäiiden Daienvlägen., 


Geldjendnugen at, möhntis Dura die 


ıh5pott. 
Vollmachten, Reiſepäſſe 


> 


ler Korn au 
guegen eingeholt. 


und ſonſtige Ur— 
tunden in legaẽ 
Konſulariſche Beglaubi 


sgeſtellt. 


fonſtige Gelder naezogen 
rch den erfahrenen denüchen 

tiv Charies Beck. 

-nründiich oder ichriftlich-- frei. 


STR. 


minia® 


Ronfultationen 


92 LA SALLE 


ıı) Sonntag Bormittags offen. 


9 Clark Str., 


gegenüber dem Gourthoufe. 


Gxkurflionen 


nach und von 


Deutſchland, 


ODeſterreich, Shweiz, Zuzemburg 2c. 
Geldfendungen in 12 Tagen. 
SEremdes Geld ge- und verfauft. 
Sparbank 5 Prozent Zinien. 


Vollmachten notariell und 


fonjulariid. 
Spezialität: 


3 Srbichaften 


requlirt; Vorfhuß auf Verlangen. Nors 
mundijchaft für Minderjährige arrangirt. 


Deutſches Ronſular⸗ 
und Rechtsbureau. 


99 Clark Str. 
Dfficeftunden biß 6 Uhr Abos, Sonntags 9-12 Vorm. 


KW. KEMPF, 


84 LA SALLE STR, 
Schitfsfarten 


von und nad) Destichland zu billigiten 
reiten. 


Spezialität: 


I 7 A} > 

Erbſchaften 
eingezogen. Boraus Saar ausbezahlt 
oder Borfhuk ertheilt, wenn gewünscht. 


Vollmachten 


notariell und konulariſch beſorgt. 
— Konſultationen jrei — 


Deulſches Konſular— 
und eye Bertreter 
F, 


dert I. WW. KEMP 
84148 SALLE STR. sun. 


Tifien bis 6 Uhr ANdends und Sonittaas bıs 12 Uhr 


Billiges Seifen 


zit allen Dampfihirfs- Linien nnd 
alien Eifendahn-Linien. 


Heber Pad und Meer in circa 8 Tagen 
Nach Teutichlond „Extra Billig“ 
Rad) dem Diten ” 3 
Nach dem Beñten * — 

* —— dem Suden a7 . 
eberhaupt von oder nad) I 
alleu Bläyen der weis [Extra Billig‘ 
Man wende id) aefäligit an dıe weitbefannte Agene 


tur von 


R. J. TROLDAHL, 


Deusihes Paflage: und Wehjel: Beihäft, 
171 €. SHarrifon Str., (Gde 5. Ave.) 
Ofien Sonntags bie 1 Ubr Mittags, 


Beaver I ine Royal Mail sten shins. 


fahren jeden ! Ritto od) do " Montreal nad) Yınerpool, 

Zideto nadı Europa SY | 
CF. WENNAL. ilmaibm 

Tel. Main 4288. 36 A Glarf Str. 


Kinderwagen : wabeif. 


€. T. WALKER & CO., 
199 OST NORTH AVENUE. 


Mütter kaufture Kinderwagen iu dies 

fer billigften YabcilChicagos. Ueberdrin⸗ 

er dieſer Anzeige exhalten einen Spigenfhirm zu 
— angefauften Wagen. Wir verlaufen uniere 
Waaren zu erftaunlih billigen Preijen und eriparer 
den Käufern manden Dollar. Ein feiner Plüjh ges 
Merter NRohrsfinderwagen für $7.00, no beflere 
für 40.0, Wir ——— tauſchen um und verkaufen 


i 5 —— su einem — x 


VBergnigungssWegweifer. 
ijou. — Tbe Tornado. 

Dopftins — Comedy & Piograpb. 

Chicago Overa Houfe — Rardevifle. 

Bismardsbarten. — Kon zerte 
des B unge-Orcheſters 


SunuvpſideVark. 
Ko naert 

zh e Terrace — Aeden Abend Konzert De3 
deutſch-amerikaniſchen Orcheſters. 

Bid’s Sommer:Garten. — Jeden Abend 
1, ** 
Kouzert von Miteliedetn des Thomas-Orcheſters. 


— — — — — 


Auch gut. 


Täglice 


Seden Abend Miiitiie 


Als 
ma ater” 
irückteh —2— 

öſtlichen Dep 


das Transportſchiff „Break— 

aus Santiago nad New York 

ſahen die Armeeoffiziere 

des jartemient mit Staus 

hen, 

Lebensmitteln, melche — dem 
den geſandt worden waren, bei d 
funft in Siboney nicht < al 

waren, fondern fi noch an Bor 

> wurde eine in tie 

e eingelebt, um die Ü 


—— 


1 


deſtehend aus drei Ar 
Dieſe Kommiſſion 
Vorräthe zurückge— 
16 Kiſten mit 9302 
5258 Pfuad präſeroir— 
18,780 Pfund Mehl, 
Pfund Hart— 
4400 
Pfund 
288 P —— 
75 Pfund fer, 1260 Bu 
ann 43) Pfund Lichter. 
nahm 


mit 17,520 
5558 Pfund Backpulber, 
Pfund, 

zucker, 


2598 


—Pfef 


orratoe 
m orgen 
iant am 3. 
a? — 
cCardens ls QDuartiermeiiter vo 
1 ! Wiobie, 


9 * 
ntant c 
> enfanteri 


Wla., verladen wurde Dies \nian- 
terie-Regiment hatteMarſchbefehl nach 
ney Vorräthe waren für 
daſſelbe Es wurde aber 


244 na Als 
SıDD und Die 


beſtimmt. 


nur ein Theil des Probiants aus-— 


geladen. 

Kapitän Louis Rivera 
„Breakwater“ bezeugte, daß die Ordre, 
hierher zu fat ren, im Auftrage Gene— 
ral Shafter’s Aſſiſt 
Henry Munſon gegeben worden ſei. 

In ihrer Entſcheidung findet die ge— 
nannte Unterſuchungs -Kommiſſion, 
daß es nicht zu ermitteln ſei, 
für den Fehler, daß die Vorräthe nicht 
ausgeladen wurden, zu tadeln ſei, 
—— nicht ſtattfand, weil 
das Fahrzeug zum ſofortigen Trans 
port der Kranken und Verwundeten 
gebraucht wurde, und 
empfiehlt die Verſteigerung des Pro— 
viants, der naß geworden iſt, 
Aus nahme der Seife, Lichter und Des 
Eſſigs 
für die Truppen empfohlen werden. 

> > 

— Ballgeſpr cäch. 
lein, haben S Sie „son 
Meithehen gekühlt? 

— Die Frauen. — Hausfrau: 
„Leugnen Sie nicht, Sie haben ſich 
von meinem Mann küſſen laſſen!“ — 
Dienſtmädchen: „Lächerlich; von dem 
alten, häßlichen Kerl. ..“ — Hausfrau 
(erboſt): „Oho; ſeien Sie froh, wenn 
Sie von dem alten, häßlichen Mann 
geküßt werden, verſtanden!“ 


7 


von 


von 


de 


-Herr: „Fräu— 
einmal Ihr 


—A 


Aus dem Coronersamt. 


Der 8jährige Joſef Wagner, deſſen 
Eltern Nr. 1697 W. 12. Steabe woh⸗ 
nen, hängte ſich geſtern in der Nähe der 
elterlichen Wohnung an einen vorbeis 
fahrenden Eiswagen und jprang an 
Kedzie Avenue wieder non dem Fuhr- 
wert ab, ohne zu bemerfen, daß ein 
elektriſcher Straßenbahnwagen heran— 
geſauſt kam. Der unglückliche Knabe 
gerieth unter die Räder des Straßen— 
bahnwagens trug dabei einen Schädel— 
bruch davon und erlitt außerdem ſo 
ſchwere Verletzungen, daß er bald da— 
rauf im Countyhoſpital, woſelbſt er 
Aufnahme gefunden haite, den letzten 
Athemzug that. 

In der Nähe der Clark Straße-Brü— 
cke wurde geſtern Hsenb die Leiche eines 
ungefähr 50 Nahre alten Wiannes aus 
dem Fluß aezogen und in Snolftons 
Moraue an Adams Strake aufgebahrt. 
Der Eriruntene it 5 Fuß 10 Zoll 
aroß, wiegt 175 Pfund und trug einen 
Schwarzen Anzug. Jn den — des 
Todten fand man eine alte Brille und 
$1.45 in boarem Gelde, fon i" aber 
nichts, was zu feiner pentifizirung 
hätie führen fönnen. 

In der Nähe ſeiner Beſitzung bei 
Summit wurde geſtern der Jahre 
alte Farmer Patrick Foley durch einen 
Berfonenzug der Chicaao & Witons 
Bahn überfahren und fofort getödtet. 

Der Zjährige Kohn Schuiter, welcher, 
tie Jchon berichtet, aejtern Nachmittag 
an Wells Straße und nftitute Blace 
durch einen Kabelbahnzua überfahren 
und Ichreeflich zuaerichtet worden war, 
tt nunmehr den erlittenen Verletzungen 
erleaen. 


80 


— —— 


Einträglicher Schwindel. 


Unter der Anklage, eine beträchtliche 
Anzaähl Geſchäftsleute um Geldſum— 
men in der Höhe von F10—$20 bes 
Iomwindelt zu haben, jind zwei junge 
Xeute, Namens Wiichael Yawleß und 
William NRegan von Detektives der 
Hentralftation inHaft genommen wor= 
den. Die Urreftanten follen jich ihren 
Opfern gegenüber für jtädtifche Naud)- 
injpeitoren ausgegeben und denjelben 
bedeutet haben, daß fie einer Beſtra— 
fung wegen liebertretung der Raud)- 
ordnung nur dann entgehen tönnten, 
wenn jie ihnen Eintrittätarten für das 
Pilnit des „Chicago Political Club“, 
zu $2 das Stüd, abtauften. In vielen 
Fällen erlangten fie angeblich Geld- 
jummen in obigen Beträgen. Eine 
Unterfuchung hat ergeben, daß die Bei- 
den feine ftädtifchen Beamten find und 
* jener politiſche Klub gar nicht eri- 
tirt. 


CASTORIA Fürsäuglinge und Kinder, 
Dasselbe Was Ihr Frueher Gekauft Haht, 


daß Iaujende von PBfunden von | 


Anz I 


la, mit 
J ae 
en merbiwürdigen Schle ndrian | 


ſtellte 


der | 
enzllabsarzt | 


wer| 


daß | 


die Kommiſſion 
mit | 


welche zum weiteren Gebrauch | 


„Abendpoft“, Chicago, gittwoh, den 10. 


Ber lieben wil, muß leiden. 


Kohn Schult, ein junger Deutfch- 
Tole, fteht feit zwei Jahren in zarten 
Beziehungen zu Warianta Niczel, ei- 
ner Halbjehmeiter feines früheren Koft- 
bauzmirthes Ian Dubin von Nr. 28 
FH Strabe. Dubin, der zualeih Ma: 
tianlas Vormund iſt, hat Die Bewer— 
bung des jungen Mannes um Diegand 
des Mädchens nicht beaünjtigt. Sm 
Gegentheil. Er mies den Liebhaber aus 
bern Haufe, jobald er merkte, was jid) 
zwifchen den beiden jungen Leuten an— 
bändelte. Die Schwierigkeiten, welche 
ſich den Liebenden entgegenſtellten, ha— 
ben dieſe aber nicht von einander zu 
trennen vermocht. Sie kamen heim— 
lich doch mit einander zuſammen, und 
geſtern Abend hat John ſeine Marian— 
yeren freubigiier Zuftimmung 
nah Milwaukee entfühen 
ſie dort zu ehelichen. Er 

die Fahrkarten bereits in 

und Marianka, die ihre 
er hatte, empfing ibn mit of- 
Sch, Armen, als er fi nah Sindruch 
Duntelheit zu ihr ans Haus 
fie abzuholen. Du 


natürlich, 
ven, um 


Der 


n er 


ſc blich, um 
uß von den 
Yınd beigmmen haben. 
f der Yauer, 
d liebend umfing, 
der Stiefbruder eb VBormund mit 
Wogenrunge über m I: 
bearbeiteie ihn mit dirjelder f's Un⸗ 
barmherzigſte. Vielleick 
unglücklichen Li a 
lagen haben, ein 
Nachbar RamensStanley Franteck eit 
gemiſcht und ihn gezwungen hätte, von 
ſeinem Opfer ab Schultz der 
unter den wuchtigen Hieben Dubins 
verloren hatie, iſt nach 
ſchafft vor— 
Dubin Verhaftung 
ufig durch Flucht entzogen. Ma 
rianta iſt feſter entſchloſſen als je, das 
Haus ihres Stiefbrubers zu verlafſen 
und Frau Schultz zu werden. 
— —— ⸗ ⸗ 
Der vergeßliche Bill. 


—* wie 


Hinter und 


yalı ai 


Jo Ibn Die M al 


zulaſſen. 


Der Schiffs William 
Matthew ließ geſtern dem Kadi Foſter 
den Schneider Louis Hofenfra n3 uns 
ter der Untlage des Diebjtagls vorfüh— 
ren. Gr babe dem Nofenfranz einen 
alten Anzug zum Reinigen übergeben, 
jagte er, aber leider vergeilen, vorher 

$172 an jih zu nehmen, die jich in et= 
ner Iafche des bejagten Habits befun— 
den hätten. MS Nofeniranz ihm die 
Kleider Tpäter ablieferte, jei das Geld 
nicht mehr darin gqewefen. Nofenfranz 
Ihiwor, daß er von dem Schage Bills 
in dejjen Anzug nichts gefunden hätie 
und nichts von dem Gelde mwiile. Der 


St tewa eD 


Richter Jchlua unter diefen Umständen | 


den Fall nieder. Er rieth dem vergeß— 
lien Bill, in Zukunft voriichtiger zu 
jein, auf ale Fülle aber, bei ii) zu 
Haufe noch einmal gründlich nach dem 
Wammon zu Jucen. 


Au Schaden gefommen. 


Lebensgefährlice Verlegungen er- 
fitt gejtern der in ſtädtiſchen Di ienſten 
ſtehende John Sheehan, der Lenler ei— 
nes Spülwagens, , indem er an der 18. 
Straße, atoifchen Wabafh und Mit: 
aan One. in Fol ge eines Radoruchs 
von ſeinem Sitze auf das Straßenpfla— 
ter ſtürzte. Der Verunglückte, welcher 
an Haſtings und Loomis Str. wohnd, 
fand Aufnahme im Counthy-Hoſpital. 

Der 10 Jahre alte Wolſer Fiſher 
hängke ſich geſtern in der nv der eliet= 
Tichen Wohnung, Nr. 763 Gfai — 
Ave., an ein nn Fuhr⸗ 
werk, gerieth mit dem rechten Bein zwi— 
ſchen Rad und Wagengeſtell und zog 
ſich dabei ſchwere Kontuſionen am gan— 
zen Körper zu. Man brachte den ver— 
letzten Knaben mittels — nach 
dem Sti. Eliſabeth— —— al. 

— — 


_ Entleibte fich. 


Aus Verzweiflung über ein unheil— 
bares Leiden, welches ihm ſeit Jahren 
entſetzliche Schmerzen bereitete, machte 
geſtern Abend ein gewiſſer Nathan 
Marx in ſeiner Wohnung, Nr. 43 W. 
Huron Straße, ſeinem Leben ein Ende, 
indem er fich eine Ruael in den Stopf 
ſchoß. — war 50 Jahre alt. 


— — — 


An Blue Island und —— irn 
der 


Avenue ber ge ge 


Mr. 38: Wafhb: urne —* — 
don einem Q Magen herab und trug dabei 
eine böfe Wunde am Kopfe davon, 

re 


— — 
Todesfälle. 

Nachfolgend veröffentlichen wir die 

Deutſchen, deren Tod dem 

zwiſchen geſtern und heute Meldung 
Katharine Braun, 2411 48. PBlace, 
Kar 3, 31 Mobam 

Gi ng, 2 l ts — 

Rudolph Vrill, 1784 N. Aben 

Waribjield 


Lifte der 
ſundheitsamte 
zuging: 


uber 


8 IM. 
L Ave 

Ase 173: 
( St., 9 3. 
Ella 104 Huron Str. 42 J 
Solanus Hilchenbach, Alexianer-Hoſpital, 
—ñ— —⸗ — 


> F — 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 
zweiſtöckiges Brick-Flat-Gebäude, 
love O0 
nich zweiſtöckiges 
uſhaw Ave., 85490 
Brannigan, yipeiitödfige 
e. 82000. 
dreiſtöckiges 
Union Ave., *515, 000. 
m, 8 e drei dreiſtöckige Brick-Reſidenzen, 
468, 488 u. 490 54. W., 821,000. 
Frau Augnſta Gilsdorf, zwei dreiſtöckige Brich-Flat⸗ 
1626 N. 


1 
4 Sant 
39%. 


1581 


Prief- Flat: Gebäude, 


Frame-Reſidenz, 
Brick-Apartmente⸗ 


6 


Gebäude, 846-848 Gortiand Str., $7000. 
Kohn Hauff, einftödige TFrrame:Cottage, 
Francis Str., $1400. 
een 
Scheidungsklagen 
wurden eingereicht von: 
James Griffin gegen Madeline Griffin, wegen Ver 
ſchwendungsfucht und grauſamer Behandlung; Nora 
B. Truckey gegen Joſeph Truckey, wegen Verlaſſung; 
Mary, Zimmer gegen Wilſon A. Zimmer, wegen 
Verlaſſung und grauſamer Behandlung. 


— — — — 
Trägt die 
aterschrift 
von 


bin aber 
wFluchtplänen der Beiden 
1614 
Er 


und | 


Der Grundeigentyumsmarft. 


venthumg » Uebertragungen 


Die folgenden Grundein 
* der Höhe den Poddo und darüber wurden amtlich 


eingetragen: 
er Ave, SH F. füdl, von 26 Sit 25x<125, 
Alan (Delnidi Kuh un John Zıiber, 
2200. 

verington Abe, 225 
Tlata J. Wilſon an 
Suwper Abe 

320* 175 
Yattınamn 


2.02. Str, 
Harvey 
e wanıng 


Adoloͤh 9 


F. abedl. #124, 
Eleonotu 
ſudl von 


Underion il 


ıttal Var! Upe., 


2 Ze, weil, von Be 
| j sum), 


yallun au IN. MeRamara, 


Nojepb Brady un 


Zurab 


z ’ 
Grundfftück, Sutuh 


PBaulina Str., 


Broehm, 


108 F. weſtl. von 


Ave., Pr > 
Hanjen an Charles ı. 


12, Hans V. 


nördl. von Wilmot Ave., 
x * 


Hannemann an 


Ave., 1603 F. 
t 


u. 


nördl. von Indiana 
ind Batte an Hy. 


F. iudl. v. Fi 


John Bzala, 875 
tl. von Drerel 
und Frau an 
Ave, 291 7. Til, v 
Soln au 


d 


Mary F. 
‚$10,000, 


Aly 
James 
William H. Wesbey — 
Lavi Annie tee 
lea Hitter, 
tes, Carrie Emerick 
Mary Martin 
Rary Meſinof 


- Alpina 


Ginilie Ba 
Mary Rvan, 2 
Henry Lizzie Wittman 
Harry P. i Nellie Seitfith, 2, 
sohn Train, Tella Gui 2, 231: 

bn U. Xawwjon, Lillie D iiber 
Heury ——— Fann Mon 


‚ad, 


Hael Ay Br 
11 


sarrie 
Katherine 
Ratarzynal 
Nora © 


He fen 


Brien 
Haſſelk 


Marktbericht. 
den 9. Anauit 


Großhan 


Chicago, 1898. 


(Preiſe gelten nur für den del,) 


A0—60e per YZuber 
enfobl, 50 

er 30-0 

at, biefiger, 
>! ( 


Kork. 
Bündchen. 
Zuber. 


2 


VBündchen. 


Truthühner, 6— 

Enten, 67ce das Pſd. 

Gänſe, 8. 530 44. 50 ver 
—VvVe 

Veſte Rahmbutter, 


Dugend. 


133 per Pin 


1700 Brp., 5 
33.244.800 


$41.75—$7 


130 


8009 Pid., 


Pfd., 


September, Höfe. 


97 u +91 
2, weid, 25 


N 


j 1, Timothy, $7.50-$ 
it. 3 Timothy, $0.00-$7.0 


Sieine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 


nzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 
21 W. Chicago Ave. 


Diviſion 
mdo 


It: Blackſmith. 


Preſſer an Hoſen. 2290 W. 


für Stallarbeit. 
482) Aſhlaud Ave. 


Junger Mann 
ſch und engliſch ſprechen. 
Ein gut erfahrener Saloon:Porter, der 
ie s hi iht umd au am Tiſch ſerbiren 
iidofi-Gde Colorado und Kedzie U 
e be. uier 
ı den rechten Daun, , — 


tan. 

Qahn 

Yo 
— 


rlangt: Junde in Apotheke, Muh ve deutid) und 


engliſch ſpreche N. . 146 E. Fuller ton | Abe. 


Verfangt: Ein j junger - Mann ; für alle . Hause 
arbeit. Muß gute Empfehlungen „aligen 
Breuer Ben a Dorgezogen. — 

Vorzufpresen 255 Michigan Ape,, Se 
Nebentrake. “+ SeitenEingang, 


nnd — 
— Dritte Sand an Bros, 6130 Bert an 


‚Auglıft 1398, 


Berlangt: 


(Anzeigen unier dieſer Rubrit, 


Männer nd — 
1 Cent das Wort.) 


am Väckerwagen des Mor 


Diviſion Str. 


Has Fire den 
6 Uhr. 


t: Gin Junge 


mitzuhelfen. 396 W. 
Ein Po 
Nachz 
ale, 


rter. Stetiger 
ufragen zwiſchen 5 


tate Str. 


3145 State 


elbſtſtändiger Cakebächer 


Mann, der 


N. Nindsber 


modimi 





195 Qırreau der 
> ga 

rmitte 

ſoweit 


9 Wafteäge ee Arbei tg eber 
ıht, Aufträge 


f mündlich oder fchrif ftlich ab— 
zugeben F— 


— — 


Stellungen re Men: Männer. 
m unter dieler Rubr it ı Gent dad Wort.) 
itiher Manır, 24 Sabre alt ſucht 
der auswär elbiger iſt in 
mit Pferden 
6158 Carpenter 


eigen 


* 


Offerten nad) 


Bäcker ſuch 
11 ci 


mide 


Schweizer, ſucht 
Dearborn Str 


r Mann 

Pferden. 80 
Jahre alt, ſucht 
welche Bere itı: 


Adr.“ 3 203 


Gin lediger Mann, 34 
Borter oder Fir traeııd 
beſcheidenen Anſprüchen. 


zeſucht: 
elle als 
F ae 
Sabre alt, fu ıcht 
Yor.: DO 10 


mido 


Fin junger Mann, 19 
in einem ©rocery Store, 


Bertangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriten. 
Taper:Bore3 zu arbeiten. 
mdo 


Mädchen, an 


Sofort, Maſchinenmädchen und Hefter 
1e Arbeit und höchſte Löhne gezahlt. 
ldauglw 
Röcken. 


Taſchenmacher an 10Fry 


das Kleidermachen zu erler— 
104 Canalport Ave. 
Verlangt: )) hinenmädcden für Shopröde. 
W. Diviſion 
Verlangt; Gute 
zweite Arbeit an Röchen. 
zwiſchen 22. und * 


Maid mädchen für 


ıptkraft.) 19 


Mädchen als Teſſ cerin im 
0 S d Woche und Board. Vor— 
zwiſchen F und 8 Uhr Abends, 32 Sid 
Baſement. 


END 1% 18 = { mn 8 —— = ( ii ' IQ2T& 1 IZMM 27 ao 
& 4 — 1792150 n=@ er al ae nn ıe no2e!s re 1 nn 2 


e Frau oder Mädchen, die franyd 
grümdlich zu erleruen. Gute 
45 Nobey Str., nabe God 


45 ) 
Waalın,mifrimo 


an Gloafs. 


upf: 
— P Rarfide 


Iaalw 
Kniehoſer 


Oberators an SKuabenr 


Maſch 
e Handr 
20. Str. 


ngt: dehe n an Dampffraf 
beiten. Müfen Erfahrung 


24 Wartet Str. 


Hausarbeit. 
erläſſiges deutſches Mädch 
et Ave 

augt: 
zarbeit und 


ehlungen 


beit. Guter 
Verlangt: In einer ten Familie vo n Gr wach: 
jenen, j j n tochen tann 


Mädchen oder 


Verl langt: 
cd für 
ommen 
Buren 


Mädchen für Hausarbeit. 
W. Chicago Ave. 


ädchen für al (geme ineHaus 


"Mädchen für gewöhn 
North Ave, 


— 1% ©. Ein 


Sausarbeit. 





gen für gewöhntichesse 


ı bon 14 bis TE Jahren 
1032 Elnbouen Ave. dimi 


für "Küchenarbeit. 1730 

Ag Iiv 

en für : Haus arbeit und 

ten, eingewanderte Mäd- 

e Stellen bei bo hen Yoyn im 

ien durch das dentſche V t⸗ 
t 479 ir — EStr., früh X 
E 8 11jlim 


erite deutich-amerifaniiche 
rftitut befindet fich jegt 585 
N. Glart Str., früher 545. Sonntags vffen. Gute 
Dläke und gute Mädchen prompt bejorgt. Telepbon 
North 455. 8dz* 


Berlangt: Sofort, Köchinnen Mädchen für Haus: 
arbeit und zweite Arbeit. Sindermädceg und eins 
ewanderte Mädchen für befiere Pläße in den feins 
ken Semi lien an der Südfeite, bei hohem Lohn. — 
ib Helms, 215 = 82, Str, nahe Indiana 8 


Achtung!! Das größte 


weibliche Vermittlungs- 


(Unzeigen unter dieſet Rubrit. 


d⸗ Aſted 


lie, Kelne Waſche. ⸗ — 


nn — — 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
1 Cent das Wort.) 


Sausarbeit. 


Verlangt: Madden fur Huusurbeit. 


vijion Ste. 


Etſter Klaſſe Reſtautant-Köchtt 


Lerlangt: 
er 


altich Ipreche 


Verlangt: Erfahrenes eng 


fur allgerneine, Hau⸗ atbert in ameritantſchet 


C Uis Abe 


Verlangt: Ein gutes Mappen für allg 


arbeit. 308 Foreſt Abe 


Fin gutes Deutjches Mädchen für Haus 


Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit 


n amd fir Hau 


rauen. 


Stehungen ſuchen: 
1 Cent das Wort 


n unter Dieler Rubrik 


Geſchäftsgelegenheiten. 
unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Groceryſtore 


zii, 


erſter Klaſſe Meatmarket.— 

inary Ar modf 
yu derianier 
Ad reſſe B. 36 


verkauf 


tn Iuhehür 
ammtinhen Zubehör. 


verfaufen: und engliiche 
8-Route. — irth, 22 we Ave. 
Zu verkaufen: Eck-Saloon 9 
wegen Abreiſe. Independent 
von der Brauerei. 


Rolf Str., 


\Kıpr m 
Bier um 


ou verla uſen * 
Keir 


Zu 


ghere 

& 6. 

EEE 
Nordieite, billig, tvrgen 
ca 508 Wells Str 

‚u verfaufen: Ed Grocerr yiton ce, 
9 


Wagen. Adr.: B 350 Aben dvoit, 


a Bea 
Wabaſh Ave. und Lake Str. lVaglıv 
Gdialoon 


autgebender 
Nachzuftra— 


zweier Geſchäfte 


Pferden id 


Billig, 
a verkaufen: 5 Kannen Milchroute, Nordweſtſe 

J 777 Abendvoſ mod 
Stadt; 


42 ©. 


Zu verkaufen: Soldon im Herzen der 
billige Miethe; 10 Jahre etablirt. — 
Str., Baſement. 


Su vermiethen. 

(Anzeigen unter diefer Nubrit, 2 Gent3 das Mort.) 
e und 4 
und Milwaufee 

tion, 


Zimmer, gquter Ge 
Nlve., gegen: 
5 und 6 Aimmer Wohnung. 
art. 
mer an 
Ave. 


418 N et Abe Lincoln 
+ hintere zwei ruhige 


North 


Zu vermiethen: 


Leute, billig. 340 E. 


—3 


Board. 
2 Cent das Mort.) 


immer ad 
(Anzeigen unter dDieier Nubrit, 
zu 83.50 und um 


atya 


Priva 


925 


Pferde, 


(Anzeigen unter dieſer 


Wagen, Hunde, 
Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
mverlaufen: Expre und Geſchi 
. 1233. Sir., nabe 
Zu verlaufen 
tübe, 12 3 


(Anzeigen unter diejer Rudrit, 2 Cents das Wort.) 


es Roſewood-Piano. Nach 
Divijion Etı 


Nur 850 für ein fei 


fragen 317 Sedgwid Str., nahe 


„gives, Räpmajdinen :6; 

unter er Rubrif, 2 Sent3 daS Wort.) 
achtes 

Ha 


dähn auf D? T 
un $10 auf fwärts Ale 
von a 
d Nähmaſchinen, 
ı Str., 5 Thüren 
Tilbw 


Haälſted. Abends ofien. 


alle Arten ſchinen laufen zu 
Atam,J Str. Neue 
— m $12, Neue 


Ehredt dor, ebe Ihr kauft. Binz® 


Möbel, — er 10» 


ter diejer Rubrit, 2 Gent das Wo 


rer unge 


Rubritk, 2 Gents da5 Wort.) 


ulegen. Gutes 
or, O.152 % 


verlangt, um $100 anz 
Empfehlungen gegeben. 


Partner 
dommen. 
poit. 
 Verlangt: Partnerin mit wenig G: Id im 
ftore. 2, mM. 172 Abenppoft. 
ee nenn — — 

Partner geſucht: Eine gute Geſchä rau ſucht 
einen Partner mit 3300 in einem guten Saloon. — 
Adreſſe DO. 178 Abenppoft. 


AtrinBebenber junger Maun juht eine Partnerin, 
um einen Saloon oder ein Boardinghaus an we 
en. Hat gute Referenzen, Offerten unter 818 
bendpoft erbeten 


Candy: 


Bögel ı 


Grundeigenthum und Häufer. 
(Anzeigen unter die diejer 9 Rubrik, 2 Gents das Wort.) 
yu verkaufen oder zu dertauicen: Ein fait neu 
5 Simmer-gaus mit Stall, Yarn, Chidengards et:. 
und ca. 5 WUder münidensmertbern Land 
Weilen vun Aurora, AU, für den cebuzıcten 
von 822. WUdr.: U u Abendvoit 
—— —— — — 
zu verlaufen oder zu vertauſch 
ws mit leerer Zot. Vüte 
st 241 monatlich Miethe Für 
beim Eigenthümet, Thomas 


gutes billig 
LRaffe 7 

Nachbarſe haft 

Friedſhip, Wis 


tufen Ein 
isconfin, gutes 
wohlbabender 
. WU. BGuning, 
In Irving Vark 
ich-Fundament, 
Bedingungen 


verkaufen: 


2 nuten 
nah Belieben 


e3 8 Zimmer Sol 
edingungen. 


Ten oder zu beriatm wien: 

Saar oder auf fe jahlı 
mh: ms und 8 
100 Waſhington 


Geld. 


kubrit, 2 Cents das Wor 


igen unter dieier 
Beldzuverlbleihen 


Wagen, Lebens: Ber“ 


er bingeht. 
Redienung zugeficher 


gimmer 
Voan 


2 heutre dit 
t., aweiter Floor. 


tir leiben Euch ‚Bel in 


ungen werden zu jeder Zei 
uxch die Koiten der Anleihe ver tinger 
Mor 1: 


ge Loan Company, 
a } 10 


enn Sbr Geld braudt, 
at zu dem einzigen Ddeutjden 
Geidäit in Chicago 
bi — — Leihte Zahlungen. 
1000 zu verleihen an Leute im beſſeren 
Möbel und Pianos, ohne diefelben 38 
auf Lageriheine und fonftige pers 
wirken au den ee Raten, is 
Wunſch, auf monatliche Abſchlags— 
te verſchwiegen. Sprecht bei 
anderswo hingeht. O. C. Voel⸗ 
708 Str., 3. Stod, Sims 


Re 


von $15 aufwärts auf 
Nierde, Wagen, u. f. w., von Preis 
jentger als regulären Waten; Die 
Surem ungeftörten Defih, She 
Iben Tag, an dem Ihr vors 
gen fönnen twie es Euh 
Eure Anleihe iit durchaus 
n verlangt. Erst 
Raten, = iders 
eutih ab gemacht 
Zimmer 8, 
Ir 
Supjeite 
5 Geld haben fünnt auf Mös 
de und Wagen, Xagerbausjcheine, 
r der orthweſtern Nortgade 
van Ga 7 Milwaut ee oe, Gde Chi: 
Uvde., iiber Schroeder's Bimmer 53. 
1 Rebı nt Elevator. GstB 


1ljnif 


nad ber 


Wozu 


caqo 
Offen bi3 
rüdzablbar 


Ahr fönnt Se leiben ohne Hypothek. 


u verleihen in Summen von 85500 aufw 
A Grundeigentbum, zu üblichen Ztrs 

igen Bedingungen. pe 
ve. 


Augufi 


Niedr igite Raten I 
e & Go., 108 Dearborn Str. 


bne go 


« 
than, 


rn. jun 
ver Ge 


geſucht: 57700 auf 
gute Sicherheit. 


*15 42060. 


un geſucht: oppelte 
Agenten. Adr.: 


zrivat. Keine 


ehrliche Reh ands 
Late Diem. 
29m;* 


yt ate n, 
gitiier 1, 


ae Niet aite 
Lincoln Ave., 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Geheim = Boiigeis 
Fifth WUve., Simmer 9, 
Erfahrung auf privaten 
Rege, unterfuht ale unglüdlichen yamilienders 
bälınifle, tspyeitandsfülle u.j.w. und jammelt Be⸗ 
weiſe. Diebſtähle, Ränubereien und Schwindeleien 
werden unterſucht und die Schulvigen zur Rechen⸗ 
gaogen. Ansprüche auf Schadenerfag für Vers 
Unglüdzfälle u. dgl. mit Grjolg ge Itend 
Freier Rath in Rehtsiahen. Wir find die 
deutſche Polizei-Agentur in Chicago. Sonn⸗ 
12 Uhr M ittags 22m® 


Kleider sujufcneiven, 


nders 
93 und 95 
irgend etwas in 


Alexa 
Dean zur 


einzige 
tag3 offen bis 


Jadions Epyftem, 
findet jest in den eleganteiten Gtablifjements ia 
Ghicago Anwendung und verdrängt Starten, Maichis 
ner und veraltete Spyfteme; Gewinner des Weltau?s 
ftellungs Breifes für Ginfachbei t und Genauigfeit. 
veiht zu lernen. Unſere Sbuͤlet ‚eulangen hohe 
e oder quizahlende Stellungen. Schüler machen 

d der Kebrzeit Kleider, Tailor-Gown3 u.j.mw, 

ueider und Furriers fjollten daS Zuſchnei— 

Muiterentwerfen lernen. Bimmer 27, 209 
Ragıt 

Mietbe uid Sul ⸗ 
und ſicher fol. ftirt, Keine 
o8. Offen bi8 8 Uhr Abends 
12 uhr Mittags. Deutfb und 

2lip® 
Collection, 
nahe 5.Ave, 
Advotat. 
n_ Noteit, 
chul ide u. 


Roten, 
Urt ſch vell 


Law and Co 
9 Bafbiı ıgton Str., 
Um, Schmitt, 


uftabler Rerte. 
deren Schulden j 
en erjolalos. Strif 
ne Bi geneb 
gegeben 


BONS 


Groce ry⸗. 
aller Art ſofo 
nicht er * — ich. 
Deutih in Eng 


Roten, Mieth3= 
Schulden 

ablung, wenn 
Re 


ietbe und Ehulden aller 
hlecht zahlende Wiether hinauss 
en, Wenn wicht erfolgreich. — 
ion Bureau, 95 Clart Str., Zim— 
Poli 


t:ians Collect 


t nebildete talentvc (fe 

inen freundlichſt eingeladen find. 
Patente beſorgt un 
atentanwalt, 56. 5 


id verwerthet. Berthold Singer. 


Ave., offen Sonntag Vorm. * 


gg 


(Amzeigen un ter dieſet Rubrik, Cent⸗ das Wort.) 


Augduſt Büttner, 


Deutſchet 


Beut 


vofatun 


do ta — 
Kath umentgeltlid. 


18 Jahre Praris Gerichten. 
393. 
5agli 


MWajhington Etr., Binımer 302 und 


Deutides Rechtsbureau. 
(Geſetzlich inkorporirit.) 
E ——— eiue Spezialität. 
811 d 
Korreſp 
an wältt. 


r 
. ilfer = Gebäude, 103—109 Randolph Str. 
ondenten: May & Leift, NRebtss 
12,11 
Fre >. Blotte, Nehtsanmwalt. 
Alfe Rehtsfacen prompt bejorgt. — Suite 844—843. 
Unity Building, 79 Tearborn Str., Wohnung 105 
Osdood Str. 23nolj 
Julius Golodzier. Kohn 8. Todgers. 
Goldzier & Rogers, NRebtsanmälte. 
Suite 829 Chamber of Commerce, 
Südoſt-Ecke MWajhington und LaSalle Str. 


gaufs⸗ und Berfaufis-Ungebote. 
(Anzeigen unter diejee Rubrif,. 2 Gent3 das Wort.) 


Zu verlaufen: Maler-Gerüfte. 29 Cuyler Ave. 


Store: Einrichtungen jeder Urt für Grocery:, Des 
** und Zigarrenſtores, —— ©. | u. f. —* 
Al amt, pottbillig. Julius Wender, 908 25 
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HARTWIG BROS, 


476 MILWAUKEE AVE.. Ecke Chicago Ave. 


In Bruchbändern 


Aerzten unentgeltlid engel und zugerichtet. 










































Voliter, regui. 
$3.08, umier 
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BR si Verg leicht 
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‚51.50 
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Ste2 
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7.00 
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. 83.50 
zolſter mit Fe— 
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„Ich an, Du bift —2 
um mich um Verzeihung zu bitten,“ 


fügte Cora hinzu. 

„sch bofie, Du mirft meine Ent: 
Thuldigung unnehmen, wenn fie auch 
etrvas verjpätet fommt,“ fagte Caro- 


lath. ever Funte des alten Grofla 
mar erio| ichen; ja gar in 


er mar ihr fo 
dar tie jeiner 


einer Urt denkbar, Race 


» 
en oo igen und ihn n Dapor be; wehrt hat⸗ 
te, an ihr zum Mörder zu werden. 


„Oh ta, ich nehme fie an,” entgeg- 
nete Cora auf feine Entjchuldigung. 


„Sch trage Dir nichts nad). Jeht wirft 
Du Sicherlich pernünftiger fein. Dei- 
nen Augen febe ichs an, daß Du ein 
qut Theil aelernt haft, feit Du zum 
legten Male bei mir mwarlt. Damals 
marit Du ja noch ein halber Knabe, 
und es machte mir Spaß, Dich ein 
bischen zum Narren zu haben. Du 
weißt doch, daß die meiſten Jünglinge 
fich zuerst Frauen verlieben, die äl- 
ter fin d, als fie felbfi? Aber fie tom= 

— drüber hin Du machſt 
Dir jeßt nicht mehr die Bohne aus mir 


— das mert’ ich wohl, und unter und 
efagt, mir thut das gar nicht leid. 
65 mar nen furchtbar unbequem 
fir mie, immer fo gut und anftändig 
in Deiner Gegen: vart zu thun.“ 
jen unglaub 


hor 5 


B eii 


19 
816 
Zi zer 


12 Nor 
dieſes große Du bſche Weib 
th war Das, was fie eben 


fan Frei 
oAichen Xrei— 


Für 


geſagt, 


m nuth 


J 
Ki rola 
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vor und vergleicht unfere reife. bw nicht gerade ſchmeichelhaſt, aber ei 
OTTO m HARTWIC } | gentlih geitel ıym Das ganz qui an 
3 = 
ILVIE 
1570 MILWAUKEE AVE., Gde Weiten Ane. | — — — daß 
| „Du mußt nicht etwa alauben, da} 
—* | , .y y ‘ 4 5. 
I ih Did damals nicht mochte,“ fuhr ie 
— — ü— ———————— ——————— ———— — | —5 mul £ . .n \haoayınmto IM; ech 
——— — en jort, mayrend jie die reichoeringte A 
WE Man 14 Is r 
d leuchtende Teint — Kunſt; und te vor den Mund hielt, um m ühlam 
en — Be — * vu Een — —— erberger Nr eih 
Ziebes- 3 ebelle denn dieſer entſetzliche Patchouliduft! | °, WONDER —— 0 weißt 
| Süler bon ihnen beit ven hatte ſich ſo ge wohl, daß Du jehrk— ſch biſt, und ich 
Roman von Roy dellet. liebe hübſche Männer. A ex jag' mal, 
| ander!, oder wie fan es, I B-2T IR | Dir Bei —* * 
— — * weshalb in all | u den 
(Fortjegung.) | das nie gemerit yalie? BEL u 
Ö Hi er 01 eh 55 Ihlon | ſchabig angeroöogen? Haſfrt DU geſpielt? 
Te anıl 2 Icmıen | 8 e 
Carolath ſaß eine Bei tlang jchmei | Nie follte er fich | ‚Mein, viderte Carviath, „aber 
— da. Jetzt erſchien ihm das Leben | ören? ı ih habe au; dem Lande geleot, ganz 
ht mehr unerträglich. | — | on alk ellſchaft.“ 
„Ich ſinde eigentlich, es kennzeichnet n unm | yn jlüchtig aber neu— 
Deine ſehr gerii e Wleinur na bon uns | fen | Q n jtond fie auf, gi 4 
ſerer Freundſcha fuhr echmere | Er a ta som Die Sande auf Die 
ſerer Freundſcha it “ ubr KXechmere | Dich, bitte, hier- | ihm die Hande auf Die 
tt, „daß Du es gar fo eilig haft, min er a Ki a agte, ihm ſeſt im Die 
das, was Du von mir geborgt haſt, zu— eſen? Ich glaub's | 
ridzuzahlen; aber ich weiß ja, was Du | macı Du, mein Lieder, man tt mit Dir nid 12 
* a u [ENZUZER: nr ab mu vu. vn . y R. Kuh 
jür ein mwunderlicer Kauß bit. 3 | zn u ig. W denn? Ich habe Dich 
hica)l ex 644 2m =. 
ſt ht jetzt aljo i m Deiner Macht, nme Un FOR brach in lautes, hartes ſchlecht behandelt, ja, das ih ih. 
das Geld, wann im mer Du willſt, wie⸗ * JHaſt Du all' Dein Geld für mid ber 
* 344 ie » Eu uno Vroarlıda hr brau P = 
derzugeben. Haſt Du denn ſi ür's > eriie & ach.“ fuhr fie | gegede 1? Freilich, ich rauche viel 
genug Baargeld?“ Dich fehr haßlich Geld, ohne das kann ich nicht leben. 
* * —4 ut 91 34 ⸗ 
„Ja, ich danke Dir.“ Du zuletzt hier ich genug da⸗ 
„Und haſt Du wirklich die ernſte nir theilen. Da, 
Abſicht, das junge Mädchen zu heira- te Garolaah ae: rſe. wu fin 
ne t rolagheg Dun 
Je D 
Yanı * * 
Lanz gewiß.” Etui, | „2 Du noh! — Na, (Fortfebung folat.) 
„Sie ift hübjch,” meinte Lechmere | ;y wi i Du var) damals — 
nachdenklich, „ſehr hübſch, von ganz ein ganz abſcheulicher Menſch. 
eigener Art. Aber gehört fie denn uns % 4 mas hatte ich den n Jetban? 
ferer gefellichaftlichen Sphäre an?“ en 
Gi ' ich: Ba ne „Oh, Du Heuchler, thu' doch — 
7 7 y N . +2 9 F ß 
* Er ar ieben. gu als wüßteit Du von nichts! Auf De 
an gen > 
„Dal ſie Bermo F nen Knien ſollteſt Du mich um Verz J 
at, liebe St unge, des meiß ih bung bitten!“ 
. gy® June ı kill, 
mirilich nicht.“ A: — * Be er 
wirklich iicht. — — „Vitte, hilf doch meinem G edächtniß 
nn y\r 1’ rent j 1 im a RE 
„Der = en a ema red, | nach und erzähle mir etwas davon! ch 
meint echmere lächelnd. „Sieben= | „.,:5 nr 
er —— 1 uacke see. nıke ich an jenem Abend fehr — 
hundert und fünfzig Pfund iſt ein ganz 753 # 
Bern me a 4 url F e dgeltegt 168 Ori p 113 de Abe j 
bi ibſches Sümmchen. Du * iſt 


Weile davon leben, aber wie D 
auf die — eine Yamilie 
willit, das it mir nicht ganz Kar. 
‚Run * nuß natürlich arbeiten, fo- 
gar angelirengt arbeiten,“ En 
Sarolatd. „Aber mit Errima an meis 
ner Seite, will ich das gern tum.“ 
Du alaubit ein Stecht zu ha— 


Leben vol Armuth zu 


ım 


im 


„Mnd 
ben, fie an ein 


fetien ?“ 
Ma 


wi 


Leben 


ch' mich nicht toll, Lechmere! Iſt 
denn Geld Alles in der Wel t, und gilt 
denn Liebe gar nichts?“ 


„Ich Li ja nur, es Du Alles mit 
ſenen 





e unechte 
diesmal 


* 
aid 


nur 


meinte 
„Aber hier ſind wir 


der Thür des ſataniſchen 





Son 


2 „ru 


7 
aus 


IViı 


m irte 


„öl 


echmere. —* 
ich hier j fertig 
tlopfte an 

ziger Menſch, 


L m» 
init — 
halb — 






die Hausthür. Ei 
1 Dei ) 

meiſter, 
öffnete. 


af YYsE. on n» : im 64 24 
„Iſt Miß Hamilton zu ſprechen? 

I ana * Kan A nolm “ 
„5a, Herr. Üben foll ich melden? 
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Liebe, 





einer einjtigen 


fah in eiı 
bem Rücken T e — 
ter dem Kopf gefaltet, in einer 

die deutlich ihre üppigen Formen 


Als 


Cora tem 


yıry ’ 
i li 


lung, 
be srportreten lieh. 

ım, ndie fie den Kopf i 
» reichte ihın über 
die linte Hand 
b nahm fie; er fand "ie 
mp und gar nicht fo weiß, 
ner = rgeſtellt hatte. 
F Du alſo wieder, caro 
läſſig. 


o „Was iſt 
ir 108 geweſen, die ganze 


rolat! 


arola 


Y hr> 
näher 
mm 
Ze 


yalb ma 
a Dat 
DIE Let l 


Gruß. 


um und 


aroh 
groß 


mie 





denn mit 
Zeit über?‘ 
IhreSprache ſchien ihm gemein. War 
das wirklich dieſelbe Frau, die ar einſt 
ſo leidenſchaſtlich geliebt hatte? Sie 
war ja um zehn Jahre älter als er; 
ihre Figur war plump, die Augen er- 
fchienen fünftlich vergrößert durch 
bella donna; die —— — gefärbt, 


— —— — — 


CAS r0 RA Fürsäuginge und Kinder, 
Dasselbe Was lür Frueher Gekauft Habt. 


„tur e 
* m ‘ 
warji Du gerade 


Als ob ich nicht mal einen Freund bei 


mir zum Abendorod I 














mein Lieber? 
Und um nichts! 


fen, ohne Dich erit um Er 


hätte haben bür: 
(aubni B zu 


Srlfm 


Toll 


Seherreichiſche — 





— Gas. 
Wien, 21. Juli 





fragen! MWeif st Du, als er in's Zim— Die a: Der Gasverſot 
mer fürzteit, da halt Du ausge pen, | gung der Gemeinde Wien in eigene 
— Ba £ ” : Hrber h Regie bildete einen der ſtärkſten 
—— * — id vr Di * 
ee 2 DO. | Martei. Die „Ei al änder“, wie bie Jim: 
Und bonn gift Du moon einem | Rat dran in in en 
Fond ea ort * * — genannt wird, alten aus der Gemein: 
en nn LU u. de Deririeben, umb ber Woribeil ber 
er ee er ar nn _ Kommune reip. ven Nonfumenten zu: 
er J ra J — Sim J > geführt werpen. Dagegen war eigent- 
— Ne u Dur maeit inrltene 1 500 —— einzuwenden. Eine Rieſen— 
en nern er = ht en aemeinde foll eben auch mit größeren 
— penn id) war Dönmärhtig Jeworden. Aufgaben * zu — ——— 
Abe ———— von Dir, dah bejonders vo der Vortheil To fiche riſt, 
nn * Sb danelaften | Wie, bei dem Gasuniernehmen. Wie 
— na o als Deine Ent- wenig aber Das Öemeindewohl im Au 
fchufd un sch fonnte 8 gerade qui ge behalten und mie Be er Haß, 
N ng i der gegen nr octatinn  be- 
gi er ar a Band — hatte ich doc & Die ie Gefecht 
Aufm cf mfeit zu. Er mupte jie Doch durch grade nicht ſehr Foul lante * 
— > noir — gm | handlung ber ! Konſumente en, mit ge= 
erlich mit dem en ner eg wiſſen loſer Ausbeutung der Arbeiter, 
Be — A | denfeiben reichlich verbient — dazu be- 

2, — vurde, die wildgewordenen Wie— 
ſcheinlich gar nicht gefühlt oder be ner zu gängeln, hei iat ei in gegen Bis die; 
m inon Freund bot Du fait no ſellſchaft — Seiten F Gemeinde 
en en * angefl trengter und nun ‚ber nr 
aeivordenes Pferd A — 43 Sozia ialen unter — t die 

ihn heute noh damit. Als ich wieder | — 










zu mir kam, war er fort; das en — la 
verfireut auf dem 7 d ie Sic. 
Dede war ! und Das 
meiſte Gel lich zerichlagen; 
ia fogar pon einem Mefler war die 
Ki Ing: abgebrochen. 

Jetzt wurde dem jungen Manne Al 
les klar. Das mußte offenbar das 
—5 gel veſen ſein, mit welchem er den 
Streich geführt. Wa rſcheinlie ch hatte 
es an dem Stahl von Cora's Mieder 

rſtand gefunden und war abge 
brochen, während er geglaubt, daß es 
ren Körper durchbohrt — Das 
ar damals Alles ſo blitzſchnell geſche 

n J in — Auf 





133 
leichte 


— nf 
den, daß 


ya für 


Beo pD 


— 5 Fiir um 
vöschpapier nicht hatte qui maden 
tönnen,“ entgeanete Cora. „Nur mein 
leid hatte ih mir vorn aujgeriflen, 


obgleich ih mir gar 





nicht denten fan 


n, 


wie das fam.“ 

Djienbar hatte fie feine Ahnung das 
von, daß Carolath wirklich nach ihr 
geſto —— Sie bildete ſich ein, daß er 
Ulles ı r gett in, um = zu erichreden, 
und ht amüfirte jie der Gedanfe, daß 
es ihm ſo aut gelungen mc ır. Daß es 
Jemand em jr Senfi einfallen tonnte, 
ein jo teizendes Mejen, mie fie es war, 


umbringen zu wollen, das fam ihr gar 


nicht in den Sinn. 
Sicherheit ıft ftärfer, 
ſich auf Selbſtſchätzu 


— ——— 


Tragt dio 
Unterschrift 
von * 





Kein Gefühled 
als das, welch 
ng gründet, 


— 





er 
es 





— — — — — — ee 


Der beruühmte chineſiſche Dottor 





— * A 


CEE WO SHAN. 


od immer alte n anderen 





* Orts 
































und J die al3 bosjn 
1o3 ſt es beſonders rath— 
ſam, tel, Denen io viele 
Büurg ados we egend ihr eben und 
thre St fiel iokeit verd anfe zu pi obiren Zaudert 
nicht, d n Jahres, in 
welcher un du hau 3 nidt vers 
naslä fig t 9 rde n ‚Te ten. le wäülle unter guter 
€ Undbei re Fälle werden nicht 
en. Son Auftation #tetz frei und gehein nge⸗ 
d der ſten Zeit will Dr. Ge 
e tare auf die Hälfte er— 


mähigen für € 
kn ıg begeben, „ 

dieſe großherzi ge a 
(pät ift. r 

Sprehftunden von 10 Norm. bis 8 Abınd?. Sonn» 
tags 10 bis 4 4 Racı Leute, welche nicht vorfprechen 
fönnen, follten Noitmarfen für Ueberfendung eines 
Fragebogens einichiden. Heilung ver Brief garans 


che fi jeßt bald in Beband: 
sögert nicht, jondern nehmt 
fferte jofort an, che e3 zu 





firt. Ratienten in jedem Stadtthreile bejugt We 
Sprachen gefprocen. 
258 STATE STR. uiichn 
















a nee ernennen en 
— — 


nard 
— — 


N, 
Ausſchließlich aus Plauzenſtoſſen 
zu — 


find das harmloſeſte, ſich 
Mittel der Welt A 


Verſtopfung, 


welche folgende Leiden verurſacht: 


ind beſte 


Gaͤllenkrankheit. Nervöſer Kopfſchmer 
Nebel eit. ve Alpdrücken. 3. 
Appetitlofigkeit. site. 


Kurzathmigkeit. 
Yeisbarfe it. 
Ntolit. Allgemeine 
Scitenftehhen. Schwäche. 
Scerdrofienherit. Seiher, wirbeinder Kopf. 
Unverbanlichteit. Dumpfer Kopſſchmerz. 
Erbreden. Schwindel. 

— Zunge. Real! toi afeit, 
Keberflarte. ‘ . 
Leibſchmerzen. 

Haͤmorrhoiden. 
Mudigkeit. 

Verdorbener Klagen. Saftrifcher Kopiichmer;, 
Sodbrennen. Halte Händen. gie, 
SchlechterGeſchmad Uehberfüllter Magen. 

im Munde. Nidergedructheit. 

KHraͤmpfe. Herzklopfen. 

Mmagenſchmerzen. Blutarmuth. 
Schlafloſigkeit. Ermatiung. 


tie follte 


Blaͤhungen. 
Gelbĩucht. 








Fami 


Jede 
St. Bernard Kräuter-Pillen 


haben 


vorräthig 
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Ho 
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jie werden auch gegen Emd 
der Briefmarfen. iraend wı 


Canada oder Europa frei geic 


1.00; 





von 081 


P. Neustacdter & Co., Box 2416, New m k * 





im —— erlangt 
hatten, wurde der Gas Geſellſcha ft der 
Vertrag, der mit dem „sahre 1899 ab 
gefündigi, und der Yau bon ei- 
Anlagen begonnei Hierbei 
aber wurden die Verträge, welche die 
feit dem Sabre 1891 mit Wien ver 
taten Vororte mit der Oazaej 
hisflen hatten, und von 
le erit am Ende des zweiten 
enniums des nächlten } nde 
ablaufen, auf Grund eines einziaen, 
ivenn auc) von einem fehr bedeutenden 
Gelehrten, Brof. Pfaff der MWie- 
Univerſi abgegebenen, Gi ac 
tens durch eingetre eiene 
hung biefer Vororie als abge * 
trachtet. Dies bedurfte jedoch eines fo 
aenan Prävention nstheiles. Das 
| Bericht von der Gemeinde er- 
ſucht, daß ı die Vertri ae 
mit den Vororten nit mehr beitehen, 
Bertrage, Den Die 
Vien vor dem Jahre — 
am 31. Dezembe 
Irobdem nun bas 
eil nicht aefallt war und dem@ut: 
Pfe gegentheilige 


Najorität 
A 
lauft, Ba 
genen N. 


tr 
hr 





g 
De 
u 
Des 
at ris 


Jahrhu 





dem 


ner 





Einbezie 
ufen be— 


ſondern mit 
| Gemeinde | 


geſchloſſen hatte, 


dem 





1899 ablaufen. 
irth 
di 
‚hen n Des rof. aff 


nid ten, darı Inter Die Des lanatähr I 
gen Mertreters der Gemeinde, Dr. 
Schmid, en tgegenſtande n, wurde der 
Bau unter derVorausſetzung, daß auch 
die Vororte mit Gas zu verſorgen 
ſein werden, im entſprechenden Aus 
maße begonnen. Inzwiſchen iſt das 


Präventivurtheil zuUngunſten der Ge— 
meinde bereits in zweiter Inſtanz be— 
ſtätiat worden, ſo zwar, daß die Gas— 
geſellſchaft für die Vororte die Gasver— 


ſorgung bis zum Ablauf der geſchloſ— 
ſenen Vertrage behält. Hierdurch 
wird Der erwartete Konſum an 
Gas um etwa ein Drittheil verringert 


werden, wobei in Betracht kommt, daß 
gerade die Vororie am ausbaufähig— 
* ſind, während in den inneren Be— 


zirken an eine bedeutende Steigerung 
des Gasbedarfs gar nicht zu denken 
iſt. Hierdurch erleiden die neuen Gas— 
werke der Gemeinde eine Entwerthung 
Nillionen. Die Rechtsmittel, 
oußerordentliche Reviſion wegen of 
fenbarer Ungerechtigkeit oder Nichtig— 
feit, dürften, | elbft wenn fie eingelegt 
würden, faum eimas an dem Urtheile 
ändern. (Srinnert man Sich ferner 
daran, da nderathömajori= 
tät durch Ankauf der Gasmerfe denn 
doch die Gejelfichaft nach Möalichkeit 
loswerden wollte, in diefe Ralamität 
nicht aerathen wäre, daß fte fich die de- 
müthigenden Bittgänae um Gemäh- 


um viele 9 


h die Gemei 


| rıına des Sasanlebens hätte erfparen 








fönnen, und daß fie Zeit gewonnen 
hätte, die beitehenden Gasanlaaen ent- 
weder auszubanen oder nach dem Mu- 
fter europäifcher Grohftädte zu red}: 
ter Seit zur eleftrifchen Beleuchtung 
überzuaeben, fo muß felbft der Gut- 
müthiafte zugeben, dah bei der Mie- 
ner Gemeinderatbsmajorität mirth- 
ſchaftliches und demagogiſches Talent 
im umgekehrten Verhältniſſe ſtehen, 
wenn dieſer Gutmüthigſte nicht grade 
ein — „ſchick“ gewordener Wiener iſt. 


Der öſterreichiſche Reichsrath 

er einmal geſchloſſen worden, 
itten Wale feit nicht viel mehr 

nem sahre, Am 13.5 „uni dieſes 
wurde die 14. or dieſes 

rathes pertagt, jeht iſt ſie ohne 





Reichs 


einen ſichtbaren Grund plötzlich ge— 
ſchloſſen worden. Der Unterſchied zwi— 


ſchen dieſen beiden Formen beſteht da— 


rin, daß im Falle der Vertagung ledig 
lich die Berathungen des Parlaments 
unterbrocher werden, mährend Die 


Schließung ber Seſſion die Unterbre— 
un q ber Sontinuität der Reichsratha 
e bewi ieft — daß alle in der 
Seſſion niht 
ſchluß gebrachten Neich sſrathgeſchäfte in 





30 offenen n aim Ab 


der neuen Seſſion wieden von Anfang 
begonnen werden müſſen. Sämmtliche 


in der früheren Seſſion eingebrachten 
Anträge und Interpellationen ſind 
durch den Seſſioasſchl uf einfach be— 
graben, und ſogar die Inmunität der 

Abgeordneten ſoll nach d der in der jüng- 
jten Zeit von den Gerichten anaenom- 
menen Prarts erlöfchen. Für die ver- 
floſſe ene Seſſion hat der vorzeitige 
Schluß insbeſondere die bemerkenswer— 
the Wirkung, daß der vom Abgeordne— 
tenhauſe am 26. April gefaßte Be— 
ſchluß, die Anklage gegin den Grafen 
Badeni einem Ausſchufft zur Vorbera— 
thung zuzuweiſen hinfällig geworden 
iſt, ſodaß die Majoritat des Abgeord 
netenhaus vorläufig aus der unan- 
genehmen Situation befreit ift, über 
ihre eigenen Geſehesberle hungen zu 
Gerichte zu ſitzen. Alles dies erklärt 
aber nicht, warum der Seſſionsſchluß 
jetzt und nicht ſchon vor ſechs Wochen 
erfolgt iſt. Wenig Anhaltspunkte für 
eine plauſible Erklärung der Regie— 
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rungsmaßregel bietet der Kommentar, 
mit welchem die offizielle „Wiener 
Abendpoft“ ven Seflionsichluß beglei- 
tet, in welchem es heißt, die Reichs— 
aihsfe ſſton ſei geſchloſſen worden, 
nachdem zmei Verfuche, Die Wiederauf- 
nahme Der normalen Funttion des Ab— 
genrdnetenhaufes zu ermöglichen, er- 
tolalos geblieben find, und e& fet hier- 
dureh der Negierung die erhöhte Yrei- 
beit der Aktion gegeben. E3 ijt nod 
richt abzufehen, wozu die Regierung 
dieje Frreiheit zu verwenden gedentt; 
aber jo viel jteht feit, daß wie fchon feit 
einiger Zeit auch fernerhin ganz luftig 
auf Grund bes berühmten $ 14 des Ge 
jeßes vom 21. Dezember 1867 Nr. 141 
des Reichsgeſetzblattes, des ſogenann— 
ten Staatsgrundgeſetzes über die drin— 
gende Nothwendigkeit ſolcher Anord— 
nungen, zu welchen verfaſſungsmäßig 
die Zuſtimmung des Reichsrathes er— 
forderlich iſt, zu einer Zeit herausge— 
ſtellt, wo dieſer nicht verſammelt iſt, ſo 
können dieſelben unter der Verant— 
wortung des Geſammtminiſteriums 
durch kaiſerliche Verordnung 
werden, inſofern ſolche keine Abänd 
rung des Staatsgrundgeſetes 1 
zwecken, keine dauernde Bela ſtung des 
haieſch atzes und keine Veräußerung 
von Staatsgut betreffen. Es iſt nach 


I: 


dem Wortlaute dieſer Beltimmuna 
fiir jedermann klar, daß das dur 
| diefelbe eingeräumte Togenannte Noth- 


verordnungsrecht nur ei gang aus⸗ 
nahmsweiſes iſt, daß aus dieſer Be— 


ſtimmung nie das — — wer⸗ 
den fann, das Reich jahrelang ohne 
Barlament zu — Selbſt der 
wohlwollenſte Interpret muß zugeſte— 
hen, daß eine ſolche Nothverordnung 
nur dann erlaſſen werden darf, wenn 


zur 


1 
melt f 


Yeit, Da der Reichsrath verjara 
Die Nothmendigfeit der be 
treffenden Verordnung nody nicht 
lannt war. Bon diefen Gsichtspuntte 
find fo ziemlich ale bizher erlaf- 
Nothverordnungen ungeſelich. 
die Einführung neuer Steuern, 
Die. der geplanten neuen Zu 
erfchleikteuer, welche in der nächtien 
zei im Wege Des S 9 dekretirt 
den dürfte, den Tendenzen einer ſol 
Yusnahmäbef ee direlt 1 
itreitet, bedarf wohl feiner 
Srörterung, abdgejehen davon, 
bon einer dringenden Nothiwen diateit, 
Suder zu vertheuern, mohl faum 
ge werden fann. 
andere bon der a lid 
ger Yusnügun de — 14 handelnde 
Erörterungen find Ichon wiederholt ge= 
piiegt morden. Wenig betannt iſt da— 
gegen ein anderes Moment: 8 14 be— 
Mi immt nämlich meiter, daß die Ge- 
je —— der Nothverordnungen er— 
liſcht, wenn dieſelben nicht binnen vier 
Ylod je n nach) dem nächlten Zufammen= 
tri tte des Reichsr 
netenhauſe zur Genehmigung vorgelegt 
werden, 
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den 


dus 


jenen 





ver 


ho 
ur 


war 
gel! 


feit derarti 





nebmiqung eines der beiden Häufer 
des Neichsratdes nicht erhalten. Run 
gibt e8 2. offenbar zwei Weae, auf 


welchen das Parlament die Genehmi- 
quna verweigern tann. 
lich dieſezuſtimmung ausdrücklich oder 
ſtillſchweigend verſagt werden. 
ſtillſchweigende Verweigerung der Zu— 
ſtimmung liegt offenbar dann vor, 
wenn das Parlament oder eines der 
Häuſer deſſelben während der auf die 
Erlaſſung der Nothverordnung folgen— 
den Seſſion die vorgeſchriebene Geneh— 
migung nicht ertheilt hat. Daß dieſe 
Anſchauung nicht etwa eine willkürliche 
Kombination iſt, geht aus den Aus— 
führungen des bekanntenStaatsrechts— 
lehrers der Wiener Univerſität Prof. 
Luſtkandl hervor, welcher in demöſter— 
reichiſchen Staatswörterbuch darlegt, 


die Genehmigung als nicht erthei 
zuſehen. Aus dieſen Darlegungen er— 
bellt zur Genüge, daß nicht nur die 
Entſtehung der im letzten Jahre erfolg— 
ten Nothverſammlungen ungeſetzlich 
iſt, ſondern daß auch dieſe mit den Be— 
ſtimmungen des Staatsgrundgeſetzes 
im Widerſpruche erlaſſenen Verord— 
nungen durch die wiederholten Verta— 
gungen und Seſſionsſchlüſſe geſetzlich 
nicht mehr beſtehen. — Vor 50 Jah— 


erlaſſen 


be⸗ 


rathes dem Abgeord-— 


ober wenn diefel ben die Ges | 


&3 fann name | 


Eine | 


wird, und der jogar Tomweit geht, daß | 
en eine bloße Vertagung genügt, um | 
(t ans | 
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r . 
De= | 


| iporden. 
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ten erfchreden, wenn die Völker Defter- 
reichs die Geſetzesachtung der Regie— 
rung ſich zum Vorbilde nehmen wür— 
ven. 


— — — — — — 





Die Entſtehung der Kap-Diaman— 
ten. 


Die Entſtehung derKap-Diamanten 
iſt durch eine wichtige Unterſuchung 
von Dr. Friedländer, die im engliſchen 
„Geological Magazine“ veröffentlicht 
wird, in ganz neuer Weiſe aufgeklärt 
Die Entſtehung dieſer Dia— 
mantenfelder war bisher noch räthſel— 
haft, und man konnte nur erwarten, 


| 












ALBany DENTISTS. 


Bollt Zhr ein gutes Gebih Zähne oder feine 
Goldjüllung gemacht oder Zähne abiolut ihmerzlos 
gezogen haben, jo müßt Ihr nach einem zuverläf:- 
figen Plaß gehen, wo ed gemacht werden fann. 


ı Beites Sebi? ähne S2,50 


daß weitere Erfolge in der Erzeugung 





tünftlicher Diamanten eine richtige Er 
Härung herbeiführen wilrden. Der 
Barifer Chemiter Moilfan erhielt, wie 
früher berichtet wurde, füı iſtliche Du ( 
manten von toinziger Grüße \ 

daß er gefchmolzenes Gifen, 

an Stoblenftoff war, unter 

Drud erfalten lieh. päte 
nachgemwiefen, dat der 7 Drud 
Entitehbung der Diamanten i 

gar nicht befonders Start 


und 
Diamanten 


braucht, daß ſich mikroſkopiſch 


ganz —— al 


„7 


uch im 


| Gußeifen finden, das betanntlich ftets 
jeinvertbeilten Ktohlenftoft entbalt. 
Die Erkenntniß dieſer Thatſachen trug 
zur Erklärung der Entſtehung der 
Kap-Diamanten wenig bei, da ſich in 
deren Muttergeſtein, der ſogenan nten 
„blauen Erde”, Eifen in metallii 
Sujtande nit findet. ©3 — no * 


ſtande des Schmelzfluſ 
findlichen Diamanten wiede 


Dieſe und * 





phit enthielten, 


daß der Zeitpunkt, mit welchem die 
Zuſtimmung des Parlaments als 
nicht erfolgt anzuſehen iſt, dann ein— 
tritt, wenn der Reichsrath geſchloſſen 


ren reboltirte man in Wien um Gefek | 


und Recht zu Schaffen. Die Heutige 
Regierung tritt das Gefeh mit Füßen. 


Diefe Refolution von oben im Jubi— 
läumsjahre zur „Erhaltung der jtaat- 
fihen Autorität“ dürfte das Gegen= 
theil zeitigen, und dieMachthaber dürf- 





Eine reelle Offerte! 


Ehriihe Hülfe frei für Männer. 








Hear Eduard Heintmann, ein 
— Arbeiter, wohnhaft No. 208 Mon: 
RS Hobofen,?. X., erlischt ns, 


den Yelern der Abendpoi 
dat irgend ein Mann, Ber nervos 


mitzutheilen, 


und ge— 


ſchwächt iſt, oder welcher an den mannich 
taltigen nolgen von schwerer Arbeit, Mus: 
Ichweitungen oder geheimen Zunden leidet, 





he Verluſte, 


Nr 
ne kan 


unnatür 
verlore 


wie nervöſe Schwäche, 
mangelhafte Entwicklung, 
neskraft, Impotenz u. ſ. w., vertrauensvoll 
an ihn ſchreiben und ohne Koſten volle 
Auskunft einer ſicheren und gründlichen Hei— 
lung erhalten. 

Herr Heintz 


ſolcher 


4391 
Sit 


Yeidender 


ür lange Zeit 
Dei 


ann war lelbit ! 
ud nachdem er 


ttel verligeht, 


ein 


un 








gebe ens vice e angeprieſ ſene Merlin 
verzweilelte ev faſt an — Rettung. Zu 
letzt faßte er Vertrauen zu einem alten, er— 


fahrenen Freunde, deſſen guter und ehrlich er 
Rath es ihm ermöglichte, Rettung zu f 
und permanent kurirt zu werden. 
bitterer Erfahrung weiß, daß 
dende 
werden, ſo faßt Herr Heintzmann es als ſeine 
Pflicht auf, als ehrlicher 
menſchen den Vortheil 


ſo viele Lei 


verhelfen. Da er nichts zu verkaufen hat, ſo 
wünſcht er kein Geld dafür, 
ſtolze Bewußtſein einen Hülfl 
Weg zur Rettung gewieſen zu haben, 
nügende Belohnung feiner Mühe. 
Herrn Heintzmann ſchreiben, ſo können Sie 
jich auf Grlangung vollitändiger Seilung jo= 
wie auf jtrengite Geheimhaltung versajjen. 
Adreiliren S 
Sie dieie Zeitung und legen Sie eine Briej- 
marfe bei. Nur jolche, die wirklich einer Heiz 
lung bedürfen, können berüdjichtigt werden. 
l8mamija” 


Mann jeinen Mtitz | 
jeiner Griabrung zu | 
geben und ihnen jomit zu einer Heilung zu | 


denn er hält das | 
oien auf den | 
fiir ge= | 
Kalls Sie | 


Sie wie oben angegeben, nennen | 


die Inn 
t 
f 


ahme übrig, daß die Di 
en zwar zuni at unter 
lache N 

den bann | ipater 
Maſſen weiter nach oben 
den; aber U 
weil Die bulfanife e Maſſe 


aman 
Erdober 
ı Erlen ent 


Der 


in geſch tan 





und nit vulkaniſchen 


getragen w 


vahrſcheinlich, 


dies 





haben würde. Frie 
durch neue Verſuche 





nachgewieſen, daf 


Diamanten auf künſtlichem Wege auch 
in ganz andern Stoffen als in Eiſen 

rzeugt werden können. Er ſchmolz 
ein kleines Stück Olivins, eines Mine 
rals, das in vielen vulkaniſchen Geſtei 
nen einen wichtigen Beſtandtheil bil 
det, und berührte den obern Theil des 
ſelben, noch während er ſich in ge 
ſchmolzenem Zuſtande befand, mit ei— 
ner kleinen Stange von Graͤphit, ſodaß 
auf dieſe Weiſe kleine Mengen von 


Stoblenitoff, aus dem der Graphit be 


iteht, in den Olivin übergingen. Nad)- 
dem die Malle erfaltet war, fand 


Triedländer in dem Dlipin eine große 
Zahl mikroſkopiſcherKryſtalle, die nach 
allen ihren Eigenſchaften nur Diaman— 
ten ſein konnten; dieſelben ſaßen nur 
an den Stellen, wo er die Maſſe mit 
dem Graphitſtäbchen berührt hatte. 
Daraus iſt zu ſchließen, daß die ſüd— 
afrikaniſchen Diamanten ſich auf fol— 
gende Weiſe gebildet haben: eine ge— 
ſchmolzene vulkaniſche Maſſe von ähn— 
licher Zuſammenſetzung wie der Oli— 
vin durchbrach Geſteinsſchichten, die 
Kohlenſtoff etwa in Geſtalt von Gra— 
und aus den in die 
gluthflüſſige Maſſe gelangenden Koh— 
lentheilchen entſtanden beim Erkalten 
die Diamanten. Dieſe Erklärung wird 
durch durch die geologiſchen Verhält— 
niſſe der Diamantfelder des Kaplan— 
des durchaus unterſtützt.“ 
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Seit 50 Jahren da3 beite 
Hausmitiel gegen 
Unverdaulichkeit, 
Verstopfung, 
Blutandrang 
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von gewiſſenloſen Quackſalbern geprellt 





gegenüber der Fair, Derter Building. 

Die Aerzte dieſer Anſtalt ſind erfahrene deutſche Spe— 
zi iliſten und betrachten es als eine Ehre, ihre leidenden 
Mitmenſchen ſo ſchnell als möglich von ihren Gebrechen 
zu heilen. Sie heilen gründt h unter Garantie, 





alle geheimen Krankheiten der Männer, Frauen: 
leiden und Menitruntionsjtö rungen ohne 
Opergtion, Hautkrantheiten, Foigen von 


Selbſtbeſteduug, verlorene Mannbarfeit 36, 
Operationen bon erfter Hlaiie © uren, fir radı= 
fale Heilung von Brüchen, Krebs ven, Baricocele 
(Sodenfrankheiten) sc. Koninltırt uns bevor Jhr heis 
rathet. Wenn nöthı 1, plazıren wır Patienten ın unjer 
Privathoipital. Frauen werden dom Frauenarzt 
(Dame) behandelt. Behandlung, ınfl. Medizinen, 


nur Drei Dollars 
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hörigteit wurde furirt, wo andere Aerzte 
erfolglos blieben. Künstliche Augen. Brillen 
angepaßt. Unterfuhung und Rath frei. 
Klımıf: 265 Me ins Zive., Stunden: 
8 Ur Vormittags bis 8 Uhr Abends. Sonn— 
tags 8 bis 12 Vormittags. 2 bı8 8 Abends. 
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Lafanette und Bouıst 


FOR... 
innati 









d li 
° Fäglih. + Sonntag audg. 4 Nur Sonntag. 

Ch "GAGH & A: TON” UNION PASSE NGE k STATION, 
Canal ur een Maaison and Adams Sts. 
1 st ofli ce, 101 Adams Streer 

Daily. —— dun i leave. | Arrive. 
Paeifie Ve * Expı u J ».00 PmMi 1.00 PM 
Kausas —* ver & Cal ifornia... *" 6.00 PMi 9.25 AM 
i ( ado & Utah Express..* 11.30 PM| 8.00 AM 
in uls Day ‚ Loc Be ı 8.00 AM| 9.10 PM 
“ 11.08 AM 4.36 PM 
»e Eixprese *“ Y900PM| 7.30 AM 
izfleld Midnight Special.” 11.20 PM} 8.00 AM 
——— #} 11.08 AM 4.36 PM 
—— | 6.00 PM 1 8 —3* 
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torium Hotel und 
holten. Zearborn. 
hrt. Ankunft. 


OB HTAN 
3ZWON VON 

- BLON 500 
— 410 940 B 
— ION 7.358 
-ILON 77.358 








Baltimore & Ohio. 
Bahnhof: Grand Zentral Taflagier-Station; Gtabte 








Since: 193 Glarf Str 
Reine ertra Sahrpreiie verlanat anf 
den B. & DO. Kinmted % Abfahrt Ankunft 
New Hort und Waibınaton Veiti- 
Suleb Erpreß .... 2 10.5B ’2.0N 
New Port, IA ft inaton und Pitts⸗ 
burg Veſtibnled KENT .." 330N *10.0089 
Pıttöspurg, Eleveland, Wheeling und 
Eolumbus Erpreß 2... :..0..° TOONR * TOM 
Tuaͤalich. 


—XVV I 


“The —** Leaf — 
—— Gentral a sıton Straße, 
> t — n. 











Abfahrt Ankunft 
3 +11.00N 
0 N * —— 





re und Byron % ahnen" 3.10 R as 2 
Nickel Plate. — Die New Dort, Chieaso und 
et. Louis-Eiſenbahnm. 





Bahnhof: Van Buren Ste. « Pacific Ade. 
Alle Züge täglich. Abf. Ant, 
New Nor & Boiton Erpreß...... * 2BB 241 N 
iı New Hort & Bolton Erpreß...... 255R 44 R 
| New Hort & Bolton Erpreß.......... 10.5R 7.55% 


Für Raten und Schlafwagen-Affonımodation jprecht 
vor over adreifirt: Henry Thorne, Ticletsligeunt, 188 
Wdans Gtr.. Chicand, Al, Kelepbom Diain 


ii Berfauf von Möbeln, Teppicen und ing.® Sanren ift ein glünzender Erfolg. 


Es ift der halbjährlihe Geihäitsfieg — Die wichtige Beriode — der große Berfauf — Die fhlagende Beweistührung und fraftvolle ten an Das Publitum im Hebertreffen alles Dageweienen. Unfer riefiger 
Adjak, der von Keinem im Lande übertroffen wird, und unfere Bereitwilligfeit und Eifer für Baargeld einzufaufen (ganz gleich wie groß Die Quantität, faUs Der Preis vedht i ii) ſichorte uns Vortheile, während wir 
die Weitmärkte abfuchten und bierans ergaben ſich dieſe und 50h,900 andere großartige Bargains. * en — — 


Ankauf en  Niber=plaflirten Waaren. 


Löffeln, Gabeln und Meffern — in fancy Muftern—plattirt auf feinem Gußſtahl — garantirt von den 
Fabrifanten — regul. Wholejale-Breije balbirt — 
1847 Roger3 Pro3.’ 12 Divt. 


U:1 flberplattirte Theeldifel mit fancy 25 3c ! Mefler oder Gabeln— 
Sriffen — wertb $1. das Dusend einfache od. Satin finifped Griffe, 
in Schadteln, ein halbes Dukend . 


* 
QU-1 filberplattirte EBlöffel oder 50e I ION: DS BIREE 1:3 v 
enthalten? ⸗ Shaun ... 


bein werte $2. da das 5 _Dußend ei d — 
— —— 2z6000 Sets von echten 180 Rogers fielberplattirten Meis 
jeen u. Meri Britannia Co.’s (Fabrifanten dv. Rogers 
Waaren) v u. Sabeln—alle m. reinen Tradencıt— 


ISA /RoGERS | BROSD 
ein Pfeil, Seconds anzeigend - 64.95 | 


Cöfiel, 6 Gabe u und 6 Meſſer in einer Scadtel, 


Von 265) Han. mi bei-Berfänfe fine gt oßartig J 


vertaufen wir folgende Liſte von 
Artikeln, aber nur für 3Stunden 
— audere Artikel, welche in die— 
ſer Annonece augezeigt ſind, wer— 
den Donneritag den ganzen Tag 
verfauft. 


4 
x 


—— — — — ————— ———— ——— 


Preiſe für Standuhren ſind gefallen. 


100 echte Schwarzwälder deutſche Kuckuds-Uhren — feinſte geſchnitzte und eingelegte 
Nußbaumgehäuſe mit Vogel- und Hirſch-Ornamenten — groß — reintönender 


Schlag— feiner Vogel ruft die Stunden und halben Stunden—beſtes 
83. 98 
8-Tage fancy geſchnitzte ſchwarze Nußbaum Mantel-Uhren—beſtes New 


Meſſingwert Sorte, di: von Uhrenhändlern für 812 verkauft 
wird—alle in gutem Zuitand—mit Gewichten—vollftändig— morgen für 
niert — garant. für > Nabre — fehlägt Stunden und 81 58 
mit Wecker-Attachment werth $4.50 . + 


Ga ; 


Die 


a a Re a A Fra pi 


—[ —ese7, 


STATE UND VAN BUREN STR. 


Haven Meſſir 


BEE TE NG 


Lheel “6 Sheelötf E ze 
* vollſtä — 


u 


balbe Stunden — 


„Der Große Blod von Läden.“ 


Stephen Sanierı Teppiche : 


weniger als Wboleiale-Preiien —eine jebr überraichende Partie von Sachen, in Grwägung deiien, daß unjer Haus das einzige an der 
feine bejjeven in der ganzen Welt wie 


, 


ö— — —— —— ——————————————————— —— 


und 
Auge 


DET 


* 
F 


urchaus 
greifenden 


zuverläſſige Möbel zu ſenſationell Preiſen 
Preis-Herabſetzung betroffen—jeder Preis bedeutet einen 
Jeder Tag bringt neue Sachen und Bargains an's Tageslicht und 


der Andraug wächſt, je mehr dit Kunde ſich verbreitet. 


niedrigen die Urſache davon. 


Auguſt-Preis, 


Jede Art von Möbeln wird von dieſer durch— 


auf welchen Ihr unmöglich ſpäter hofſen könnt. 


De 
23 


Zitrare in, 


velcd)es ein vollitändiges Yager der neuen Mujter diejes berühmten Kabrifats führt- 
„Zanford's‘ 

Ginerlei,,.was Ihr an Möbeln braucht 
—jetzt iſt die Zeit, zu kaufen. 


Red Star Brand 
feine we 


*Sanford's Tapeſtry Brufſels Carpets — 
nur neue Muſter — nur die neueſten Farben und 


niger werth als 5200 — Die Yard . 


| 


Warpets— double ertra@orte— 
mit oder ohne 


Tapeſtry Bruſſels 
Auswahl von Muſtern 
Sc Cualität 


Sanfords’ 


prachtvolle 


———— 


Bon 2 bis > Nadın. 


 Woodhury Seile, | 


Faecial 


Wilton Velvet Carpets—der beſte Velvet-Earpet 


Markte Farben-Effelte — usgezeichnete B850 


morgiger niedriger Preis 


nur hier verlauft — von dieſer Firma für ganz 65c 
gemachte KFatpet Rugs — Wiltons, 


Arwinjters und Brujiels —große Mannig 


faltigfeit zu Gurer Anfiht — andere nah Ihrem 
fancy Ched3 und Streifen — 


angefertigt vaiiend für ir— 12 
Kolle von 20 Yard: ... 


Zimmer — Breije rangiren von 
2oe *Keine Poſtbeſtellungen ausgeführt. 


auf dem Achöne neue 
Zei berühmte Artikel — Woodburys 
Soap und Faecial ur 

torgen überfüllt ſein, 


is für das Stück 


nn. I a 
‚huNer Kream—dieies Leparteiment 


N 
de As 2 3 
denn 9 x un 


z Ä na at et. 
RE NN, A 


y 


{ > 1 * 
Von 2 bis 5 Nachm. 9 Emaillirte J 


ſiſche iriihe 


ziert alle Bröken 
reeller Wertb 33.75... 
Fanch Michigan Pfirfihe — gute gefunde Yrucht 
abiegung morgen für 


n Garvets ſehr Royal Wilton Rugs 


mit Franſen ie ein Geiipent sl, 4 


für den Preis morger 


3ꝓply Union Ingrai 
fortiment von 
ben 


Der 


Auf Peitellum 
5 R Bettſtell mit 


—— ver 


1.89 


Muſtern und wünſche Velbets, 

auerhafter bochfeiner 
unter 506 Geſchmack 
dertauft wurde 


Yard 


wemals x 
Autike eichene 
ſtühle — hohe 


Rohrſißk — Brace 


prachtvoll ge 2 
. z31. ſchnitzt, un 6 


* — Fiche und Mabadonv finish 
Canton Matten — nobtloje Sorte — Eiche und en eu Rockers mi 


Sattel-Sitz 
—A Ik } J \ , — 
ter Ki Gobbler hübſeh 
polſterter Sitz 


werth bis $4.50 . ® 


gend ein 
$20 bis 

Linoleum — Eugliſches Floor-Oeltuch — alle Breiten 

bon 1 bis 2; Vards — 


Duadratyard 


Die berunter zu — —X — ſchon 


und ſchottiſches drei Stunden 


=: 
m; 


ö———————————— ————————————— LNINANAANATNDIINNANAATAN AN NINA NN 


Engliſches 
2 bis 


jeren 


— ———————— —————————————— — 


4 Yards breit nur Die be}: 


Muftet — Kuadratvard 


| 


vie 
Bon 2 bis 5 Nacım. 


Schürzen:singhamn. 


Bezeichnende Glas— * Borsellan-Offerien Same, 


braum—feite, 
die Yard 


L h 
—ñ— 


——— ———————————— 


— SED 


Schürzen-Gingham 


4c 


Sorte Amoskeag 
Farben Checks — blue und 
dauerhafte ——— — 


.r. .. 


Solide 

s cichene 
a‘ Tining 
Stühle— 


7 ZSoll breit — 6 Fuß 2 rs u * — 


ẽdge — gepolſtert in Cor— 
vetrth —2. 33. 75 
$ gepol⸗ 


Frucht⸗ 
Füller 
Trichter 
— jehr 
praftiich 

N L r | F 8 beim 

N e ondra. -s ' / i Fruchtein⸗ 


Bettſtellen —her— 
Meſſing-Stan— — 
tnöpfe am Kopf — MS I: — 
w Dar} : — | mi 
4.85 . | bober — 
I\ geichnitter teibe Couches — 32 Zoli breit, 6.Fuß. 4 
Rücklehne— Zufting- gepoljtert im 
* ind Tapeſtrv — 
Rohnſitz en 


Emaillirte 
vorſtehend 
gen, 

und Fuße all 
Brößen—gr.50 Werth 


eiſerne 





Mahagony Fir 
Entwür fen von Velours und Cordur 


mit Spring Ed — 35 


Zoll lang, 
hochfeinem 


58.98 


Zen 2 bis 5 Nadın. 


— Peſler Spufea- win, 


100 WFT IM N ER. Goatg', Glart‘s 2.9 %. 
e \ Y troots’ beiter Sig-Kord Maichtien 
fein beſſerer im Markte 


e Spule 


Fancy Parlortiſche 
na: on — 2424 Boll 

tte oder Mab agony 
— 


22.0 


V eid ur, Cor duroy 


H 
| wertb $14 . 


FRUT 


17 5 
731 
IG 17 


112 Stüde Jonas 
dünnes 
Borzellan 
Dinuer Set, 
handbemalt, 
mit Gold 
verziert — 


Re >? 51.50 Anzüge Für Finaden. 


früher 
AR * Nınitation von echt ge 312.05 
Plau, 


wiorgen i Eh 
ihlifjenem Glas Wajler: *100 Stüde — Dinner Sets—in 
flaſchen —frühet 8 

15c 


Braun, Woja und Hrin moͤrgen 
50c morgen .. 
*Keine Poſt-Beſtellungen ausgeführt. 


Meafuring Cups 
Rothwendigkeit 
aushbalt—ıum 
und afturat Amitation Gut las 
4t Tumblers, pailend zur 
Waſſer flaſche 
wertb 75c TDusp. 
per Stüd 


— —— —— — 


— 


Bon 2 bis 5 Nachm. 


Ausgezeichnete „ruit 
Keeper“ Kars mit Glas 

vantitöt unbegrenzt — io 

baben wollt morgen zu Dieien 


Gall.⸗ 
400 6 


Rootbeer 
Flaſchen 
aus dem ſtärkſten Flaſchenglas ge— 
macht — mit patentirten 

Rubber 

Etvppers — 4t 


Waggon⸗-Ladun 


dedel 
viel Ihr 
Breiien: 


Pit: © 
Größe St 


— —— 


Zwei Stücke-Auzüge — angebrochene Partien 
und Reſter von Sorten, die bis zu „2 DU ver⸗ 


tauft wurden die Heinen Größen 
haben Watrojen — — ein “ann > c 


an Jeden Kunden . 


EEE EEE. 


— — 


Speziell entivorfene emaillirte Wett 
ftellen (pie Abbildung —— Bow her— 
vorſehende e— 82Zoll hoch 

ſchwerer meſſingener Veſchlao — alle 
gewünſchten Farben — irgend eine 


Größe 85. 75 


$12. Wertb 
40 Pid. Matragen von reinem Haar 
Satin finish Tiding 


—- mit feiniten 
—ılle Größen 56 50 


Quart⸗ ein vollſtändiges Set für 


Größe 


* 
En 


dt 


— 


Bas. 


— — — —— 


Granit⸗Wanren 


Bon 2 bis 5 Nacım. 


ellanzle Eeinenllofe. 


Stamped Genterpieces — feiner Stoff — © 
Sri ſchöne Muſter 
— nur 


Eichenholz 
Rope twiſted 
—können bis 
werden 

werth 812. 
Dieſelben in 


Milwaufee, 
wis. 


Kiedheier 
Bros. Co. Go. 


— 


BE: 


Rarlor Etands wie Abbil 
bildung) 16x16 Top Birke 


oder —V Fi nne q 
— merth $1.25.. + 9% 


ö— ——— 


— Vorhänge, fertiges 


Käufer haben morgen Preis 


Tabourettes — ſolider Ei 
chen oder Mahogany Finiſh, 


wie Abbildung 39c 


wertb $1.W . 


a 903: 38 
— 75 
. 87.75 


— 
650e 


Vambee s 
Cabinets 


tuth $L.2 29 


überzogen 
— werth $12. 


de 


® 


werth 


J 


en 
— 


.o * 


gut löc 
Ton 2 bis 5 Nachm. 


‘ Sailer: Hüte für Damen. 


Jumbo raid Matroſen-Hüte 
ſchwarzem Seidenband 
ledernes —— 


m 


Gelegenheiten, wie jie in September ficherlich außer Frage ſind. 


69€ 


Wolle 


51. 


mit ma: 


ide : 


Raube 
rineblauem oder 

torrette on 
band 8, 


Spigen Gardinen — in Nottingham und 
Scotd) Net — feine Herbit:Eutwürje — 
werthb $1.75 — das Baar . 


Ertra ſchwere 
importirte Ta— 
peſtrie- und 
ſeidene Por— 
tieren — in al— 
len neueſten 
x 
sarben und 
Entwürfen — 
88.50 Sorte — 
Paar 


Nuffled Gres 


51.05 


echten 
Paare im nn 


2 50 Rollers, 
durchan 
is SB +.) durchaus 


vollſtändig 


Gefließte Cotton Blankets — 14204 Größe 
- eingefaßte Kanten — fancy u 
Borten — werth $1.10 — das Paar. . 


> 
avi 


Granite-semaillirte Waf- 2. Qualität Gra— 
jer:Fimer— mit bolzüber= nit-cinaillirte 
zogenen c Kater 


Griifen . BR a 5% ( Ton 2 bis 5 Nachm. 


Aulerröcke. 


Muslin-RNöcke 
u tucked 
Werth 


Granit werth 


10c 


Kr. 9 Granite emails 7:DOt. Granitesemails 2,3&40t. 


litte Thee⸗ 290 lirte Berliner 19c emaillinte 


Beh...» Keffel m. Dedel Trichter . . 


Sranite emiaillirte 
Vilchteſſel u, 


1 


Granite emaillirte 
Reis- oder Oatu 
Koder . . ”18tc 


.. 


Etwas beſchmutzte Blankets 
weiß oder 


groß — mit 


grau 


gemiſcht — in — 
werth $2. — da3 


JJJ ern ae 


Feſtoon Dra 
perie (wie Ab 
bildung) von 
Damaſt gemacht 
—werth 8.- 


aa 


inen — in Fiſch— Reh, 
—8 igham Effetten 
derne Muſter—werth 


Paar 


für Damen — a. 


gut gemacht "25° 
i 3 


Bon 2 bis 5 Nadım. 


Haſlhſtrümpſe ſür Männer. 


Plaid und einfach 
jowie jancy Print 
alle geben Dus 


Gute 
Facon 
voller 


Feinſte California wollene Blankets — in weiß, 
grau oder ſcharlach — die gewöhnlich bis zu 8 das 


Paar verkauft wurden—einige etwas 

Er ; : r . ne ww 

beihnußt, jo lange fie vorhalten, > 
«dd + 


das Paar 
1x4 gehäfelte Bettdeden Marjeiller 85e 


Granite⸗ 
emaillirte 
Trink⸗ 


Becher .. 


— Er » DOC 
Granite-emailirte 

Brodpfannen — 

als ——— 


* Granit-emaillirte Sei— 

Jute Wäſche⸗ Seifenbehälter—mit 

e ‚% Drainer u. Dedel . 4e 
Incandescent Mop Stil} — 


Gaslauıpen — % m. ftained c 
ganz 39% Griff . ... ® 
Dieintofb neueft 


fomplet . 
4 Grtra Mantles R 
— U, beite 25 = und verbejlerte 
Sorte... IE Waſch 
Ertra Mantles Maibine . 
— 6( Ü 10:L.t. Granite 
Sorte I emaillirte 


Amport. Einf: 
.29c 


oder Bots ic ak rs) — 
Sctubs ... m 


Gute Aleiber. 


Weiße Duck u. 


daber⸗ 
Dre 


wo Fuß Granite-emaillirte 


17:&t. Granit: FR 
Waſchbecken 


Geigirrihüflel . St : De 
Spihen-Gar 
zadine 

Ki ie und u 
g&. das 


— 


6 ‚ige 


Ye; 


Faney ſchottiſche 
Halbſtrümpfe 
Halbſtrümpfe — 


Deer uu— 


Von 2 bis 5 Nachm. 


Eleganle Halslrachlen. 


Fngliſche Tubular waſchbare String Tie 


gi 2 fowie ganzieidene String Ties - 5 * 
prachtoolle Muſter und —J— ge — ei 
‚ ö — das Etüd .. A . — Mehl 
+ Faß— 


ww 
; Bon 2 bis 5 Nadım Sud. *81 25 
Feinite Graib-Anzüge für Männer—in Wollen: u. Yeiner : 2 ‚ 5 : 66 ——— 
PP & BR x v y, qranısı F * 
Stoffen —gründlich gekrimpt—tadellos gemacht— . J ve p Wh > 
. s ä > 5 s — = # * 97 de I 
früber in der Saijon verlauft zu 8, $0 u. gule Jelg-eäf l 5 EEE ERBE ERROR 
%.— fie Werden morgen vertauft, ohne “ . AN der Bi —3— Vfd. 
Rüdjicht auf Koiten od. früh. Preife zu “SB 7e Waile. — Wonal Eruſhed 
ı. Molka-Kaffee, 
irbanf'5 Gaming das Pfund ... 
Fi iſch geröſteter neiten, 
Santos-Kaffee m Harzer 
das Bund. 15€ * 


Nelion Morris’ under Faney Peaberry Moklka 
gleichlicher En over Maracaibo DB 
— tus Pfund. . öc Saffee, Bid 22 


—í — —— — — — — 


Spitzen Gardinen — in 
jo 


Einzeln Paare 
Bruſſels Eifekten 


4 


Muſter — geſäumt, fertig zum Ge— 
‚unge mit Epring 6 
fertig zum Aufhängen — } 


brauhd — Werth $1.25 . 
zen u til, am wid 
Paar von ei auverläjfig — 419 
$U.— Rasmus 


otton gefliehte Vlanfet3 — in weiß 
oder grau — 10X4 Größe — werth 556 


Paar 


Er N 


Naar . 


Fertiggemachte Fenfter-Rouleaur — 
RE RE — das 


Yrod: 

Diamond Splint Wöſche— 
Körbe — für —— NT 
liens@ebraud . 


Favorite Garpet Sweeper mit 4 Rädern Ct 


läuft leihyt — garan Fi. 
tirt gute Arbeit zu verrihten . . SV 


Granite emaillirte 


Waſſer-Kellen e ‚ic 


runder Griff... 


— UNI —————— ——————— 


| —— reiſe bedeutend unter 


Relſon Morris O. G. Java— Dt 
Das > PT 


T 
‘ 


Euren 
OR Erwartungen. 


für Auaben 
und Männer und Männer zu 


Laundry: Seife Aus: 
mwabl von Swift Wool, 
Armouts Family, A 
M. R. & Co’: Fami 
19, Wairbant’s lange 


Handgepflüdte Navy-Bob- 
nen oder friſch gerolltes 
Satmeal — 1 

3 HD. für le 
einer Garor 
lina Weis, 
Neue frühe 


Gream Buff Badpulver— 
v 
Püchie a 19e 


Armout's aſſortirtte 

= Suppen 3·Pfd.⸗ 

oc 5 — 15 5c braune. BP. & G. 

u, Men „Late“ Port & Amber Yaundey te 

Er \ 2 } - Z 

rbjen — üchfe ‘c — * BETEN 12c — SUN 35e 

Hochfeine Chicago Tomas vüdeleifen?Wachs oder Fanch neue Kartoffeln 
3-Bid.: 11e Victorine Waibing Come per Bufbels 55€ 


bound — 3 vn. mr Eud x 

für . oc Fancy neı ver Some 

Eienel Wachs für —* Grown Kohl — e 

Frucht-Jars, Mfd. Sc per Kopf.» DI: 

Phoenit Scouring “ Fanch fühe Kar: Ic 

3 Stüde 

fur dc Gem“ 
ichigan Melonen — per , 

u. 15e Basler . 


toffeln, per Bid. 
Se 
Faney 
ö— — — —— 


Waſhburns Superlative 
Pillsburys 


DV 


Vatent das 


die 


Craſh Kniehoſen. Knaben Größen 3—15 


gemacht m. tothem u. blauem die 37e 


iähte bedeclkendem BandPerl- u. Meſ— 
-regul, Preis T7bc--Epezialpreis .. . 

Maiits für fine: 
ihön gemaht—mit breitem Ruffle beſehtem Pr 
Matrojentragen u. rufflebejegter Front u. Wer: 1 ‘ic 
meln--ehtfarbig— Gröben 3—9 Jabre—wtb. 350 

Waift: für Knaben—das Allerneueite—in rotben 
blauen Bercales und Madras Cloths—mit tiefem 


weißem Matroſenkragen, hübſch beſezt m. rothew 


—* a w 
und blauem Braid—eine patriotijche Wailt — »9€ 


abiolut edhtfarbig — Wwertb $1 . 

33, 9.50 und $4 Zivei-Stüf-Anzüge jür Anaben-—-eine uns 
aebeure Partie von angebrochenen Partien, alle zufammens 
getban—in bohdmodiihen Muftern—belle und duntie Far 
in Cheviots, Tweeds u. Caſſimeres— 


* re —— TT - 
ellos paſſende Deren Hojen haben > 1 
Died 


morgen nur . 
——ñ— — — 


bury's Pfund 

P acket 
paghetti 
Pachket 


per 
agtnöpfen 
beſtes 
Stück 
Dugend 


Jelly⸗Gläſer 
Material - 
morgen für 


mit Blechdeckel 
billig zu le das 


Rothe, blaue und helle gemuſterte Percale 
3 Stunden — das 


ben 


tie diitl⸗ 
Sta ms 
Sardinen 
nato 
Büchſe 


$1 weiße Dud Bicvclehvien für Männer—gem. dv 
Ihwerem 10:Unzen Dud, gut gelrimpt — 
torrefte Eommerkleidung- nur . 


Gewürz—⸗ 
Lid. 


Ganze 


sorited 


J 
bi 
{ 
Sauce 
q 


N t 
Bon 2 bis 5 Nadım. — 


Damon: Halsdinden, 


Pige Nuff und Ascot 
Aſſortiment — modische 
werth 50e — 

für 3 Stunden nur...» 


Freinfte reinwollene Männerhojen—in den modiichften Stof 
fen dieier Saijon—einichlieklihb Gaflimeres, TiveedE und 
Gheviots—helle und duntle Farben ftanzöſ. Waiſtbands, 


— korrekt gemacht und tadellos paſſend— 

jedes Paar in der Partie doppelt werth 81. 45 
den morgigen Verkaufspreis 

$8 und $10 Männeranzüge 83.75—gem. d. 

Gafimeres un. Ebeviot3—jeder garantirt zu 
lere, belle und duntle FFarben—neue Y laids, 


Etreifen—in neueiter Mode--da aber Ddieje 63.7 


„Zigsbee* 
und 


Ba Wurſt De Kaffee, 
Pfund e Hochfeiner B 35 c 
' Savan:Ther, Bid. ID 
Imperial Rahm 8 ———— 
Vüchfe c New Erop Gaͤnvowzer 
voder E. B. Thee 27 
en ‘€ 
® >€ das Pfund 
Keiner geriebener ſchwar 
zer Pfeffer—das 
1 Ic Pfund. r a iöe : 
Java- Banze ——— Smwärze Richt F 
für Einmachzwecke * 
dc — das % ic De 
. 
- 12e 
Alipice— 12c 
PBiund 3 RR re 
Deiner gerichener Senf Frauzöſi ſcher zubereiteter Francd „meet 
oder Binger — 18c Pint Ye 
das Pfund NE — 
ES ——————————————— 


Flaſche 


. . » 
Ties für Damen — 
De 


reinwollenen 


paſſen —mitt⸗ 
\\\ g s is 59 
Checks und {ll — 5 Men. Sin Gelege 


Jiteider-Körkie. 


Schwere weite Dud-Nöde für 
Weite und voll zuſammengezogener 
Rücken — breiter Saum — 
werth 81. — nur . m... 


von uns bezahlte Preis ermöglicht uns, fie zu 40e am Dollar des requlären 


Schuhe gemacht mit fancy braumen Seiden Veiting Top— nur 1, 69: 


eingejegte Kid Yace und Dutiide Back Stays — — —* 
8— werth 4 — für. 2... ° 


rheitskauf von 8000 Baar bochfeiner Schuhe von einer Sorte. Der 
Rertauf zu bringen. Faunce & Epinney, Lynn, Mafi., 4 Damen 
zum Schnüren hbandgewendet — Proadway 


faucy Eilt Top Facing — Weiten AU bis E - 


ben 
Mjtar! gemacht: uud tad 
a rtenfion Waiftbands — 


Partie vieleSorten einjchließt, jo verlieren gebe — 


wir gerne etwas und räumen fie aus { Grö hen 23 
Damen — volle Bu et Z 
€ :CHocoladefarbige Kid und Dongola Bicycle-Stiefel für Damen—10 Zoll hoh—ihmiegjame corrugated Eoh: 
e c - Opera oder Coin Toe — auc lohfarbige Kid Bichcleftiefel für Damen — 10 Zoll bob — mit Plaid 
die populäre Cambridge Facoın— 


NN 


Damen: Ansiiattungen zu niedrigen — 


len 
Cloth Tops — feine Varis und lohfarbige Kid Bieyeleſchuhe für Damen, 
und eine Partie von ſchwarzen und lohfarbigen Bicyeleſtiefeln für Damen — 15 Zoll hoch 


I — 9 — 422 Ta 
mit Golf Gloth Tops — ein ungeheures Aflartment von SFahrradichuhen die von $3.50, 1.95 


$&, und $4.50 toth. find, gehen morgen zu dem lächerlich niedrigen Preis von 


Bon ı 2 bid 5 Nadm. 


— gemadht aus 
neueiten 


109€ 
-25c 
3e 


*Reinleinene Kragen für Damen 
43Plo Leinen in allen den 
Facons — werth 1560 — morgen — 
ne aaa Kr 


> Ichwarze doublesfaced Satin: Bänder— 
4 Bol breit — ertra jhhiwere Qualität — 
die Yard zu 


* 15c ganzjeidene — Bäunder — in faney 
Streifen 13 bis 24 — breit — — 
— die Vard zu 


Ze Tajchentücher 100 — beſtehend aus einer groß— 
artigen Partie von geſtickten, mit Spitzen Rand ver⸗ 
ſehenen und bolgejüunten geitidten Ta 

Ichentüchern für Damen und Japonet i0c 
Tajchentühern für Männer... es 


Hr 


— — ———— — —— 


+81. 


nur Schwarze und weike — mit dreireihi⸗ 
geſtichtem 


gem 


Rücken 


auf einen Käufer — zu 


* 31.75 „Hte. 
Damen 
ale Grüßen 


“206 Spitzen u 5 — 


Jouvin“ 


feinen Sommer 


nur ein 


KidsHandichube für Damen — alle Größen — 


er 


39€ 


Kid-Handichuhe für 7 
— Suede oder OR winie — c 


— von Vards — 
⸗Svypitzen — 
Ends und einzelne Stücke von den a 
ten Maaren — die Yard zu 


Odds und 


de 


* 100 Dugend jchivarze und meihe Applique Schleier 


— 1 Yard lang — Werden anders wo 


50e verkauft — —— 


morgen 


"25 


* Reine PRoft-Beftelungen ausgeführt. 


— —— 


Muslin⸗-Unterzeug und Baby-Sachen. 


Gute Muslin-Gowns für Damen —Empire 
Stvle—großer Matrojenfragen—bübih ge: 
maht—werth Göc—morgen . 


bejegt mit Glufter von Tuds und 
ihön gemadt — requlärer 

Preis Gböc 

Gute Muslin-Hofen für Damen — Im: 
breila Style — hohlgeſäumt — Jochband 
— mertb 50c — ur . 


Feine waichbare Röde für Damen — ge: 
madht aus Plaid und Strive Ginghbams— 
mwertb $1.35 — um damit aufzuräumen, zu 


Feine Cambric-KorjetzUeberzüge f. Damen 
mit 97 Hals — bübjch bejegt mit GStide- 
wi— mur.... us ö 


39 


Gute Muslin:Röde für Damen—Umbrella Siyle — 


39€ 
25 
49 
— 


Feine Lawn-Kleider für Kinder — in allen hübſchen 
Schattirungen 
Schultern und mit Spitzen beſetzt — 


Werth 406 
nur 


MWollene Hemben für Babies — mit Beide 
geitidt — mit Berlmutterfnöpfen — alle 
Größen — mwerth 50c — nur . 


Feine 
Babies 


Gambric 
ſchön 


gemacht 


und 
gemacht 


Spitzen beſezt — werth 82 — 
um damit — 


au. 


BideWRocceßns für — — 


ſchön Br 


nur .. 


Bi corded fransöfide ei für 
abies — — BR 


nur 


Nainſoot 


über ben 


19€ 
25c 


Zauffleider für 
und mit Stiderei oder 


men SL. 25 
19c 
Je 


mit Reveres 


Cruſh-Handluchſloſſe. 


Barnsley ganzleinener Craſh — pracht— 
volle Qualität — überall —9 10e die — 
vertauft — nur ... 


DE: 


ö— — — — 


Von 2 bis 3 Nachm. 


* 
I. “ 
Daſſer· Eimer. 
12 Quart Granit emaillirte, Waſſereimer — 
von unſerem letzten großen Einkauf — 
unfer reg. Preis ift 50c — worgiger 18€ 
fenfationelle Preis it... 2.22. . 


Bon ? bis 5 Nadın. 


gule Regenſchirme. 


Glotia ſeidene Regenſchirme für Män— 
ner und Tamen — feine Griffe — 
tragen fih gui — merth $l. — nur . 


3% 


Don 7 bis 5 Nadım. 


Jiinder- Schuhe. 


Tier Kid Nnöpfihede — Epring 
neue Yondon Zehen — Murchinen gut 
gemaht — — $1.5 
nur . . DES Diele 


2 bis 5 Nachm. 


goldene Manf bellennadefn. 


Gohplattirte nahtloje Facon Cuff Vin m 
—entiveder in Roman oder glänzgendem 50 
Firifb — mertb Die — das Maar , ,, 


ö— — — — —— —————— — 


* 


Feine Viei Kid und Dongola Schuhe für Mädchen— 
zum Schnüren und Knöpfen — neue London und 


Coin Zehen dehnbare Sohlen — 
anderswo zu $. und $2.50 81. 25 
Schnürſchuhe für Knaben — chokoladen-, ochſenblut⸗ 


verkauft 
und lohfarbig — Coin, London und 
81.25 


Pbiladelpbia geben — gut WR 
and $2. und $2.50 mwerth . . 


Lobfarbige Goat Schnürjchuhe für Knaben —Dpera j 


Beben — Spring Heel — ein ausge: 
zeichneter Schub, der fih gut trägt — 
Gröben & bis 11} . 


TDongola Schnürschuhe für Tamen — mit Patents 


leder Spigen und ; 
I 


beiegt — werth 
$1.50 . 


79. 


Shirtwailts, Fahrrad— Trachten 1. Anzüge. 


Das riejenhafte Shirtwaift-Lager eingetheilt in drei Spezial-Ajjortiments für eine gründliche und endgiltige Räumung. 


Afortiment 1.75 u. $l Damen Shirtwaift3 25c, 
hochfeinen 


— gemacht aus 
hams — in Khecks 
den allerneueſten 


em Yager, 


Muſter und 
Eure Auswahl von unſere 
werth bis zu $1.00, 


Aſſortiment 2. 
Shirtwaiſts für 
Zephyr Ginghams, 


Bercales und Ging: 
und SWlaide — in 
Schattirungen — 


m ganzen 32 
250 


Stripes 


getrimmt — 
demäß, 


— $1.25, 
Sue — aus 
Lawns, 
Hopſacking gemacht — einige davon 
andere der nei ieſten Saiſon 
louter populäre Facons, 

die früher bis zu $2 verfauft wurden... 


21.50 und $2.00 Damen 
englifhen Percales, 
Madras, Dimitics und 
mit Ruffles 


50e 


Aſſortment 42. 25 
waiſts f. 
Silt plaid Gingham, 


Einfägen und Stider 


810 und $15 Bichele-Anzüge für Damen 84.85. -gemaht von fchottiichen Plaids und Ched3 


und Nodeltymiihungen—in allen neuen und modifhen Yyarben— in Blazer, 
Reefer und Coat Gffeften — Röde für Diamond oder Trop frame Räder — 
einzelne Partien v. Anzügen, die bis zu $i5 dert, wurden — Auswahl morgen 


$4.85 


88 Rleiderröde für Damen 82.95— die ganze Partie von import. Pigue Röden für Damen— 


in weißen u. popul. hellen Schattirungen— spanische Flounce—einige bei. ın 
Ginjägen u. andere hübjch m. Braid bejegt— Auswahl des ganzen Tun die 
bis zu $3 verlauft wurden — nichts zurüdgehalten — morgen . 


52.95 


$10 Damen-Anzüge 33.95 — gem. von fanch geitreiftem Leinen—durchiveg gefüttert mit 


rofa oder blauem Futter — tuded, fpiten: und fatinbejegte Bloufe Waift— 
Heine Puffärmel—mit 2 Rufflee—neue Facon Rod m. 2 Ruffles unten herz 
um—Satinband:Gürtel—durhaus Drekniafer made—morgen nur . „2... 


$15 Damen-Anzüge 84.NS—gem. von import. fchot.t Mifchungen, Serges, 


Novelty Effetten—einige dDuchweg mit Seide gefüttert — Mod und Yadet befegt m. Braid, Satin und 
Knöpfen — einzelne Partien v. Unzügen, die bis zu $15 verfauft wurden—um fie zu räumen morgen für 


53.95 
54.98 


Meltonettes, Cheviots u. 


82.50, 83. 


Damen 75e—gem. d. 


weißem 


bejegt mit Spigen, Braid, 


ds 


33.50 u. $4 Shirts 
Madras, Bercale, 
Pique u. anderen 


Novitäten, zu zahlreid um anzuführen— 75e 





